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Seligteit und pſ1234)Der Plalter rerfolgung der glavbisen.

Der Pfalter.
Der 1. Pſalm. 9. Du ſolt ſie miteinem eĩternen.

men und ſtrafe der gottlofen.

ſeepter zjerſchlagen, wie Lopfen ſolun
i

Off.2,27. c.19,15.  Jſf 18,39.
h 10. So laſfet euch nun weiſen,*itir kontae, uno laſſet euch zuchtigen,

ihr eichtee auf erden.  Wersn. bæ,

II. tener gorn uo1 furcht. rt e eν‘

12. Dunet den ſonn, da er nicuti
urne, und ihr umkommet auf dem

el
wege, denn ſein zern wird balh ana

2

zet an den waß
frucht bringet

thnveriinntet ſorta vrt oct wenseſverſtreuet. *Eſ. 29, 5. tc.
 S5. Darum bleiben die gottloſen
nicht im gerichte, noch die ſunder in

6. Denn der HERR kennet den
der gemeine der aereenten.

mes der gerechten, aber der gottlo
fſen weg vergentt. Hiob. 25, 10.

Der 2. Pſalm.
Weiſſasuns von Chriſto, dem
Lewigen eonige, ſtinem reich, und
ſdeſſen feinden.
I. Jac Arum toben die heyden

ea  umnd die leute reden ſo vera
zueblich? *Geſch. 4/25.

zwit einander, wider den OBCRRN

2. Die konige im lande lehnen fich
tauf, und die herren* rathſchlagen

w und ſeinen geſalbten. *Pf.zi,14.
s.Canſet uns zerreiſſen ihre bande,

»und von uns werfen ihre ſeile.
4. Aber* der im himmel wohnet,

lathet ihr, und der HERR ſpottet

lihr. pf. 59, 9. Spr. 1, 26.J Weish.5. Er wird einn wit iijnen redenD2
&in ſeinem zorn, und mit ſeinem
grimm wird er ſie ſchrecken.Abte. go nane meiven tonig

eingseſetzt, auf neinen heiligen berg

Zion.n

p enhn n J
ſagt hat: Du vr

 ν. usä. e. 5/5.GBeiſche von mir, ſo wil ich dir
die nevden zum erbe aeben, und der!

welt ende zum eigenthum.

er wolchen weyſen
ERR zu mit geſ

Der 3. Pſalm.Gevet

ſeine verfolger.1. Ein vſalm Davids, *da er flohe
vor ſeinem iohne Ao

2Sam.15, I6G.
nuren

2. Ol Eh HERR wie iſt meiner
feinde ſo viel, und fetzen ſich

ſo viel wider mich! *Pſ.25, 19.
3. Viel ſagtn von meiner retle, ſie

hat keine hulre bey GOti, Sela.
4. Aber Ou, HERR, biſi der ſchild

fur mich, und der mich zu ehren ſe—
tzet, und mein hauxt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner ſtimme
den HERoiN, ſo erhoret er mich

von ſeinem heiligen berae, Sela.
6. Jeh lieat und ſchlafe, und er

wache: oenn oer Bungein naut mich. 1
tijerut ente mien nichnt vor vien:

wider mich legen.
8. Auf, HERR, und hilf mir, mein

GoOtt;: denn du ſchlageſt alle meine
reinde auf den backen, und zer—
ſchmetterſt der aottloſen zahne.

nifden *dn.e findet an
vorct, Sela. *Huſ. lsö, 4.

und oernen jegen uder veii

Der a4. Pſalm.
Troſtlich gebet wider der welt

tinder eitelteit.J Ein pſalm Davids, vor zuſingen
auf fuhtenſpielen.
12 C Rhöre mich, wenn ich rufe,

Gorit meiner gerechtigkert,n
i der du mich troſteſt in angſt, ſen miri
zgnabig, und erhore mein gebet.

Z. Uieben heeren, wit lange ſolll

 ec
»meine ehre geſchandetwerden Wit

gen ſo gerne? Sela.
nhabi ihr das eitel ſo lieb, und dit in



2 Gebet kur die kirche. Der Yſalter. (Jſ.a.ſ. 6..) Butzgebet.
4. Ertennet dodindaß der oso

ſeine ilinen wunoerlith ẽrnnret 3j

5. Btner inr,* ſo ndiger nicht,
derſronerefewennen iin aneufe.!

14 G ert!redeen. 2ernetrt celaatr an er, Stta. Cph.t
fet anf den EERdi dſ.b62.9.

evecht zteit, undeeſe

Viel *ſagen: Wie ſolt uns die
ſer weiſen, was gurtit? Aber HCrr
rerhebe uber uns das licht derne
antlitees. Sir.s, 29.h 4 M. be26

8 Du ereueſt mern hert gh ie

n? j haben.a
ar an int

A—

biiſea mix bau ten icher wo ne.
frieb  doenn olle nu ExR

gder 5. alm.
Gebet fur die kirche, wider di

falſchen lehrer.1. Ein pſalm Davids, vorzuſlngen

u
z

J

froe wolleit du wei
ine rnme ho.e i ranr döu ich mich!

nu hie ſrtzieken, und darauf mercten.
2Wbeisk. 16, 26. J

S. Denn du u1 nient ein utt,“

iſt, bloſſet nicht vor dir.
ldem aorriae weren atliet, wer boſt,

auf deine groſſe gure, und andeten

SG. Die ruhmrebtgen beſtehen nicht
ivor deinen augen, du *biſt feind
jallen ubelthtern. *Matth. 2s.

7. Du bringeſt die lugner um;
ſder SERqn hut ardutlan dern

SJ

8. Jeh aver wil in dern kaus gehen
wierigen und rauucien.

gegen dernem heiligen tempel in
deiner furcht.

9. HaRR,leite mich in deinergerechliakeit um meiner teinde wil—
ren; richte deinen weg vor mir her.

Jſ. 27, II.10. Denn in' ihrem munde iſt
niekts gewiiſes, ihr inwendiges iſt
kernelerd, ihr rachen iſt ein orenes
grab, mie ikren tungen heucheln ſie.

Rom. z, 1ů.
11. Schuldige ſie, GOtt, daß ſie

fallen von ihrem vornehmen, ſtofſe
une arti, um ihrer groſſen ubertre—
tungen willen; denn ſie ſind dir
widrrſpenſtig. *Pf. J, 6. N.

fer das erne.
2.

A.

4 4, 2. 11
Jrepe,
uj

12. Laß ſich freuen alle, die gufl
dich trauen, ewialich laß ſie ruher
men,*denn du beſchirmeſt ſie; frohn

men lieben. *Pſ. 9i, Dan.  28.
licij laß ſeyn in dir, die deinen nazn

15. Denn Du, HERn, ſegneſt die
aerechten; du krdneſt ne mit gna
den, wie mit etinem ſchilde.

Der 6. Pſalm. l.
BVußigebet um geſundheit leibets und ſeelen.

F.

J. Cin pſalm Davids, vorzuſingen 1
J auf acht ſanten.

u 2. Ni Enn nith ine
 dtintnotn  ichũge micht.

bin ſchwach; heile mich HErr, denn

„nicht in deinem grimm. *VYſ.z8,2. in
BZB. HhErr, ſey mir gnädig, denn ichtn

5. Wende ditn, ecRR, uno er

e meine gebeine ſind erichrocken,
4. Und meine ſeele iſt ſehr erſchroa

cken 3 ach Du Hoetrr, wvr in ianne? J

nie zllif mir um dei
Pf. 86,1j.

6. Denn *im tode gedencket man
dein nicht; wer wil dir in der hole
dancken *Eſ.sb,18.Ach bin ſo mude von ſeukzen*tcih jchwemme mein bette die aan

tze nachtz und nege mit meinen thra

nen mein lager. Klagl.1,2.8. Meine aeſtalt iĩſt verfallen vor
traurtn, und rſt alt worden; denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

v. Weichet von mir, alle uübel
thaterzʒ denn der HCyrn horet mein
weinen, Matth. 25, 41.2c.

10. Der HEer horet mein flehen;
mein gebet nimmt der HERN an.

i. Es* muſſen alle meine reinde
zu ſchanden weroen, und ſehr er
ſchrecken.ſich iurucke kehren, und zu
ſchanden werden plotzlich.“ Pf. zz

Der Pſalm.Gehet ulattltungs der gerechten
ſache.

an du  rucrteworte des Mohren. thes Aemeniten.
*2 Sam. 16, 5. II.

2. O. uĩ dich werr traue ich,mein
Gott, Jdfmir von allen mei

nen verfolgern, und errerte mich.
z. Dañ ute nicht wier lwen meine

ſeele erhaſchen und zerreinen, weil
kein erretter da iſt. *Dſ. 10,9.

meinen handen? 5. gab'/

2

e —m



EOtt zurnet (Pſrs 9) Der Pſalter. weiſſaguntz von Chriſo. 5

ſo
di
beſchädiget?

6. So verfolge mein feind meine
feele, und ergreiffe ſie, und trett
mrin leben zu ooden, und lege mei—
ne ehre in den ſtaub, Sela.

7. Stehe auf, HERR, in deinem
zorn, erhebe dich uüber den grimm
merner feinde, und hilf mir wieder
in das amt, das du mir befohlen haſt.

8. Dak ſich die leute wiederzu dir
ſamwlen; und um derſelben willen
konune wieder empor. *Jf liz,8.

5 Hab ich boſes vergolten denena
frieolich mit mir lebeten? odern
t, ſo mir ohn urſach feind waren/!

it  —yÊÊÊνÊÊ—1o. Laß der *goltloſen bosheit ein
ende werden, und fordere die ge
reenten; denn du gerechter GOtt,
aruicu nernen und nieren.—Q—

8g. Pf.iso,i.2. Jer. it,2o.e.ir,o.
wt. 104, 35.  Ieam.lG, 7. IKön.

e. 20, 12. Lue. I6, 15. Geſch. 1 24.
t. 15, 8. Offenb.“ 25 Sir. 42, Ib.ir Mein lul iſt der tt. der

gen auf der Githit.
2. JERR, unſer herrſcher, wie

Dherrlich iſt dein name in allenlanhen, da man dir dancket im him

mel.

Z itai 2 noen)kinher urd Gualinge naſt du eine
7macht zugerichtet, um deiner fein
de willen, daß du vertrlgeſt den
feinh und den rachgierigen.

Matth.?21,16. J Pſ.29,1.
4. Denn ich werde ſeren die him

mel, deiner finger werc, dea monb
und die ſterne, die du beretteſt.LWWas ilt ere. iſch alt duſeũt aet ncken, und degs menſchen?l

—S—Ebr. 2,66. Du wirſt thn laffen eine kleine
J

J

ztit von GOtt verlaſſen ſeyn; aber
mit ehren und ſchmuck wrrſt da thn
*kronen Honel. õ, II.7. Du wirſt inn zum herrn ma:
chen uber derner hanbe werckz falles
haſt du unter ſeine füſſe gethan.
*Mich.5,1. ISor. tz,27. Pſ. IIOo, J.

8. Schaafe und ochſen allzumai
daru auch die wilden thiere.

9. Die vögel unter dem himmel,
und die fifche im meer, und was ĩm
meer gehet.

10. HCRR, *unſer hexrſcher, wie
herelich iſt dein name ĩn auen lau

den. *v.7. Ci. 4 24.
Der 9. Pſaim.

Dancklied fur exhaltenen fieg
wioer die feinde.

1. Ein pſalm Davihs, von der
ſchönen ijunens. vorzuſtngtn.

x *dancke dem HErrn von

Atnter. vteuntPf. 138, 1.
3. Jch freue mich, undb bin fro

lich in dir, und lobe deinen namen,

du allerhöchſter. *Pf. 31,8.
4. Dak du meine feinde hinter

ſich getrteben haſt; ſie t ſind gefal
len und umdommen vor dir.
*Pſf.s,.  Pt 20,9. Spr. 24,16.5. Denn du fuhren mein recht

und ſache außn du iiteeſt auf dem
ſtuhl ein xechter richier.

Pſ. 7,12. Pſ. 50, 6, Pſ. ,2.
6. Du ſchilten die heyden, und
bringeſt die gottloſen um; ihren

namen vertilgeſt du immer und
ewiglich. Pſ. v.7.7. Die ichwerter des teinoes ha
den ein enhe; die tadte haſt du um
gekehret: ihr gehachtniß iſt umkom
men ſammt ihnen.

s. Der HEodig aber bleibet ewig
lich; er hat ſeinen* ſtuhl bereitet
zum gerichte. *Pſ. jos, 19.

a2 v, Und



4 Siiegeslied. Gebet Der Pſaltor. (Pſf.HQ.Io.i1.) wider die boſen.
q. Und*er wird den erdboden recht

richten, und die leute regreren recht

ſchaffen. pſ. OG1s. Pſ. O8, 9.10. Und der HERg iſt bes armen
ſchutz; ein ſchutz in der norh.

Il.Darum hoffen auf dich, die dei
nen namen kennen: denn du verläß
feſt nicht, die dich, OCRV, ſuchen.

12. Lobet den OSSARRN, *ber zu
Zion wohnet; verkundiget unter
den leuten ſein thun. *Pſ.74,2.

15. Denn er gedencket, und fraget
nach ihrem bliet; er vergiſſet nicht

des ſchreyens der armen.
14. HCRR, ſey mir gnadig, ſithe

an meiĩn elend unter oen feinden,
der du wich erhebeſt auß den thoren
des todes.K. Auſ daß ich erzahle alle deinen
preis in den thoren der tochter Zi—
vn, *daß ich frohlich ſey über deiner

h'olf *ſ is 6une.16. Die henden ſind ver ſuncken in

der *arube, die ſie zugerichtet har
ten; ihr fun iſt gefangen im netz, das
ſie geſteuet hatten. Yſ.r 16.

So erkennet man, daß derHERR recht ſchaffet. Der gottloſe

iſt verſtrickt in dem werck ſtiner
hande, durchs wort, Sela.18. Ach dafß die gottloſen mußten
aur holle gekehret werden, alle hey
den, die GOttes vergeſſen.

19. Denn er wird des armen nicht
ſo gantz vergeſſen, und die hoffnung
der elenden wird nicht verlohren
ſeyn ewiaglich.

20. HERR, ſtehe auf, daß men
ſchen nicht uberhand krigenzlaß alle
benden vor dir gerichtenwerden.

21. Gib ihnen, HERR, einen mei
ſter, daß die heyden* erkennen, daß
ſie menſchen ſind, Sela. Pſ.59,14.

Der 10. Pſalm.
Gebet wider die feinde der tirchen.
J. CERR, warum trittert du ſo

ſerm?» Verbirgeſt dich ur
ieit der noth? *Klaal. 3,56.

2. Weil der gottloſe ubermurh
treibet, muß der elende leiden; ſte
hangen ſieh an einander, und erden
cken boſe tucke.

3. Denn der gottloſe ruhmet ſich
feines murhwillens: und der geitzige
ſegnet uch/, und laſtert den HErrn.

4. Der gottloſe iſt ſo ſtolz und
iornig, daß er nach niemand fraget;
in allen jeinen tucken halt er GOtt
fur nichts.

5. Er fahret fort mit ſeinem thun
immerdar; deine gerichte ſind ier—
ne von ihm; Er handelt trotzig mit
allen ſeinen feinden.

v. Er ſpricht tn ſeinem herzen:Jch werde nimmermehr darnieder
liegen; es wird fur und für keine
nolh haben.

Sein mund iſt voll ſtuchens,faiſches und lruges;ſeine zunge rich

tet muht und arbeit an. Rom. 3,14.
8. Er ſitzet und lauret in den hoö—

fen, er erwurget die unſchuldigen
heimlich; ſeine augen halten auf
die armen.

9. Er lauret* im verborgenen,
wie ein lowe in der hole, er lauret,
daß er den elenden erhaſche; und
ernaſchet ihn, wenn er ihn in ſein
netz zeucht. *9Pſ. s7,52.

10. Er zerſchlagt und drucket nie
der, und ſtoſſet zu boden den armen

mit gewalt.II. Er ſpricht in ſeinem hertzen:
GOtt hats vergeſſen; er nat ſein
antlitz verborgen, er  wirds ninm̃er
mehr ſehen. *Hiob 2218. Pſ. da.J.

12. Stehe auf HER9t SOtt, erhebe derne hand: vergiß der elen
den nicht.

Warum ſoll der gottloſe GOtt
läſtern, und in ſeinem hertzen ſprt
chen: Du frageſt nicht darnach?

14. Du ſieheſt ja, denn Du ichaueſt
das elend und jammer, es ſtenet in

15. Zerbrich den arm des aottloſen,
und iuche das boſe, ſo wird man ſein
gottlos weſen nimmer finden.

16. Der* HEodinN iſt konig immer
und ewiglich; die nenden muſſen
auß ſeinem lande umkommen.

t.29.10. pſ. is/1o. Jer. aſr17. Das

—Sre J
daß dein nnr oaroanr ercket:

Datz du reent ſchaffeſt demwien und armen dan der menſch

nicht mehr trotze auf erden.

Der 1r. Pſalm.
Troſt wider die feinde ſtehet im

rechten vertrauen auf GOtt.J. Ein pſalm Davids, vorzuſinaen.

uCh traue auf den HER:wie ſaaet ihr denn zu meiĩner ſee
le, ſie ſoll fliegen wie ein vogel auf
ture berge? *ſ.2,12. Pi. öb /B.2. Denn ſihe, oie gottloſen  ſpan

nen



wenige heilite (Pſii-15) Der Pſalter. Atheiften. 5
nen den boaen, und legen ihre pfeile
auf die ſehnen, damut heimlich zu
ſchtenen die ſrommen.

5. Denn ſie reiſſen den grund um;
was ſolte der gerechte außrichten?

4. Der *HCoin iſt in ſeinem hei
ligen tempel, des 7 HCRRN ſtuhl
iſt im himmel; ſeine augen ſehen
darauf;z ſeine augenlieder prufen
die menſchenkinder. Hab. 3, 20

 Eſ. 6b, l. te. Matth. 534.
5. Der HERNR prufet den getrech

ten; ſeine ſeele* haſfet den aoltlo
ſen, und die gerne trevetln.“ Pſ.5/.

6. Er wiro regnenlaſſen uver dit
gottloſen blitz, reuer und ſchweſel,
und wird ihnen ein werter zu lohn
geben.

7. Der HERN iſt gerecht, und
hat gerechtiakeit liebz darum, daß
ihre anaetchte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gevbet unierhaltung des tleinen

baufleins durch GOttes wort.
J. Ein pſalm Davids, vorzuſin-

gen aur acht ſanten.
2. Galf, HERR, Die heiligen ha

ven abgenommen, und der
glaubigen iſt wenia unter den men
ichen kindern. Eſ.zr,i. Mich.7 /2.

unnute dinge und heucheln, un
3. winer redet mit dem audern

lehren auß uneinigem gertzen.4. Der HERR »wolle außrotten

alle heuchelen, und die zunge, die da

ſtoltz redet. *Gal.5, 12.Die da ſagen: Unſere zungeſol uberhand haben; uns gebuhret

zu reden, wer iſt unſer herr?
6. Weil denn die elenden verſto-

ret werden, und die armen ſeufzen,
wil ich auf, ſpricht der HERR:; ich
wil eine hulfe ſchaffen, daß man ge
troſt lehren ſoll.

7. Die rede des po rα iſe lau-
—mí  —S T

denen tiegel, bewa ret ſiebenmal.
ter, wie ourenau ert nider im er—

8. Du, HEgR, nolteſt ſie be—
wahren, und uns behuten vor die
ſem geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben
voll gottloſen, wo ſolche toſe leute
unter den menſchen herrſchen.

Der 13. Jſaim.
Gebet in traurigkteit und her-—

tentangſt.J. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.

2. 14ERR, wie lanae wilt du mein ſo gar vergeſſen? Wie

dl Gott f

3. Wie lange ſoll ich ſoraen in
meiner ſeelen, und mich angſten in
n inem hei ten taglich? Wit lange
¶u ſich metn feind uber mich erhe
ben?

4. Srhaue doch, und erhore wich,

HLRNmetin SOtt. Erleuchteg
meine augen, dalach nicht im tede
entſchlafe:;

5. Dakß nicht mein feind ruhme,
er ſey mein machtig woi den; und
meine widerſacher ſtich nicht ſreuen,
daß ien niederliege.6. Jeh hoffe aver darauf, daß du
ſo gneẽ dig biſt; mein hern freuen
üch, daß du ſo aerne hilſeſt. Jer
wit dem HEgidi N ſingen, daß er ſr
wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Lehre von verderbhung menſchli

chtn geſchlechts, und deſſen halfe.
1. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.

ſAJe *rhoren ſprechen in ihrem
hertzen: Es iſt kein GOti. Seit

tugen nichts, und ſind ein grauel
mit ihrem weſen; da iſt keiner, der

gutes Pf.zs,2. ſeg.

lange verbirgeſt du dem antlitz vor

mir? Pſ. 7758.

rasik5. A cnen,vnd aller r ie
AnnA m

ner, ver autes thue/auch iecher.

4. Wil denn der abelthäter kerner
das mercken, diermein volck freſſen,
daß ſie fieh nahren? Aber den Errn
rufen fie nicht an. *Pſ. 7q, J.

5. Daſelbſt furchten lie ſich; aber
Gott iſt bey dem geſchlechtder ge
rechten.6. Ahr ſchandet des armen rath;
aber GOlt iſt ſeine zuserſicht.

7 *A daß die hulfe auß Siowe
uber Jfrael kame, und der HERRii
ſein gerangen volek erloſete: ſot

Jfrael ſich freuen. *Pſ. 5s, 7.
würde Jaesb froiilich ſeyn, undi

Der 15. Pſalm.
Der glaubigen thun und laſſen.

J. Ein pſalm DavibsCa ERR, wer wird wohnen in deiel

4
—ner *hutte? Wer wird bleibeni
auf deinem heiligen berge?Pſ.s4,

2. Wtr-ehne v
wahrutit von herben. 4het und recht thut ann

a 3 z. aber
—n
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3. Wer mit* ſeiner zunge rechi

verläumdet, uno ſeinem nerinſien
kern araes thut, und ſrinen nochſt.n
niturſchmhet. *Hiob2,4.

4. Wer die golſtloſen vichts ach
tet, ſoubern efien die gottesfurgei
gen: iver ſeinem nuchznten ſchweret,

undĩlie. 42Kön. 3, 15.
5. Wer ſein geld nicht auf wu

cher aielf. und nemmt urei,t geſchen
che oder den unſrhul)digen. Wer
das ihai, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pfalm.
weiſfaguns von Chrifti leiden

und auferſtehuns.Ein eld n leinat Davids.HEaahre miti, GOtt, denn ich

traue auf dich.
2. Jch habe geſagtzu dem HErrn:

Du beſt ja der HERNR: ich *muk um
dernet willen leiden. *9ſ. 77, II.

z. Fur die heiligen, ſo auf erden
ſind, und fur oie herrlichen, an de
nen hab ich all mein gefauen.

4. Aber jene, die einem andern
narijeilen, werden* groß hertzeleid
baben. Jch wil inres ttranckopfers
mit dem blut nicht oprern, noch ih—
nen namen in vieinem munde füh—
ren. *Pſf. õ2,10. Eſ.i/j.5. Der Hie nen avor ijr mein aut

und mein ſncit; du erhatieſt mein/

evihilr e. J6. Das toos iſt mir aetauen aufs
ritutten: mir iir em ichon erotheil

1. Jch lobe den HEgtin, dermoroen.

mir gerathen kat; auch zuchligen
mich merr

t nan nen it enen ae carerezeztüt vor auagen; oenn er iſt mir zur?
reenten, varum werde ich wohl blei—S D

ben. *Geſtch. 2, 25.O9. Darum freuet ſich mein hertz,
u. meine ehre iſt frohlien; auch mein
fleiſch wird ſicher liegen. f. 13,6.

10. D.nn* du wirſt meine ſeele
nicht in der holle laſſen, und nicht
zugeben, dañi dein hetliger verweſe.

*Selſch. 2,21. z1. e 13,85.

—αν
Gebet um zeſunde lehre und hei

liges leben. Ein gebet Davids.
ERR, erhore oiergerechtigkeit,

mircke auf mein geſchreb, ver

nimm mein gebet, das nicht auß fal—
ſchem munde gehet. Pſ.42. Pf.5/2.

2. GCprich du* in meiner ſache
undb ſhaue du oufs eent Yſ 4s, J.

 t  be n—,be

its. Vcmein mun.

J— tt. vort
deener uppen vor menſchen werck
auf dem wegt des mörbders.

u* dak meine rritte
ae e

ne penoass.6. Jeh ruje zu dir, daß du, GOtt,
wolteſt mich erhoren; neige deine
ohren zu mir, hore pieine rede.

güle, du oenrano derer, die dir verzi
7. Beweiſe* deine wunderlichej

ne rechte hand ſetzen. Pſ. s1,22.
trauen, wiser die, ſo ſich wider dei

8. Behute mich wie einen aug—
apfel im auge; beſchirme mich un
ter dem ſchatten deiner flugel,
9. Vor den gottloſen, die mich ver

ſtoren; vor meinen feinden, die um
und um nach meiner ſeelen ſtehen.

Jjo. Jhre fetten halten zu ammen;
ſie reden mu ihrem munde ſolt.

II. Wo wir gehen, ſo umgehen fie
uns: ihre augen rihten ne dahindaß ſie uns zur erden eurken.

12. Gleich wie* ein lowe, der des
raubes begenret, wie ein junger lo—
we, der in der hole ſitet. Pſ.lo, O.

15. HENR, mache dich auf, uber
waltige ihn, und demuthige ihnz
errette meine ſeele von dem gottlo
ſen mit deinem ſchwert. *Pſ. 144,1.

14. Von den leuten deiner hand/
HERR, von den leuten dteſer welt,
welche ihr theil haben in ihrem le—
ben, welchen du den *bauch ſulleſt
mit deinem ſchat; die da kinder die
fulle haben, und laſſen ihr ubrigts
tihrenngen. *Phil. 19.e wil auen* deinf,
a tittz aert tantt TrMatth. 5, sl

Der 18. Pſalm.
Dancklied fur Oottes wohlthaten.

4. Ein pſalm vorzuſingen, Da
vids, des oERRM knechrs, welcher
hat dem HERRN die worte dieſes
niedes geredet zur zcit, da ihn dery
HERR errettet hatte von der hano
ſerner reinde, und von der.taad
Sault 3 Sam. 22.2. 2. and



alter. Jottiicher wohrrunten.Erzahluns (Pſ.is.) Der Pf.1 eNd ſprach: Hertlich lieb habe

Loist a,HCRR, meine ſtärcke.r F. mern fels, meine durg,
mern erretier, mein EOtt, mein

Jch ewil den HCRo.N loben

lhort, *auf den ich teaue, mein ſchild
aind horn meines herls, und mein
icnut. *Cbr. 2, 15.

und aneufen, ſo werde ich von mer
nea feinden erloſet. *Pſ.146, 2.

5. Denn es umfingen mich dentodes bande; und die bache Belial

erſchrecketen mich. *Jſ. Ss, 5
6. Der hollen bande umftngen

mien; und des todes ſtricke uber—
wältigten mich.

7.*Wenn mur angſt iſt, ſo rufe ĩch
den HCRRN an, und ſchreve zu
meinem GoOtt, ſo erhoret ex meint
inimme von ſeinem tempel, und
mein geſchren kommt vor ilm zu iti
nen ohren. *El. 26, 16.

8. Die erde bebete, und ward be
wegt, und die arundveſte der berge
regeten ſech, und bebeten, da er zor
nig war.9. Damprf aing auf von ſeiner
naſe, und verzehrend ffeuer von ſei
nem munde, daß es davon blitttt.
*2 Moſ 19. 18. Pſ. gr,s. Cbr. i2, 29.

10. Er neigete den himmel, und
fuhr herab; und* dunckel mar un
ter ſeinen fuſſen. Jſ. q7,2.

II. Und er fuhr auf dem Cherub,
und fiog daher; er ſchwebete auf
den fittigen oes windts.

12. Sein aezelt um inn her war
finſter, und thwartze dicke wolcken,
varin er verborgen war. Eſ.5o, 3

13. Vom alant vor ihm trennete
ſich die wolcken, *mit hagel un
pligen. *Joj. 1o, II.14 Und der HERR *donnerte im
himmel, und der hochſte ließ ſtinen
donner auß mit hagel und blitzen.

*2 Moſ.19, 16. Pſ. 29.5.
15. Er ſcheß ſeine urahlen, und

zerſtreuele ue; er lieüſehr blitzen,
und* ſchreckete ſfte. *1 Sam.? 10.

16. Da ſahe man waſſerguſſt, und
des erobodens grund ward aufge—
decit, HERR, von deinem ſchelten/
von dem odem und ſchnauben dei
ner naſen.

n. Er* ſchickte auß von der bohe,
und holete mich; und tzog mich auß
groſſen wanſern. PJſ. 1441. Hiob 22,11. Pſ. 2, 6.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarcken feinden; von meinen haf
iern, die mir zu machtig waren.

yrder meinen GOtt

19. Die mith ubtrwaltigten zutr
ztit meines unfalis; und der HErr
ward meine zuverſirht.

20. Und er fuhrett mich auß in
den raum: er riß wig, herauß, denn
er hatre luſt zumuir. *El. 62,4.

J. Dei HERN thuſ wohl an mrn
nach meiner geren rigkett; er* ver
ailt mir nach der reininkeit meiner

hande. Hiob 22, 50.22. Denn ich halte die wege des
HCaRN; und bin nicht gortlos

25. Denn alle ſeine rechte kabt
ich vor augen; und ſeine gebott
werfe ich nicht von mir

24. Sondern iech bin vhne wandel
vor ihm; und hute mich verrunden.

25. Darum vergurt mir der ẽ rrnach meiner gerechtigkeit; nach der

reinigkeit meiner hande vor ſeinen
augen.26. Beny den heiligen biſt du hei-
lig, und bey den frommen biſt du
fromm.27. Und bey den reinen biſt du
rein, und* bey den verkehrten biſt
du verkehet. *3 Moſ.26,26, 24.

26. Denn* Du hilfeſt dem elen
den volek, und die hohen augen vĩe-

drigeſt du. *Sir. 271.29. Denn Du erleuchteſt meint
leuchte; der HEyrdi mein GOrtt,
machet meint unnerniß lient.

30. Denn mir dir kan ich kriege
volck zer ſchmeiſſen,/ und mit meinem
GOir uher vie mauet ivrinaen.

37 Ghvltes wege ſmd dne wan
u rt des e inddeli ie des e uni durchl butert,. Cr iſt ein ſchild allen

dr *Jſi27teinn er rauen. .1252.* Denn voe iſt ein GOit, ohne
der HERR? oder ein hori, on un
ſer GOott? *Ei.is,/ I. t.r b. B.35. GOtt ruſtet mick mit kraft, und
machet meint wege okne wandel

34. Er machet meine fuſte aleich
den hirſchen; und ſtellet mich ant
meine nohe. Hab. 4, 19.35. Er *lehret meine kand ſtrei
ten; und lehret meinen arm einen
ehernen bogen ſpannen. Pf. Hal.

zo. Und gietbſt mir den ſchild dei
nes henls, und derne vechte ſtarcket
mich; und wenn du mich demuthi
geſt, *macheſt du mich groß.

*Pſ. 71,21. Spr. 15, 53. e.18, 2.
37. Hu macheſt unter mit raum

zu gehen, dab meine knoenel nicht

gleiten. *ſ. sl, q.a 4 ös. Jch



8 Sies über die feinde DerPſalter (Vſ18-20) Fruchte des ebans.
38. Jch wil meinen feinven nach

jagen- uno ſte ergreiffetn, und nicht
nnkehren, bis tch fie umbeacht ha—
be.

39. Jrn wil nie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen; ſie
muſſen unter meine fuſſe fallen.

40. Du kanſt mick runten mit nar
cke zum tueit; du kanſt unter mich
merfen, die ſich wider mich ſthen.

41. Du airebeſt mir merne feinde
in die flucht, daß ich meine kaſfer
verſtore. *2Mohſ.23,217.

42. Sie* rufen, aber da iſt kein
zelfer; aum HCRAN, aber er ant
wortet iknen nicht. *Hiob 19,7.

45. Jen jorl ſte zer ſtoſſen, wie ſtaub
vor dem winde; ich wil ſit wegrau—
men, wie den koth auf der gaſſen.

44. Du nilfeſt mir von dem zan
ckiſchen volck, und mache ſt mich ein
haupt unter den heyden; ein volck,
das ich nicht kante, dienet mir.

*2Sam.22, 44.45. Es gehorchet mir mit gehor
ſamen ohren; ja den t fremden kin
dern hats wider mich gefeklet.

»*Geſch.28, 28. 12 Sam. 2l,I5.
46. Die fremden kinder ver—

ſchmachten, und zappeln in thren
bandenDer HCyinn lebet, und gelo—

bet ſey mein hort; und der GOtt
meines heyls muſſe erhaben werden.

48. Der GOtt, der mir rache gie.
bet, und zwinget die volcker unter

mich.49. Der mich errettet von mei—
nen feinden, und erhohet mich auß
denen, die ſich wider mich ſetzen, du
zilfeſt mir von den freveln.

5o. Darum wil ich dir dancken,
SE5ß. unter den heyden, und dei
nem namen ivdnaen. *gioöm. 15,9.

Der ſeinem tẽuige geeß keylbeweiſet, und wohl thut ſeintm ge—

ſalbten, David und ſeinem ſaamen
ewiglich. *Pſ. ag, 0. Gal. s,16.

Der 19. Pſalm.
Lehre von Chriſto, ſeinem wort,

und rechter buſſe.
J. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.

2.We *himmel erzahlen die ehreGoittes, und die veſte ver—
kundiget ſeiner hande werck.

*ſ. 9r, 6. Rom. J. 20.
z. Ein tag ſagts dem andern, und

eine nant thuts kund der andern.

da man nicht ihre ſtimme hore.
4. Es iſt keine ſprache noch rede,

DJ

5. Jhre c. ebet auh an alle
lande, uns inre rede an der welt inlur
ot, er hat der Lonnen eine hutte in
denſelbigen aemacnt. *Roöm. lo, 18.

6. Und dieſelbe gehet herauß,
wie ein vraurigam auß ſeiner kam

zu lauffen den weg.
mer, uno ſreuer ſich wie ein helb,

7. Sie gehet auf an einem ende
des himmeils, und laäufft um bis wie
der an daſſelbe ende; und bleibet
nichts vor ihrer hitze verboraen.

B. ai iſt oh
ne wanoei, und erguicket die ſeele. gtſtt dea oe
Das zeugniß des HERRN iſt ge
wiß, und machet die albern weiſt.

9. Die befehle des HERRN ſind
riehtig und errreuen das hertz. Die

gebote des nL tud lauter,
10. Die turcht des HERoMN iſt

9

rechte des HCorRN und wahrhaf—
rein, und oleibet ewiglich. Die
tig, alle aammt aertcht. *Pſ. 55,4.

II.Sie ſind koſtlicher denn gold
und viel feines goldes; ſie ſind ſuſ
ſtr denn honig und honigſeim.

vſ. 119,72. 27. GSpr. SAI.
I2. Aucn wird oern enpuren2 2

z.

nao tr ei emir it r
r

ĩJ
yſ. 0, 14. Pſ. 104, 34.

Der 20. Pſalm.
Gebet der unterthanen fur ihre

oberteit.
J. Ein vſalm Davids, vorzuſingen.
2. Er HCRRarhore dich in der

noth; der rname des GOttes
Jaeob ſchutze dich. *Spr. iveld.

z. Er ſende dir hulfe vom hetlig-
thum, und ſtarcke dich auß Zion.

4. Er aedencke alles deines ſpeis
opfers, und dein brandopfer mufft
fett ſenn, Sela. *Ebr. 5,7.

5. Er *gebe dir, was dein hertz
btgehret, und erfülle alle deine an

ſchluge. Vſ.21,5. 6. Wir
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Ô6. Wir ruhmen, daß du uns hil—

Hfeſt, und im namen unſers GOttes
werfen wir vanier auf. Der HErr
gewaure dich aller deiner bitte.

7. Nun meicke ich, daß der yCcuR
ſeinem aeſalbten hilft, und erhoret
ihn in ſeinem heiligen himmel; ſei
ne rechte hand hilrt gewalttglich.

8. Jene verlanen ſich aur wagen
und roſſe; Wir aber dencken an den
namen des HErrn unſer GOttes.

8 Sie ſind niedergeſt rtzt, und
gefallen; Wir aber ſte en aufge—
richt.I1o. Hhilf, HERR: der konig erho
re uns, wenn wir ruftn.

Der 2r. Pſalm.
Chriſti ſiez wider die feinde.

1. Cin pſalm Davids, vorzuſingen.
2. SERR, der konig freuet ſich

 in deiner kraft, und wie ſehr
fröhlich iſt er uber deiner hulft.

z. Du*giebeſt ihm ſeines hertzens
wun ich, und wegerſt nicht, was ſein
mund bittet, Sela. *Pſ. 20.5.

4. Denn du uberſchutten ihn mit
auten ſegen; du ſegeſt eine guldene
krone auf ſein haupt.

5. Er bittet dich ums leben; ſo
giebeſt du ihm langes leben *immer
und ewiglich. *Rom 6/ 9.

6. Er hat groſſe ehre an deiner
hulfe:; du legeſt lob und ſchmuck auf

ihn.7. Denn du ſetzeſt* ihn 1um ſegen
ewiglich; du errreueſt ihn mit freu
den deines antliges. *1 Moſ.12,5.

8. Denn der tonig hofftt auf den
HERRN, und wird durch die güte
ves hochſten veſt bleiben.

9. Deine hand wird finden alle
deine feinde, derine rechte wird fin
den, die dich naſſen. *Am.2, 14. 15.

10. Du wirſt tie machen wie einen
feuerofen, wenn du drein ſehen
wirſt: der HERM wird ſie ver—
ſchlinaen in ſeinem zorn 3 reuer
wird ue freſſen. Weish.s,7.

jl. Ihre *trucht wirſt du umbrin
gen vom erdboden, und ihren ſaa:
men von den menſchen kindern.

Yſ. 109,15. Matth.s, 10.
12. Denn ſie* gedachten dir ubels

au thun, und machter anſchlage, die
ſie nicht konten außſuhren.

*IMoſ. 5o, 20.13. Denn du wirſt ſie zur ſchul
tern machen; mit deiner ſehnen
wirſt du gegen ihr antlig zielen.

14. HCRR, erßebe dich in deiner
kraft; ſo wollen wir ſengen und

loben deine wacht. Pſ. 80, 5.
Der 22. Pſalm.

weiſſasuns von Chriſtri leiden
und herrlichreit.

J. Ein pſalm Davids, vorzuſin
gen von der lundin die ſruggeaet
gurd.

*Mn
mein GOltt,

r S aber meint Zuit iſtwaſ

—Ss. Mein Gott, des tages rufe
ich, ſo antworteſt du nicht und bes
nachts ſchweigt ich auch nicht.

4. Ader Du biit heitia, der du
wohneſt unter dem lobe Jſrael.

5. ui dtor haoton aur dich,
und doit ſoffnen ſatfeſ dũ thnen
auß.6. Zu dir ſchryen ſie, und wur
den errettet; ite hoffeten auf dich,/
und wurden nicht zu ſchanden.Jch aber vin ein wurm undkein menſch; ein ſpott der leute,

und verathtung des volcks.
8. Alle, die mich ſehen, ſpotten

mein: ſperren das maul auf, und
ſchutteln den kopf. *Mat. 27,/89.
v. Er *klags dem HERRN, der

helft ihm auß und errettt ihn, hat
er luſt zu ihm. *Matth. 27, 45.

10. Denn Du haſt mich auß mei
ner mutter leibe gezogen; du wareſt
meine zuverſtcht, da ich nocn an mei
ner mutter brüſten war. Pſ.71,6.

J1. Auf dich bin ich geworfen auß
mutterleibe; Du bin mein GOtt
von meiner mutter leibe an.

12. Sey nicht ſerne von mir,
denn angſt iſt nane; denn es iſt hie
kein helrer. *Jſ. Io, J.13. Groſſe farren haben mich um
geben: ferte ochſen haben mich um:

ringet.14. Jhren *trachenſperren ſie auf
wider mich, wie ein brullender und
reiſſender lowe. »*Matth. 27,22.

15. Jch bin außgeſchuttet, wie
waſſer, alle meine gebeine haben
ſich zertrennet; mein hern iſt in
meinem leibe wie zerſchmolßen
wachs.

16. Meine krafte ſind vertrock
net wit tint ſcherbe, und meine zun
ae klebet an meinem gaumen; und
hu legeſt mich in des todes ſtaub.

a 5 n. Denn

Ed—



10 Cbriſti herrlichteit DerPſalter. (Pf. 22-24.) Chriſtus hirt u. konis.

17. Denn hunde haben mich um—
geben: und der boſen rotte hat fich
um mich gemacht; ſte haben meine
baunde und foſſe durchgraben.

18. Jch mogte alle meine gebeine
zahlen; Sie aber ſchauen, und ſehen
ihre luſt an mir.Eit heilen weine ld19. cν —“2 ert erunter n  eeesũn —Natth. 21,55.Darc.15, 24. Lue.2s. 54. Joh. 19, 25.2 7 Aker Du, HERR, ſeny niekt

ferne; mernt ſtrcke, eile wir zu
helfen. *Pſ. 38, 25. Poro,2.2J. Exrette meine ſeele vom
ſchrert, meine einſame von den

hunden. Pf. 35, 17.22. Hilfmir auß dem rachen des
Uwen;: und errette mich von den
einhornern. *2 Tim. ael7.

25. Jch wil deinen namen predi
gen meinen brudern; ich wil dich in
ver gemetne ruhmen. *Ebr. 21I1. 2.
28. Ruhmnet den HERRN, die ihr

rhn rurchtet; es ehre ihn aller ſaa—
me Jacob; und vor ihm ſcheue ſic
aller ſaame Jirgel. *Jf.s2ull.S. Denn er hat nicht verachtet
noch *verſchmaähet das elend des ar
men, und ſern antlit vor ihm nicht
verborgen; und da er zu ihm ſchrye,

horete ere. Vſ. 9, Iö.26. Dict wil ich preiſen in der
gzroiſen gemeine; ich wil* meine ge
azubbe besahlen vor denen, die ihn
furchten. *Pſ. Ub, 14.27. Die elenden ſollen eſſen, dañ
ſie futt werden, und die nach dem
HERoN ſragen, werden ikn piei
un; euer hertn ſoll erialich leben.

28. Es verde gedacht aller welt
ende, das ſie ſich zum HERRN be
kehren; und vor ihm *anbelen alle
geſchlechte der neyden. *Pſ.2, I]J.

29. Denn der CRR hat einxerch und er herrfchet unter den
hepden. Obad. 21. Mich.5,1.so. Alle feiter auf erden werden
eſſen und anbeten; vo. ihm werden
knie beugen alle, die im ſtaube lie—
gen, und die, ſo kummerlich leben.

Zl. Er wird einea ſaamen naben,
der ihm dienet; voin HERRN wird
man verkundigen zu kindeskind.

32. Sie werden kommen, und ſei
ne aerechtigkeit predigen dew volck,
das geboren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Chriftus unfer hirt und wirth.

1. Ein pſalm Davits.

Reor HERR iſt mein*kinge/mir:
J wiro nienra manein. *oh.TT

1oαααανh. 1et.2.2α10

2. Er weider mich auf einer grun
nen auen, und führet mich zumn
friſchen waner Off. i7. i5. Er quicket meine ſeele; ert
fuhret mich auf rechter ſtraſſe um

5. Du bereireſt vor mir einen tiſch!

ſeines namens willen. Jer.81, 25.1
4. Und ob ich ſchon wanderte im

finſtern thal, furchte ich kein un
aluck, denn du biſt bey mir; dein
ſtecken und ſtab tröſten mich.

gegen meine ieinde; du ſalbeſt mein
haupt mit ole, und ſchenckeſt mir
voll tin.

6. Gutts uno
weroen mtir fo

t

in,
Ad tmmerse

und weroe vreiben im hauſe des

vennerrer i.Der 24. Jſalm.
Von Chriſto, dem konige der ehren.

i. Ein pſalm Davids.
JJe *erde iſt des OCRRN, und

was drinnen iſt; der erdboden,
und was drauf wohnet.
*2 Moſ.19,5. Pſ.5o, 12. 1Cor.1o, 26.

2. Denn Er hat ihn an die meere
gegrundet, und an den waſſern be
rtitet.z. Wer *wird auf des SCRN
berg gehen? und wer wird ſtehtn an
ſeiner heiligen ſtätte? wWſ.15,1.2.

hr4. zier unſchuldige de hat,n
une rernets nernens iſtz oer nicht

ryk wurd den ſegen vom HErrni
lunut nclehre  und ſhwereth
encſenen unh aerzchtigkeit vennient

dem GOtt ſeines nrtd. Dad iſt das aeichiecht, das

nach ihm fraget, das da  fuchet dein
anttis, Jaeob, Sela. *Jſ.14,2.

t Pſ. 22, 27. Vſ. 27, 8.
da

8.
ſtreit. *1Gor. 2, 8. Vſ. b, G.

vratcver die inore weit, und die
thuren in der welt hoch, daß der

S

*kdnig der ehren einzieht.
Zach. 9, 9.Jo. queer iſt derſelhe konig dex eh

ren: os iſt der hERyn Zebaoth, Er
iſt der donig der ebren Seln. Ser



Gevbet um resieruns( Pſ25 26 —t19. Siche, dak neiner feinde ſfo
Der 25. Pſalm. viel iſt, und  haſien unch auſiſer

Gevet um GOttes regsierung, vel. ſ.ß, 2. f Johk. 15, 25.
gnad und ſchutz. 20. Bewabre metne feele, rnh

1. Cin pialm Davids. errette mich; laß mich nicht zu
Maa rtrandet mich. ſchanden werden, denn ich teaue

i— 2. Mein GDtt, ich hoffe auf auf dich. *PJſ. lhe J.idich. Laf mich nicht zu ſchanden 21. Echileent uno recht das ben

TTTT—
J eridſe Jſraet auß aller
iwerden, daß ſteh meine feinde nicht te mich: venn im vorn.
freuen uber mich. Pf.22,6. 22.3. Denn »keiner wird zu ſchan- ſeiner noth. *qjpſ. iso,s.
den der dein harret; aber zu ſchan Der 26. Pſalm.
den muſſen ete enet Gebet um errettunn; der unſchuld.
achter J. Cin pſalm Davids.

nuenit dere ft—eg (EgR, *ſchafte mir rechit, denn
J ne ſteiae.

5. Leite men in veinor manvhei *pſ. 9, N.uns tenee mien; venn Du biſt de nicht fallen.
GVDiĩ der mis hilft, taglich harr ſuche itt  Ttcre meine nreren.HCRR, und ver

ick dein. *Jſ. 17, 5.6. Gedencke, HCRot, an dein Und mein hergz.
3z. Denn deirne gute iſt vor meinen

barmhertzigkeit, und an deine g augen, und ich wandele in deintr
dit von der welt her geweſen iſt. wahrheit7. Gedene Aient oer rnot 4. Jch? ſitze nicht ker den eiteln

ne ne et lenien, uno havbe ni:ht aemein haſtmiroe ralientn. An.la.. er. ISIN. A—TMèTIntr armbherugkteit um deiner za Jch ha fe die verfawmluns
willen. Hied 1s, 26. Jer.sl,n der boskaftigen; und ſetze nicht bey

den gottloſen. *Jſ. lIo, 128.6 Jch* waſcke metue kande mit
ddem wegeq. Er leitet 9 S— ng; ang ſilie micggein,

lehret die elenden ſeinen weg.
Moſ 2116.

7. Da man nöret oĩ arimme oes
lo. Die wege des HERRN ſind dan  taοοjet alle

s Hapg ctet. orrãte
eitel gute und wahrheit, denen, die deint wunoer. *Bi 9,2. Pſ.N.
ſeinen bund und zeugniß halten.

II. Um deines namens willen, teb  eentdea
'SErr, ſey gnädig meiner muſſethat, *Pf. 27, 4.vie da groß iur. *4 WV. 14,17. 18. 19. *nicht hin

farchtet? Er* wird ihn unterweiſen mit den blutdürſtigen. *Pſ.2s,/s.
ven beſten weg. *Jſ. z2, 8. Jo. Welche mit boſen tucken umge

15. Seine ſtele wird im auten hen, und nehmen gerne geſchencke.

w dohnen, und ſein ſaame wir das 11. Jch aber wandele unſchuldig3
land beſitzen.tñ. Das geheimnit des bedig eriegig t eit Luch
iſt unter denen, die ihn furchten nen HEgi,uchegrnt.nſ mrn. gttaraul dich l

dem HCRRN: denn er wird mei Fer 27. Pſaim.
nen fuß auß dem nttze ziehen. Troft und luſt an GOtt und
106. Wende dich zum ſeinem wort.
»mir gnadig: denn Ich bun vrn 1. Ein pſalm Davids.
und erenos. ernere in meinnauruinN. Dite *·m meines n
zpe; fuhre micn aun für Är

 talt a en?en. wratvee emurgre u.ls. Siehe an meinen »2.2 arum, ſo die biſen, meine vi
 elend, und verarb mir all meinel derjacher und fernbe, an mich wol

56 lenlilrde.



12 Troſt wider die feinde. Der Pſalter. (Vſ.27. 28. 29.) Dantkſagung.

len, mein flerſch zu freſſen, muſfen
Sie anlauffen und fallen.

z. Wenn e ſich ſ.bon ein hetr wi
der mich leget, ſo furchtet uch den—
noch mein hern nicht; wenn ſich
krieg wider mich erhebet, ſo verlaſſe
Jch mich auf ihn. *Mſ. z,7.

4. Eins bitte ich vom OCRRNa
das hatte ich gern, dañ ich irn nauſej
des HERc oreiber nac meinj

ghrtesdienſte des HERRN, und
lehoniang.. zu ienauen die ſchonen

J
einen terpel zu beſuchen.
5. Denn er de tet mich in ſeiner

hutte zur boſen zeit; er verbirget
mich heimlich in ſerneri gezelt, vnd
erhoker wick auf einem eelſen.6. Und ird nun erhohen mein
haupt uber meine fernde, dit um
mich ſend, ſo wil ich in ſeiner hutte
lob opfern:; ich wil ſingen und lob
ſagtn dem CRRN.oERR, *kore meine ſtimme,wenn ich rufe; ſey mir gnadig und

erhore mich. Pſ.a /2. Pſ.52.
8. MNernrenn uztt dir vor ve

ſcatl a trenos ü

T Verb.  in an in nichivor wir, und ver ſtoſſe nicht im zorn
deinen knecht; denn du biſt meine
hulfe. Laß mich nicht, und hue
nicht von mir die hand ab, GOtt,

mein hevl. Pi. 18, 2.10. Denn mein vater und meine
mutter vernlafſen mich; aber der
HCRdi nimmt vuih aut.

11. HERR, weiſe mir deinen
wes, und leite mich auf rihtiger
bahn, um meiner einde willen.

12. Gib michnicht in den drillen
meiner feinde; denn es ſtehen fal—
ſche zeugen wider mich, vnd thun
mirounrecht ohne ſcieu. *Wſ. Zi.9.

1. Jch glaube aber doeh, daß zch
»*ſehea werde das gute des HErrn

im lande der lebendinen. *Eſ.gb, lI.
14. haure des Sis n Aey Aao  i voretor ti nngrt

Der 23. Pſalm.
Gebet wider die falſchen leute.

i. Zin vſalm Davids.
Wenn ich rure zu dir HERR,

neen hort, ſo ſchweige mir
nicht, *au ba nicht, wo du hwei—
aeit, ich gierch verde denen, die in
die hole ſahren. *9ſ. asn.

2. Hore dit ſtimme meines ſehens,
wenn ich zu dir ſchreye; wenn ich

meine hande aufhebe azu dernem
heiligen chor. *Klagl. z, 4l.

z. Zeuch mich nicht hin unrer den
gottloſen, und unter den ubeltha—
rern, die freundlich reden mĩt ihrem
nachſten, und habenboſes im hertzen.

4. Gib ihnen nach ihrer that, und
nach ihrem boſen weſen; aib ihnen
nach den wercken ihrer hande: ver
gilt ihnen, was ſte verdienet haben.

5. Denn ſte wollen nickt achten
aur das thun des HERRN, noch

wird er ſie zerbrechen, und nicht
aur die wercte ſeiner hande; darum

banetn. *Eſ. 5. I2.6. Gelobet ſen der HErr; denn er
hat erhoret die ſtine meines flebens

7. Der HERR iſt meine ſtärcke
und mein ſchild, aur ihn hoffet mein
hertz, und mir iſt aeholfen; und
mein hert iſt frohlich; und ich wil
ihm dancken mit meinem liede.

B. Der HERg iſt ihre ſtarcke;
Er iſt die ſtarcke, die ſeinem geſalb

ten hilft. Yſ. 29, II.9. Hilt deinem volck, uns *tirane
dein erver uno weroenen uinner— a—

Der 29. Pſalm.
Donner goktliche- worts.

J. Ein pſalm Davids.
Kiinget her  dem HERRN, ikr

gewaltigen; bringet her dem
HErr ehre und ſtarcke. Pf. biJ.

2. Bringtt vem HERoiN uhre
ſeines namens; betet an den
HCRRN in heiligem ſchhmuck.

z. Die ſtimme des HCRRN gehet
auf den waſſern; der SOtt der eh
ren* donnert; der HERR auf groſ
ſen wanſern. *Pſ. 15. 14.4. Die ſtimme des HERRN
gehet mit macht; die ſtimme des
HERRNgehet herrlich *Ef.so, zJ.

z. Die ſtimme des ERNNzer
bricht die eedern; der HERR zer
brichi die eedern im Libanon,

G. Und machet ſie loeken wie ein
kalb; Libanon und Sirion wie
ein nnges einhorn. *5 Moſ.s,8. 9.

7. Die ſtimme des HERRN hauet
wie* feuerßammen. *Eſ 66,15. 16.

s. Die ſtimme des HERRN er
reget die waſte; die ſtimme des
HoHNRNerreget die wuſte Kades.

9. Die nimme des HCRRN er—
reget die ninden und entbliſſet die

wal



Lob u danckepfer (Jſ 29 30. 51.) Der Pſalter. Vertrauen auf GOtt
walder und in ſetnem tempel wird mich nunmermekrzu ſcheenden wer

ihm iederman ehre ſagen. den; errefte mich durch deine ge
10. Der HERR ſitzet eine ſund- rechtigkeir. Pf. 25, 21fluth anzurtchten; und der HhCun 5. Neige deiue Quen zu mir, eilenoi

keaft geben; der HERR wird ſtin 4. Denn Du biſt mein fels und
bleibelt ern konig in ewigkeit. hilf mir. Sey mir ein ſtarcker felsn

11. Der HERR wird ſeinem volck und eine bura, daß du mir helteſt.

volck canen mit frieden.* Pſ. 26,9. meine burg; und um deines na
Der zo. Pſalm. mens gellen wolteſt du mich leiten

Danckſasuns fur OOttes gute Und fuhren. *Pf. 25,3.
entz dt kvoſal

5. Du wolteſt mich auß dem netze

in cru un riu ziehen, das ſie mir geicellet haben;1. Cin pſalm/zuſinaen von derein? denn Du biſt meine narcte.

1des hau.avtds.wenl vc enn denn rg cetn Jpretent,*du ha mict erhohet, und laſe n aein du hatt acaeſet,R Ä Kei leart
ſeſt meine feinde ſich nieht uber mich S H.i
freuen. Pſ. z6, 24. lehrez Jehn hoffe aber auf denHErrn.

5. Err, mein Gott da ich ſchrpe 8. Jch tfreue mich und bin frohlich
in dir, machteſi du mich geſund.42enn dunen ueinetrete aun Nf jatrttlnnnrnetn
der holle gefubret; du haſt michle- in der noth. Pf. 9q, z.
bendig behalten, da die indie holle 9. Und ubergiebeſt mich nicht in
fuhren. *Pf.g6,15. Vſ. 116,5.4. die hande des feindes; du ſtelleſt

Jhr heiligen, lobſinget dem meine fuffe auf weiten raum.HeRnRN;: dancket und *prettet ſei
10. HERR, ſth mir gnadig, denn

ne heiligkeit. 19ſ 9N, 12. mir iſt angſl3meine geſialt iſt ver

ſren vor trauren, dazu meine ſeeleund mein bauch. *Pſ. b8.
Ii. Denn mein leben hat abgenom
en vor trubniß, und meint zeit vor

u.gn eber ſerach da urs wohl iltncnelntectſt acehe
ging: Jch werde nimmermehr dar- heine ſind verſchmachtet.

nieder liegen. 12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich8. Denn, HERMN, durch dein hin eine gioſſe ſchmach worhen mei—
wohlaefallen kaſt du meinen berg nen nachbarn, und eine ſcheu mei—
ſtarck gemacht; aber da du dein ant- nen verwandten; die mich ſehen
uütz verbargect, erſchrack ich. auf der gaſſen, fliehen vor mir.9. Jch wil, hERNR, rufen zu dir; 13. Mein iſt vergenen im hertzen
dem VEgiiN wil ich fiehen.

10. Was iſt nut an meinem blut, Jit an nn n worden,
wenn ich* todt bin? Wird dir auch 14. Denn viel ſchelten mien ubel,
der ſtaub dancken, und deine treut daß ieoderman ſich vor mir icheuet;
verkundigen? *Pſ. 6,6. ſie *rathſchlagen mit einander uberII. HERg  hore, und ſen mir gna: mich, und dencken mir das leben zu

de HengR ſey me'n helfet r.Zu thaſt mir meine klage ver- nehmen. *Jſ. 2, 2.

16. Meine zeit ſtehet in deinenmit freuden gegurtet. *Joh.16,20. handen: errette mich von der hand

ehe u d nicht jtille werde HEC
Iz. Auf daß dir *lobztnge meine meiner fetinde, und von denen, die
ren J z rr, mich verfolgen. *Pf. 139,16.mein GOtt, ich wil dir dancken in ſr Laß“leuchten dein antlitz uber

ewigkeit. *Pſ. 16,9. deinen knecht; hilf mir durch deint
Der zu. Pſalm. agute. 4 Moſ.b/25. Pf. ßo, 4.

Hoffnuns laſſet in teiner noth zu handen werden,
ſchanden werden.

18. HERN, laß mich nicht zu

1. Ein pſalm Davids, vorzuſingen. an; die gottloſen muſſen zu ſchanden
2.  Eα“ichtraut ich.laß und geſchweiget werden in der holle.

2 a? 19. Ver2

1



ittietrisans Ver pialter (f zi.z2. 35.) Danetkſasung
Ó19. Verſtummen muſſen faliche

mauler, dit da reden wider oden ge
rechten ſteif, ſtoltz und böniſch.20. Wie groũ ut drtne gute iet
du verbergen haſt denen, diedach
furtnen, uns erzergeſt denenrdie
vor ven leaten auf dich trauen.

dir, vor iedermans trotz; du verde
2I.u*verbiegeſt ſte heimlich ben

ckeſt ſie in der hutten vor den zancki

ſchen zungtn. *ſ. 27, 5.22. Gelobet ſey der SCRR, das
er hat eine wunderliche gute mir
beweiſet, in einer veſten ſtadt.

25. Denn Jch ſrrach in meinem
iagen: Jch din von deinen augen
verſtoſſen; dennoch hiretent du mei—
nes nichens tvme, da ich zu dir

ſchrye. ſ. IIb, II.214. tielet den HERNN, aue ſei
ne heiligen, die gläubinen behüret
der HERR, und verguli reichlich
dem, der hochmuth uret.

25. Send getrolt und unvertaat

alleddit i. dec νtri.
Der 32. Pſalm.il.

Von der rechtfertigung.
J. Eine unrtewennng Davihs.

Suih,  νν QAW intttt iſunde lerectet ijt. Rom. 4, 7.
2 nonr dem menſchtn, dem der—S DSEdnd die miſſethat nicht zurech

net, indeß geiſte kein falſch iſt.
1Moſ. 15, 6.5. Denn da ichs wolte verſchwei—

gen, *verſchmachteten meine gebei
ne dureh mein taglich herlen.

*Hiod 32, 2. Pi. Sl, II.4. Denn* deine hand war iag und
nacht ſchwer auf mir, daß mejn ſaft
vertrocknete, wie es im ſommer dur
re wird, Sela. JSam.5,7.5. Darum beenne ich dir meine.
ſunde, und verhele meine miſſetbat!

ch ſprach Jch wil dem!
HERRN meine ubertgerung beken
nen, t da vergabei du mir die miſſe
that merner funde, Stlo.

nicht.

*Neh. ,6. Spr. 28,15 fI Joh 1,9
6. Dafur werden dich alie herligen

bitten zur xerhten zeit; darum,
wenn groſſe waſſerftuthen kommen,
werden ſie nicht an dieſelbigen ge

langen. *Et. 55, b.*Du biſt mein ſchirm, du woltent mich dor anant behuten, dafß ich

trreitet gantz frohlten ruhmen kon
nti Sela. *yjſ. 21,5. Cſ. ↄe, ö.

8. Jch *wvil dieh unterweiſen, und/
dir den weg zeigen, den du wandeln
jolt: ieh wil dich mit meinen augen

leiten. Pſ.25, 12.9. Seyd nicht wie roß und mau
ler, die nicht verſtandia ſind, wel—
chen man zaum und gebitz muß ius
maul legen, wenn ſit nicht zu dir
wollen. Spr. 26,/ 5.10.* Der aorrisee nar vior vraget z
wer aber aun den HCRRN horret,
den wird dit gute umfahen.

»yſ. ltz, 4.n. Freuet euch des EERVNn
uno iene. 9
runmer alle ihr ſrommen.
 Eraklichaahr· gerechten. un

Der 33. Pſalm.
Unſers hertzens rreude ſtehet im

preis der wehlthaten GOttes.
1. TReuet t euch des HERRMN, ihr

aerechten; die frommen ſollen
ihn ſchon preiſen. *Pſ. 32, 11.

2. Dancket dem HEgidn mit
harfen; und lobſinget ihm auf dem

pſalter von zehen ſähten. Pſ. 2,4.
5. Singet ihm* ein neues liedz

machets gut auf ſäytenſptelen mit
ſchalle.“ pſ. 40, 4. Pſ. OGö J. Pſ. b,I.

4. Denn des HEdidin wort iſt
lenle Co uaget,

das hsir aewiß. Pſ.i9, 10.
r ſiedẽt gerechtiakeit und ge

u
richt; *die erdt iſt vo der gute des

HCRRN. Pſ. iig, 64.ö. durchs worid s J m und alle ſein!er r enaeiſ eines mundes.,
x hält das woa er im meer zuſammen, wie in einem ſchlauch, und

leget die tieft ins verborgent.
8. Allle welt furchte den OErra;

und vor ihm ſcheue rich aller, was
auf dem erdboden wohnet.

e

n  t ſſ 35 41

 1tο.  O.lo. Der HE.* macnet zu nĩchtder neyoen rata, und wenorn vce ger—T
dancken der völcktt. Diob 5,12.

il. Aber der rath des SCRN
bleibet ewiglick; ieines nertzens ge
dancken fur und fur.  Spr. 2u/o.
12.“ Wohl dem volck, deñ der HCtr

etin GOtt iſt; das voltk, das er zum
erbe erwähret hat. *Pſ.144, 15.

i15. Der HERR ſchauet vom him
mel, u. itehet aller menſchen kinder;

14. Don ieinem veſten thron ſiehtt
er auf allt, die auf erden wohnen.

15. Er
J



rur GOttes hulfe (Vf..54.55.) Der Pſalter. und freundlichseit. rz
1. Er lenctet ihaen alen das hert; 12.*Remmet her, kinder, nhrenmir

er mercket auf alle iſtt gperge eagen tuh tie ieTae
6CtJ  iimnem onige R.nt einet LANeduetren. ſ. 6,16.groſſe macht; ein rieſe wird nicht is. Aver in, der aut leben uxgeh

errettet durcn ieine groſſe krait. xret, uno aern au natte?
U. Roſſt helfen auch nichr, un —7ihre groſſe ſtarcke erretlet nicht. 14. Vehurt- deine nta vor bö
18. Sihe, des* HERR.N auge fie- ſem, vnd detne iggen ta ſe nicht

het auſ die, ſo ihn furchten, die auf falſch reden.
ſeine gule hoffen; *Sir.s4,19. 15. Lan vom vdſen, uno tnue autts;

19. Dañ er ihre ſeele errette vom ſuche friede. unitode, und *ernahre ſie in der theu·  Dir nen c an ee—
rung. *Pf.s4,10. Vſ.s7,19. hen auf die gerechten, und ſtine oh

20. Unſexre ſetle* harret auf den ren avf ihr chreyen; *Hiob s6, 7.
HCARN, er iſt unſere hulfe und 1n. Das antlitz aber des OEERRN
ſchild. *Eſ. 8,17. Hab. 2,5. ſtehet uber die, ſo böſes thun, daä

21. Denn *unſer hertz fituer ſich er *thr gedachtniß außrorte von der

i

ſein, und wir trauen auf ſeinen hei- erde. *Hiob I8, 7.
igen namen. *Pſ. 4,8. Pſ. ß,9. 18. Wenn die (gerechten) ſchienen,

22. Deine gute, HERR, ſeh uber ſo höret der OCRR, und errttret ſie
uns, wie wir auf dich hoffen. auf aller ihrer norh.

Der 34. Pſalm. r α intnake ven de-nen g Jerbi —S—E

Danekſagung fur SOttes freund i n
lichteit. mutu tlinnsn tue duls.id. l—S

nſennüeie leidenEin pſalm Davids  Dergeberde ve; ſtelete abender Hegi intunnm auk dem2

 p  ν  ν ν ν. 2.ver ihn von ſich trieb, und er weg —So ketrahret thm alle ferne 9
ging *1Sam. 2i, ls.

 beirne daß derer nicht eins zerbreov ſou immerzar! chen wird.
22. Den gottloſen wird das un

n iek k*e men, aluer todten; und die den gerechten
ß die eienoen hor/ haſſen, werden ſchuld haben.ren, unb ſich freuen. Jer. 9,24. 2. Der SErr erleſei die ſeele ſei

4. Preiſet mit mir den HERotN, ner knechte; und alle, die auf ihn—
und laſſet urs mit einander ſeinen trauen, werden keine ſchuld haben.
namen *erkonen. *9ſ. 145,/1.

5. Da ich den HEdigN ſuchte, Ber 35. Pſalm.
antwertete er mir, und errettete Gebtt um errettung von der
mich auß aller meiner furchi. feinde graufamteit..

6. Welche ihn* aniehen und an— J. Ein pſalm Davids.
laumen, derer angeſicht wird nicht CEnRg, haddere mit meinen had—
iu ſchanden. Matih. .22.  derern; ſtreite wider meine be

7. Da dieſer *elende rief, horete ſtreiter
er H-RR, und half ihm aut allen 2. Eemeifft den ſchild und waſſen,

21,6. und mathe dich auf mir zu helfen. tunen 5.Zůcle den ſchutze
„wider meine verſolgee. Sprich zu

2. meiner ſeele Jch bin deine hülfe.
4. Es *muſſen ſich ſchumen und ge9. Sebmerter unn roner. wiĩe höohnet werden, die nach meiner ſee—

freunditen der Br in 3z hohl le ſtehen: es muſſen zuruck kehren,

10o. Zurchtet den SERRN, ikr ubel wollen. *Jſ.a40,15. Pſ.ro,s.
dem, oer aur tun trauer und zu ſchanden werden, die mir
ſeine heiligen; denn* die ihn furch 5. Sie müſſen werden wie* jpreu
ten, haben keinen mangel. jſ s7, 10 vor dem winoe; und der engel des

Ê

Jhhr neg muſſe finſter und
fria werden; und der engel des

RNverfolge ſit. J.



16 Gebet um errettuns Der Pſalter. (Jſ z5 36) von den feinden.
7 Denn ſie haben mir ohn urſachgeſtellet ihre netze zu verdeibenzund

zaben ohn urſach meiner ſeelen
gruben zugentchtet. »Jer. 18,20.

8.E. muſſe unverſehens uberfal-
len we. den, und ſein netz, das er ge—
ſtellet hat, muſſe ikn fahen, und muſ
ſe drinnen uberfallen werden.

9. Aber meine jeele muſſe ſtch
freuen des OTTRRN. und frohlich
ſeyn auf ſeine hulfe.

10. Alle meine gebeine muſſen ſa
aen: HErr- wer int dernes gleichen?
Der du den elenden erretteſt von
dem, der ihm zu ſtarck iſt, und den
elenden und armen von ſeinen rau—

bern. *Hiob 56, 15.IJ. Cs treten frevele zeuaen auf/
die zerhen mich, deß ich nicht fehul
dig bin.

12. Sie thun mir arges um gutes,
mich in herneletd zu bringen.

15. Jch aber, wenn ſie kranck wa
ren, zog einen ſack an, that mir we-
he mit faſten, und betete ven hertzen

ſtets.14. Jch hielte mich, als ware es
mein freund und bruder; ith gina
traurig, wie einer, der leide trgt
uber ſeiner mutter.

15. Se aber freuen ſich uber mei
nen ſchaben, und rotten ſich: es rot
ten uich die hinckenden wrder mich
ohne meine ſchuld; ſie rezgſen und
horen nicht avp;

16. Mit denen, die da heucheln
und ſeotien um des bauchs willen,

beiffen ſie ihre zähne zuſammen
uber mich. *Jf. 87, 12.17. HERR, wie lange wilt du zu
ſehen? Errette doch meine ſeele auß
rhrem getummel, und meine einſa
me von den jungen lowen. Pſ. 22.21

18. Jch wil dir dancken in der h
gronen gemeine, und unrer viel
volcks wil ich dich ruhmen.
19. Laß rſich nicht uber mich freuen,

die mix unbillig ſernd find; noch mii
den augen ſpotten, diefmich ohn ur
ſach hanen.* Pſ.so, 2. IJoh. 15,25.

20. Denn ſie *trachten chaden zu
thun, und ſuchen fauſche ſachen wi
4 254 Naton im lande. *Pſ.sbh.

24. HERR, mein GOtt, richte
mich nach deiner gerechtigternt, daß
ſte ſerh über mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſaaen in ihrem
herteen Da, da, das wolten wir 3
laũ ite nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.26. Sie muſſen ſich ſchamen und
zu ſchanden werden alle, die ſich mei
nes ubels freuen; ſie muſſen mit
ſchande und fcham gekleidet wer—
den, die uch wider mich ruhmen.

27. Ruhmen* und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ien recht de
harte, und immer ſagen: Der hErt
muſfe hochtgelobet ſeyn, der ſernem

knechte wohl wil. *Pſ. 1o t.28. Und meine zunge wll reden
von deiner gerechtigteit, und dich
taglich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Gebet und tlage wider die gott

loſen heuchler.J. Ein pſalm Davids, des hHErrn

fnechts, vorzuſmgen.2. CS iſt von arund meines her
C uwuens von der gottloſen weſen

geſprochen, daß keine gottesfurcht

bey ihpen iſt. *1Moſ. 20, II.z. Sie ſchmucken ſich unter ein
ander ſelbſt, daß ſie ihre boſe ſache
fordern, und andere verunglim—
pfen. 2Kön. I7, 9.4. Aut ihre lekre iſt ſchadlich und

ſ ſſ id dh nichtetrlogen; te la en t anweiſen, daß ſie gutes thaten

lager nach ſe
aut dem bo
kein arges

vꝗp. 5u, i. Pſ. Jog, 5.
Derine ocedtiateit ſtehererdie berge GOttes, und dein nt,ie

wie groſſe tiefe; HERR, du hülfen
beyde menſchen und vieh.

s8. Wie theuer iſt deine güte,n
GOtt, dak menſchenkinder unteri

2 a co  inh
dem ſcnatten deiner nugel trauen.

9. Sie werden truncken von den



Der boſen gluck, (Vſ.z6. 37.) Der Pſalter. und endliches verderben. 7
il »Breite derne gute uber dre, die

dich kennen; und oeine gerechtig

keit über die rrommen. *Ruth 8,9.
12. CLaß mich nicht von den ſtoltzen

untertreten werden; und dit hand
der gottloſen ſturge mich nicht.

15. Sondern laß ſie, die? ubel
thater, daſelbit fallen, daß nie ver—
ſtoſſen werden, und nicht dleiben
mogen. Jer. 5o, 32.

Der 37. Pſalm.
Jergerniß uber der gottloſen

gluck zu meiden.
J. Ein pſalm Davids.

CRzurne dich nicht uber die bo
W ſen; ſey nicht neidiſch uber die
ubelthater. *Spr. 24, 19.

2. Denn wie das aras werden ſie
bald abgehauen: und wie das gru
ne kraut werden ſte verwelcken.

x cChoaffe anf den Kllrn, un

m dem

erne,

wrer votjen. *Matth. 6,2. ic.
6. un wird deine gerechtigkeit

TJ

*hervor ringen wie das licht z; und
dein recht wie den mittag.
J

*Eſ. 58 8.
1. Sey ſtille dem HERN, und
warte auf thn. Erzurne dich nicnt
nber den, dem ſein muthwille gluck

hu auch ubel thuſt. *Eph.4, 26. z1.

lieh fortgehet.s8. Qtele ab* vom zorn, und laß
wen grimm; erzurne dich nicht, daß

9. Denn die boſen weroen aukge—
rottet; die aber des HERRN har
ren, werden das land erben.

Matth. 5,5.10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der aottloſe nimmer 3 und wenn
du nach ſeiner ſtatte ſehen wirſt,
wird er wea ſeyn.

Ii. Aber die elenden werden das
land erben, uno zuit nonen in grof—

ſtmkriede. atth. 5, 5.12. Der gottloſe drauet dem ge—
rechten, und beiſſtt ſeine zahne zu
ſammen uber ihn. Hiob 16.9.
lz. Aber der HERN lachet ſein;
denn er ſiehet, daß ſein tag kommt.
N14. Die aottloſen ziehen das
ſchwert auß, und ſrannen ihren bo
gen, daß ſte rallen den elenden und
armen, und ſchlachten die frommen.

d

t

a

1

Tirda, hat luſt an ſtinem weat.

15. Aber thr ſchwert wird in ihr
hers gehen, und ihr bogen wird zer—
brecuen.

16. Das wonine, das ein gerechu
ter hat, iſt bener, venn das greſſe aut]S  T
vieler gottlofen. *Spr. 15,16.11

17. Denn der gottloſen arm wird
zerbrechen; aler der HCRReent-
halt die gertchten. *1Sam.2,51.

S18. Der nt te241 unk int wirh
ewialich khi:

it *cWen F zu ſchan—

den in der boſen zeit, und in der
theuruna werden ſte genug haben.20. Benn die gottloſen werdenn
umkommen, und die feinde des:
HCRRMN, wenn ſie gleich ſind wien

21. Der aottiorr norarr ung bezn

eint nni aue, werden ſie docht
vergehen, wie der rauch vergehet. 11

zahlet nienr; oder gerecnte aber iſt
—S

barmhertzig und milde.* Pſ.II2,S.
22. Denn ieine* geſegneten erben

das land; ader ſeine verfluchten
werden außgerottet. *Pſ.25, 15.

25. Von dem HERMN wiid ſolches mannes gaag gefoördert; und

24. Fallet er, ſo nird er nichtweggeworfen; denn der HERR er

hart ihn ben der kand. *Vr ie 14. tn

ĩ

gel ntt ſeyn.
t27. aß*vom bojſen, und t

un blld eibe immerdar ſ. di, 15.28. Denn der HERR hat dan
7

uts,
recht lieb, und verläſſet ſeine hei
ligen nicht, ewiglich werden ſte be.
wahrtt; aber der gottloſen ſaam
wird außgerottet.

29. Die gerechten erben das land,
und bleiben ewiglich drinnen.
z3o0. Der mund des gerechten redet

ret de u—— 1gt. ies iſtin

55 Jir gottloſe* lauret auf den
ten veer *SI,7. vi.asg
gerechten, und aedencket ihn zu tob

ten. Pſ. 1o, 9. Joh. 8,40.
z3. Aber der HERR laſſet ihnſ

nicht in ſeinen hünden, und verdamt
met ihn nicht, wenn er verurtheile

wird. 34. Harl



16 Busrebet, urd bitte Der Vſalter (Jf z729 )um errett von feinden.
34. Haure aut den HERRN, und

halte ſetnen wea, zoorrd er dieh er
hlhen, daß du da nlaad erbeſt; du
wirſts ſelen, dak ore gortleen aug
gerottet werden.

si. Jch habe oſenen einen gettloſen, der wartrelntg und breitere ſ.ch

laußz, und granerte wie ern ieu bece
baum.

sb. Da man voruber ging, fihe,
da war er dahin:; ih ragte nach

*SOitdd 4, 20. Vſ. o,1s. Spr. 29, 16.
ſihm, *da ward er nirgead unden.

7 aννν „m u «atradertinre t, denn ſothem wirbag I

 q z8.S aber werdenvertilget na; einander; und die
gottlonen verden zaleg: aungeron

tet. Pſ. 8, 19.aennttert Zer. kEn talft
gee tercke in der

ao. Und der HCRMR vird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten er
wied jte von den gortlozen erretten,
und thnen helfen; denn eαν
auf ihn. *Weish.d 9.

Der 38. Jorlm. ſu.Deugueret um erlidisung von

der ſrhweren ſundenlaſt.
J.Ei. x Davids, zum arnäthtniüt

deinem zorn, u. zuchtige mich2. *itrafe mien nient tn
nicht in dernerr grinmm. *Jſ. b.2.

mir, und derne hand drucket mich.
B. Denn dein zfeile uecken in

4. *Es iſt nichts geundes an mei
mem !eibe vor deinem draäuen; und
iſt fern friedt in ernen gebernnen

vaeeinet Jſinde. *En.i,.S. Denn meine ſünden geken uber
mein haupt; wie eine icwere laſt
ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Neine wunden ſtincken und
eitern vor meiner thorheit.

7. Jch gehe krumm und ſehr gebi
ckerzden gantzen taa geke ich traurtg.

s8. Denn meine lenden verdorren
gant;; und iſt nichts geſundes an
meinem leibe.

9. Es int mit mir zar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule voer
uncuhe meines hertzens.

10. HERR. on din ine alle me
beoierde: und nein 2tut

vered Aget:

zat wich verlaiſen; und das licht
rj. vtein hertz bebet, meine kratt

meiner augen iſt nicht bey mir.

12. Meine* lteben und freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen merne

vlage; und meine nachſten treteun
ftrne. »Hiob 19, 14.

3. Und die mir nach der ſeelen
qeken, ſtellen mir; und die wr ubel
irolen, reden, wie ſnie ſchaden than

wodllen, n. gehen mit eitel liſten um.
14. Jmh abc. mun ſeyn wie ein

tauber, und nicht horen; und wie
ein »tummer, der ſeinen mund nicht

aufthut. *Eſ. 5s, 7.15. Und muß ſeyn wie einer, der
nicin horet und der keine wider—
rede in ieinem munde hat.

16. Aber ich harre. HERR, auf
dich; Du SErr. nein Eatt. wirſt
—Denn ich dencke, daß ſie ja ſichrnicht uber mich freuen; wenn mein

fuſ wanckete, wurden ſte ſich hoch
rukmen wider mich. *Jſ.zo, 2.

18. Denn Jeh vin zu leiden ger
macht:; und mein ſchmertzen iſt im
mer vermir.

19. Denn ich zeiae meine miſſet
rhat an, und ſorge fur meine ſundt.

20. Aber meine ſeinde leben, und
irnd machtig; die mich unbillig haſ
ſen, ſind groſ.

21. Und die wir arges thun uma
gutes, ſetzen ſichwider mich; dar1

daß ich ab dem guten kallum auien an gem anren nalte.
22. Kerſag wich nichti  HEſ:mein GOtt, ſer nicht terne von mirl
23. Eii wis nrvannenen, CRN

fmeine hulte.* vj.⁊o,ia.  Yſ. 5,5.
Der 55. Pſalm.

Gebet um die rechte ſterbekunft,
als eine gewiſſe artzeney wider
irgerniß.

Ein pſalm Davids, vorzuſingenfur Jeduthun.

 eh habe muii. xeratſtuteel wi2. I vil
ä t ſnintte.nen mund zaumen, wetl ich mußdiar tn ich wil mei44

den aottleſen io vor mir ſehen.
z. Jch lin *verſtummet und ſtille/

und ſchweige der rreuden, und muß
mein leid in mich freſſen. “ſ. z8, 14

4. Nein hertz ijt entbrannt tn
meinem leibe, und wenn ich daran
gedencre, werde ich entzundet; ich

dt



5

ner ſunde, und laß mich nicht den
narren ein ſpott werden. Pſ.rq, q.

10. Jch wil ſchweigen, und mei
nen mund nicht aufthun; Du
wirſta ail machen. *VPſ. 37,/5.

II. Wende *detne vlage von mir;
denn Jch bin verſchmachtet von der
ſtrafe deiner hand.

Matth. 26, s9.
12. Wenn du einen zuchtigeſt um

der ſunde willen, ſo wird ſeine ſchoö—
ve verzehret wie von motten. Ach
»wie gar nichts ſinb doch alle men
ſchen, Sela.* Pſ.n2,1o. Pſ.o,5.6.

ls. Hore mein aebet, HZERR, und
vernimm mein ſchreren, und ſchwei

ge nicht uber meinenthiänen;z denn
*Jch bin beyde dein lanm, unddein durger, wie alle meine vattr.
*1 Moſ.s5,27. Moſ. 25,25. 1Ehr.

zo, 15. Vſ. Ii9, 19. 2Cor. 5, 6. 7.
Phil.s, 2o. IPet.2,1. Ebr. II, Is.
14. Laß ab von mir, daß icn mich

erquicke; ehe denn ich binfakre,
und nicht mehr hie ſen. Siob 1o. 20.

Der 40. Pſaim.
weiſſaguns von Chriſto, ſeinem

leiden und propheren:amt.
1. Ein vſalm Davids, voriuſmaen.

2. Qech harrete des HCRoln:

—d Vſ.5/5. Pj. 81. Pſ.s4,16.
Z. Und zog mich aun der grauſa—

men grube, und auß dem ſchlamm;
und ſtellete meine tuſſe auf einen
ker, daß ich gewiß treten kan.

4. Und hat mir ein neu lied in
meinen inunn urgtoen, zuleben un—
ſern SOtt: oas werden viele ſe—
ben, und den HERdn furchten,
und auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine hoffnuna
ſetzt auf oen HERRN; und ſich
nicht wendet zu den hoffartigen,
und dit mit lugen umgchen.

vvn. os.ad. Cor. o.t. jQeinen  willen nein GAlt, a
thur ich aerue

in metnemenldredigen die zereche
tigkeit in der groſſen gemeine; i
he, ich wil vur meinen mund nicht!
ntorfen laſſen, HCRR, das n erſſeſt
du.ij. Deint gerethtigtrig dernetge

ich nicht in meintm herten; von
derner wahrhett, und von deinem
heyl rede ichz ich verhele *deine gu
te und treue nicht vor der gronen
gemetrne. *Pf. 57,. 4.12. Du aber, CRR, wolteſt deine
barmherdigrteil von mir nicht wen
den; laß deine gute und treue ale-
wege mich behuten.15. Denn ea kat wieck umadentt!

ne iunden ergriffen, daß ich nichtt
leioen onnaahl, es haben mien mein.

auf meinem haupte, und mein hertzhl.

nd,

ſehen kan; ihrer*iſt mehr denn haaru

hat mich verlaſſen. Pf. t9, 5.
14. Laß dins gefallen, SCRR daß

du mich erretteir: *eile, HERR,
mir zu nelen. pt. 22, 20. pf ss,25.

B.* Schamen muſien ſich und iu
ſchanden werden, die mir nahwei
ner ſeele irenen, daß ſie die umbrin-
genz zuruck miſſen ſte fallen, und
zu ſcuanden werden, die mir ubels
gönnen. Jſ. 55, 4. Pſ. 7o,

16. Sie muſten in ihrer ſclande.«
erſchrecten, die uber mich ſchrehent

Da, da. J17. Es muſſen ſich freuen undu
frorlich ſern alle, die nach dir fraa
gen: und die dein henl lteben, muſg!
ſen ſagen alewege: Der HCRR ſem
hoca gelobet. vpſ. ö5, 274

Du biſt mein helfer und erretter J

18. Denn* Jch bin arm und elendu
der hERR aber ſorget fur wichn.

metin GDtt, verzeuch nicht.

*Pf.ſo/ ö. Der



unnt—
531νÑ. *Geſch. 9, z6. ſag.  Aaa tetrunort au orch, mei

4. Der HEdR wird ihn eiqur— irete. ung irr nnnn unta in mird.

5. Jch* prach: HERR, ſey mir m̃it feinem angeſichte yſ.az,5.

eren auf ſeinem ſiechdette; du hil- va rainart dnn ten mordefeſt ihm von aller ſerner kranckheit. am nom gan Ê datrn vntz hilft

anadig; heile erne ſeele, denn ich 7. Mein GOtt, berrubt iſt meint
habe an dir geſundiget. *Jſ. 63. ſetle in mir; darum aedencke ich an

6. Meine feinde reden aranes wi dich im lande am Jordan und Her—
der mich: wenn wird er ſterben, monim—, auf dem kleinen bergte.
und ſein name vergehen? 8. Deine fluthen rauſchen daher,

7. Sie tommen, daß ſie ſchauen, daß hie eine tiere und da eine tiefe
und meynens doch nicht von hertenz brauſen; alle deine waſſerwogen
ſondern fuchen etwas, daß ſie la? und wellen gehen uber mich
ſtern mogen, gehen hin, und tragens
auß.

8. Alle, die mich hafſen, xaunen n

ntttt194

vns
mit einander wider mich, und den
cken boſes uber mitn. Mat. 22.1 wot ou GOtt, meinem

o :t had tn ein dudenſtuck uber fels: DWarum haſt du mein vermith Veſchloſfen wern er liegt, geſſen? 1Warum muß ich ſo trau
ſoll er nicht wider aufnehen.  riia gehen, were wein feind mich

dranget  hſ in z. t Pſ.as,2.ich ve iui 2Il. es iſt als ein mord in meinen
tru mich unter de uſſe. *Jſ.55, 13.1 beinen, daß mich meine feinde

N. Su aber, HERR, ſen mir anã ſagtn: Wo iſt nun dein GOtt?ton. I5, I8. eſch. 1, 16. ſchmähen, wenn ſie taglich zu mir

dig, und hilf mir aur, ſo wil ich ſte 12 Was betrubſt du dich meinent

b it
9

tzahlen. ſeele, und biſt ſo unruhig in mir?n1

12. Dabey mercke ich, daß du ge- Harre auf GOtt; denn ich werdelf

uber mich nicht jauchzen wird. iinec  tiſt.)
fallen an mir haſt; vaß mern fernd inm nnen vancren, van er neinen an

15. Mich aber erhalteſt du um
meiner frommigkeit willen, und Der 43. Pſalm.ſieüe ic vor dein angeſicht
twĩalich rẽhron.is, 2r. Appellation zu GOtt, dem hoch

ig. elobet ſey der ERN, der ſten richter.Gdtt Jſrael, von nun an bis in 1. MgIthte mich, GOtt, und fuhre
ewigkeit. Amen, Amen. v meine ſathe wider das unnei

lige volck, und errette mich von denDer a42. Pſalm. falſchen und voſen ltuten.
Elend und kroft der verfolgten. 2. Denn Du biſt der GOtt mei
1. Eint unterenſung der ſinder ner ſtarcke, warum verſtöſſeſt du

Karah, vor zuſingen mich? Warum laſſeſt du mich ſo
ch traurig gehtn, wenn mĩch meinfeind
eti dranget? *Pſ.q2, 10. Pſ. 44,10.

B3. eedendet dein cnr ung vbeine
ch wahrkeit TrZVZAndcher

tt brinen weroe ien oanrn rommen aß u 5eIeçq—I—»,*—oòe—



Zuſtand (Pſ.a43 44 45) Der Pſalter. der kirche. 2u
4. Dah itch hinein gehe zum altar

GoOites, zu dem GOrt, der* meint
frense unv wonne nn, und dir,
G. ann het Jatten danctke, mein

Gott. *Pf. oz,b.Was betrubeſt du dich, meine ſeele, und biſt ſo unruhig in mir?

Harre auf GOtt, denn ith werde
tihm noch dancken, daß er meines
angeſichts hulfe, und mein GOtt

iſt. *Pf. 42, 6. 12.
Der 44. Pſalm.

Alluemeiner zuſtand und Sebet
der heiligen.

l. Eine unterweiſung der kinder
an vorzuſtngen.

2. (c. Ott, wir habens mĩt untern
ohren gehoret, unſere vaternagcns uns erzahlet, was du gtihan

lbaſtzu ihren zeiten vor alters.
5. Du haſt mit deiner hand dieEL  4.

ſch
und rhe arm halfk ihnen nicht; ſon
dern deine rechte, dein arm, und das
licht deines angefichts: denn du

dhatteſt wohlgefallen an ihnen.
5. GOtt, Du biſt derſelbe mein

konia,der du Jacob hulfe verheiſſeſt.
6. Durch dich wollen wĩr unſert

feinde zer noſſen; in deinem namen
wollen wir unterireten, die ſich wi
der uns ſetzen. Pſ. 6o,14.7. Denn ich verlaſſt mich nicht
auf meinen bogen, und mein ſenwert
tan mir nicht helten; »Pſf. 20,8.

s8. Sondern du hilfeſt uns von
e

unſern feinden, und macheſt zu
ſchanden, die uns hanen.

9. Wir wollen tontien eühmen
von GOtt, und deinen namen dan
tken ewiglich, Sela.

ue et  haſſ die vdicker ver
veroe „aoer ne naſt du außgebreitet.

4. denn iie haben das iand nicht
eingenommen durch inhr werrt,

10. Warum verſtoſſeſt du uns ſ
denn nun, und laſſeſt uns zu ſchan
den werden, und *zeuchſt nicht auß
unter unſerm heer? »Pſ. 6o, 12.

II. Du laneſt uns fliehen vor un
ſerm feinde, daßuns berauben, die
uns hanen.

12. Du laſſeſt uns aunrenen wie
ſchaafe, und zerſtreueſt ins nter
vie henden.15. Du verkaufeſt dein volck um

ſenſt, und nimmſt nichis drum.
14. Du macheſt uns zur ſchmach

unſern nachbarn; zum ſpott und
bohn denen, die um uns ber find.

15. Du macheſt uns zum beyſpiel
unter den heyden, und daß die vol:
cker das haupt uber uns ſchutteln.

16. Taglteh iſt meine*ſchmach vor
mir; und mein antlitz iſt voller
ſchandt. *Gf. 69. 20.
17. Daß ch die*ſchander und laſte.

rerhören, und die fernde und rach
gierigen ſehen muß. *Pſ. 74, 10.

18. Diß aues iſt uber uns kom
men: uns haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in den
nem bunde gehandelt.

19. Unſer hertz iſt nicht abgefal
ltn, noch unſer gang gewichen von
deinem wege:

20. Daß du uns ſo zerſchlaäaen
unter den drachen, und bedeckeſt
uns mit fenſterniß.

21. Wenn wir des gamens unſers
GoOttts vergefftn katten, und un—
ſere hande auſgehaben zum fremden
gott,

22. Das moate GOtt wol finden:
nun kennet Er ja unſers hertzens

grund. yſ.ſ. lö c2 2 enn 2e4R ta um deia
11net Lillen tagl n

ſind geachtetw. ſchlachtichaafe.
*qi m. x, *t24. Erwecrte ich, HERR, warum

ſchlafent du? d und ver—
ſtoſſe uns nicht ſogat

25. Warum verbirgeſt du dein
antlitz, vergiſfeſt unſers elends und
dranges?

26. Denn unſere ſeele iſt gebeu
get zur erden; unſer bauch klebet
am erdboden. *Richt. II, 35.

27. Mache dieh auf, hilf uns; und
erloſe uns, um deiner aute willen.

Der 45. Pſalm.
weiſſaguns von dem brautigam

Chrifto, und der kirche, feiner braut.
1. Ein.brautlicd nd unterei·

roſen. vorzuntngen.una der under Rarah van d

2. M in hern  iehtet ein reines
 —S

nem konige; meine zunge iſt ein
lied, ien wul nengen von ei—

griffel eines auten ſcheeibers.
3. Dubiſt der ſchönſte unter den

menſchen kindern, holdſelig ſind
deine livven; darum ſeaner dich
GoOtt ewiglich. *Eſ. 50o, 4.

4 Gurte dein fchwert an deine
ſeite, du held, u. ſchmucke dich ſchoön.

5. Cs muſſe dir gelinaen in dernem
ſehmuct, ituch einber der wahrheu

iu



ten unter den ft

7. GO

golde.
Ubtedochter, ſi chaue drauf, und

neige eine dren; ?ſi dernes«o

voier dere „utghaures:
12 121a lunt an deiner fchonenben z denn er

VA un..ls.* Dle Zor bnt geſchenet dr ſeyn, die reicken tm volet
werden vor dir flehen. Pſf.72,10.

14. Des krniges tochter iſt gantz
*herrlich innendig; ſte iſt mit gür
denen ſtucken gekleidet. *Hohel. 1,8.

15. Man fuhnet ſie in g. ſtickten
kleidern zum knige; uno inre ge—
ſpielen, die jungtrauen, oie ihr
nachgeken, führet men zu dĩr.

16. Man fühnet ſte mit ſreuden
und wonne; und gehen in des kont
ges pallaſt.

n. An ſtatt deiner väter wirſt du
kinder krigen3z die wirſt du zu fur

ſtemſenen in aller welt. *Ebi 2,1518. Jm wil deines namens aeden
tken von kind zu kinderkend; darrm
werden dir daneten die volcker im
mer und ewiglich.

Der a6. Jiſaim.
Der kicchen troſt und ſicherheit.
t arn lied der kinder ore von

d

ar—ne T GoOtt
tr ru. ꝓſ. zo,.J. Die heyden muſſen verzagen,

6

s. Der SErr Zebaoth iſt mit uns;
—Qeeeeeeee—

10. ver gen trieaen neureti
auer weirz der voorn zeubricht,

I

ſptene zerſchlagt, und wagen mit
feuer verbrennet. Pf. 7ö, 4.

I1. Send ſtille, und erkennet, daß
Jch GOtt bin. Jeh wil ehre einle
gen unter den heybden, ich wil ehre
einlegen auf erden

 12. DertgErr Zebaoth iſt mit uns
der GOtrt Jaeob iſt unſer ſchutz,
Sela. *2 Ehron.15,12. Rom. 8,s1.

Der 47. Pſalm.
Von Chriſti himmelfahrt.

1.Ein pialm, vorzuſingen, der kin
der tthhatet mit handen, alle
2.

mir frohlichem ſchall.
W zoicker, und iauchiet GOtt

z. Denn derhERg, der allerhoch
ſte, i erſchrecklich, ein groſſer ko
nig auf dem aantzen erdboden.

4. Er wird die volcker unter uns
zwingen, und die leute unier unſere
fuſſe5. Er erwahlet uns zum erbtheil,
die herrlichkeit Jaeobs, den er lie
ber, Sela.G. Golt fuhret auf müt jauchzen,
und der HERRuut keller pofaune.

1 unaet, t vũrnaet GOtt 3lobjtnaet, lobuingtt unterm konige.

s. Denn GOtt iſt konig auf dem



vorbild der tirche. (Pf.as. ao Der Pfalter Ende der gettloſen 23

Der as. Pſalm.
Vorbild der chriftlichen tirche.

1. Ein vſalmlied der kinder Kgral.

*GlelntreeGoDttes, auf ſeinem heiligen bergo.
5. Der berg Zion iſt wie ein ſthun

zweiglein, *deß ſich das gantze land
troſtet; an der feiten gegen mitter- 1
nacht liegt die fſtadt des greffen kö—

niges. *Klagle2.l5.  Matth.gs.
4. GOtt iſt in ihren palläſten be

kannt, daß er der ſchutz ſey.
5. Denn ſihe, *konige ſinb ver—

ſammlet, und mit einander voruber

gezogen. *Pf. 2, J. 2.6. Sie haben ſich verwundert, da
ſie ſolches iahen; ne haben ſich ent

7. Zittern iſt ſte daſelbſt ankom
fetzt, und und aeſturtzet.

men, angſt wie eine gebärerin.
8. Du zerbrich ſt ſchiffe im meer,

durch den oſtwin. *Eſ. 2, 16.
9. Wie wir ge oret haben, ſo ſe

hen wirs an der f abt des ſERN
Zebaoth, an der ſtabt unſers GOt—
tes: Gott erhalt dieſclbige ewig-
lich, Sela.10. Gott, wiĩr wartendeiner gu
te, in dernem tempel. »Eſ.s0,15.

r  νν  42—auci oein runm. nag an der welt en

keit.
vez veine rethte iſt voller gerechtig

12. Es freue ſich*der berg Zion,
und die töchter Juda ſeyen fronlich,
um deiner rechte willen. *Off. 141.

15. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie: zahlet ihre thurne.

14. Leaet fleiß an ihre mauren,
und erhohet ihre pallaſte; auf daß
man davon verkundige bey den
nachkommen,

15. Daß dieſer GOtt ſey unſer
GoOtt immer und ewiglich: er füh—
ret uns wie die jugend. *Eſ. 25, 9.

Der a9. Pſalm.
Lehr und troft wider das gluck

der gottloſen.
J. Ein pſalm der kinder Korah,

vorzuſtngen.
2. Deret zu, alle vileker; mer-—

cket auf alle, die in diefer zeit
leben.

5. Beyde gemein mann u. herren,
beyde reich und arm mit einander

4. Mein mund foll von weraneit
reden; und mein herg von verſtand
ſagen.

t2 gtt

6. Warum ſolt ich mich furchten
4444*in bsſen

S Denn tes doſtet zuviel ihre ſees.

nanznenen ewta *ogatth. 16, 26.
J die grube S fithet.

zb er auch gleich lange lebet,

ſolche weiſen do h ſterben, ſo womn
II. Denn man wird ſehen, *daff

als die thoren und narren umdom—e
men, und f münen ihr gut andern
laſſen. Pred 2, W. f Jred. b/ 2.12. Das iſt ihr hertz, daß ihre hu
ſer wahren immerdar, ihre wehnun
gen bleiben fur und fur, und haben
groſſe ehre auf erden.

15. Dennoch konnen ſit nicht bleĩ
ben in ſolcher wurde; ſondern

muſſen davon wre ein vieh.
*Pred. 5, 19.2 Pet. 2, 12.

14. Diß ihr thun tſt eitel thor—
heit; noch lobens ihre nachtommen
mit ihrem munde, Sela.

Ê 1wer en gar bald aber ſie
herrſchen; und inr tron muſi genas
nen, in der hotle munen nie vleibtn.—S——

16. GoOtt voird meine ſeclei44, 25. fugeisn. õ,.

*erloſen auß der hollen gewalt z

17. Laß*dichs nicht irren, ob einer,

denn er hat mich gnqenommen,

Sela. Hoſ. B, 14
reich wird, ob die herrlicnteit ſeines
haunres groß wird. *Sir. 1,22.

nichts ĩ ſe nem
nund fere erv

ichtna a ren.
WMred. 5

roſtet ſich dieſes!

einer nach guten tagen trachtet. 1
26. So rnoren ne inren välern

i

nacu/ und tenen das trent nimmer

 ſet enn u nnſc e.

—D—Der



24 Wahrer gottesdienſt DerPſalter (Pfzo g1) Davids b ßſp gel.

Der zo. Pſalm. 20. Du ſiheſt und red
deinen bruder, deiner muVom wahren gottesdienſt. verlääumdeſt du

IJ. CEin pfalm 21. Das thuſt du,und ich
ena Ort, der Ch der machtige, da Aerneſt vu, ich werde ſ
W, redet, und rufket der welt vum Wi du: Aber ien wil prn

zang. 22. Nercket doch r iur
aufgang der ſonnen bis zum nieder- und wil dirg unter augen ute

2. Auß Eion bricht an der ſchine GoOttes »veraeſſet: daß ich nicht
tlantz GOttes. *5 Noſ.ss, 2. einmel hinreiſſe, und ſty kein retter

sz. Unſer GOtt kemmt und mehr da. ſ. 78, II.ſchiweiget nicht. Freſſend feuer ge- 28. wer danek ovrerr orr tiut,
het vor ihm her, um um ihn her ern mic: und oa r oer ere —an icht
troß wetter. Pſ. 9b, I5S. inm 4 4Dttes.4. Er ruret himmel und erden, daß

Der zi. Pſalm. Yer ſein volck richte.  Moſ.sl, 28.
5. Verſammlet mir meine hei— Davids buß-ſpiegel.

ligen, die den bund mehr achten J. Ein vſalm Davids vorzuſingen.
denn opfer. Matth. 24,51. 2. Da-der prophet Nethan zu thm

6. Und die himmel werden ſeine kam, als er war zuzu a tin-A r

gerechtigkeit vertundigen; denn ganaen. *2Eom. I2, 1. J.
»*Gott iſt richter, Sela Pf.t/2. 5. (13Ott c na

ſrael, laß mich unter dir zeue ſunden nach deiner groſſen bar
7. vöre, mein volck, laß mich te  verner uuse, und tilge mti

Goit, bin dein GOtt. hertiakent. *Pf.56,
s Dernes opfers halben ſtrafe ich 4. Walche ich wokl. aon mein

dich nicht; ſind doeh deine brand- miſſtthat, und reinige mich v
opfer ſornſt immer vor mir. meiner ſunde.

9. Jch wil nicht von dernem hauſfe 5. Denn Jch erkenne meinew
karron aehmen, noch bocke auß der ſethat, und meint ſundt rit imm

nen ſtallen. vor mir. *Pſ. 52,10. Denn alle thier ĩm walde ſend 6. An vir auein nab icn getund

ſie bey tauſend geken. daß du recht behalteſt n deinen
mein, und viehe auf den bergen, da get, und unen vor otr get an. auf

II. Jch kenne alles gevogel auf worten, und rein bleibeſt, wenn du
den bergen, und allerley thier auf gerichtet wirſt *R34

J

om.dem felde iſt vor mir. 7. Sihe Ach bin aun undlichem
12. Wo mich hungerte, wviolte ich ſaamen arernner. unuv nrine muttrir nicht davon ſagen; dean* der har nnen in iun en emrrangen.

erdboden iſt mein, und alles, vas  ine, ou haſt luf ir wonrheit,/
e

drinnen ſt

at- 1 datß ich ſchneewerß werde.
centen detnt arrunde  3Maoſ.14,4. 6. 4 Moſ. i9, 6. 18

kaæ lo. Laß mich horen freude und

die du zerſthlagen haſt.
dun wonne, daf die atbeine frohlich wer

gen 3 ſpricht Perbirge dein antlitz meiWas verkünviueneuaner nen ſunden, und tilge aue meinet A.

bun munſſethat Pſ zo lain einen mun. Rom. 2,2
udoen;

on dich.
15. Wenn du einen dieb ſteheſt, ſ

de nere worte bint.
lauffeſt du mit ihm, und haſt gt
meinſchaft mit den ehebrechern.

19. Dein maul laur un unges re
den, uns votince zunge rreiner tauch—ÊÂ ô„

 ô

hdeti.

J t. *2 NMoſ. 19,5. ie. die im vervoraene 1ieaer. ou iane13. Meyneſt du, daß ich ochſen? mnen winen vre ar murcor wrrangeit
 ν

trincken? daß ich rein werde; waſehe michifleiſch eſſen wolle, oder bocksblut  rine en
1 freGnt



klase uber Does. (Pf 51:54.) Der Pſalter. Der menſchen verderbniß 2

1s. Denn ich wil die ubertreter
eine wege lehren, daß ſich die ſun
er zu dir bekehnen. Lue. 22532.

16. ECrruette mich von den blut-—
thulden, GOtt, der du mein GOtt
and heyland biſt, daß meine zunge
deine gerechtigktit ruhme.

17. ERR, thue meine lippen auf,
daß mein* mund deinen rulzm ver—

kundige. Pf. 71, 8.I1h. Denn on nair nirnn um.
dpfer,  lt dr cavuir wol ae—
benrornnoerrer aerauen vt nicht..

neae auen,ofind ein g anantet aerit. ein ge ng:-

Gorr, nient er

20. nue dei
J

ner gnadt; baue die mauren zu Je
ruſarem.

21. Dann werden dir gekallen die
wopfer der gerechtigkeit, die brand—
opfer und gangen opfer; dann wird
man farren auf deinem altar
vpfern. *5 Moſ. v5,19, Pſ.4/6.

Der 52. Pſaim.
Davids tlage uber Does

J. Cine unterweiſung Davids
vorzuſingen.

2. Da Qeeg, der Edomiter, kam,
und ſagte caul an, und ſprach: Da
vid in in Ahrmelechs haus kommen.
5. Ac ais trotteſt du denn. du ta

—Qt—güich währet. *l
4. Deine zunge trrſchaden, und ſchneidet

wie ein ſcharf ſenaroiet.

eteneeei—aantz und gar zerſtoren, und zer—
ſchlagen, uno auß der kutten reiſſen,
und auß dem lande der lebendigen
dufirotrren. ceta

zerechten werdens ſe
urchten, und werden

Aiti Hna ĩſi der mann, der

Il. Ich dancke dir ewiglich, denm
du kanſts wohl machen; und wili

hitie e— g —S ungn
Der 53. Pſalm.

von der menſchen verderbniß
und erloſung.

J. Eine unterweiſung Davids, ill.
coer vorzuſtngen.

2.ſ te inoren wrechen tn inrem
Edd tügen nicnts, und ſind ein hertzen: vs uir tem osDtit. TTIIII—
arauel worden in ihrem boſen we—
ſen, da iſt keiner, der gutes thut.

s. GOtt icnauet e tarfder menſchen tinoer, daß er ſene, ob
 L

S

iemand klug jey, der nach Getifregei
4 Aber ne ſind alle abat Uen,n

nerx oon iroct ito an ;ÊÊt e2ñtr.
5. Wollen denn die uoelthater ih

nen* nicht ſagen laffen? Die mein
volck freſſen, daß ne ſich nahren,
Gott rufen ſie nicht an. t Pf.2, IC.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt; denn GOtt
zeritrenet die gebeine der treiber;
du macheſt ſie u ichanden, denn
GOtt verſcnmahet ſte.

T. Ach daß die iuue auß Zion
uber Jſracl drt; nt Vr ein
gefangen volek erloſeten ſo wurde
uich Jaeob freuen, und Iſfrael frolte

lich ſepn. Pf. 14 7.
Der 54. Pſalm. J

Gebet um hulfe und errettuns.
J. Cine unterweiſung Davids,

vdrzuſingen auf furtenſpielen.
2. Da* die von Link.kamen, und

uder augen, Seio. ob. 4,6.
6. Sihe „Sott ſtehet mir ben



26 wider falſche brubder Der Pfalter (Vp 6
tteſt mich auß al.

ler meiner noth, dan mein auge an
meinen feinden luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.
Gebet wider die ſalſchen bruder.

J. Eine unterweiſung Davids,
vdrzuſtngen aur fuhtenſpielen.
2. (0Z, höre mein gebet, und

 verbirge dich nicht vor mei
nem flehen. *ſ. 54, 4.

z. Mercke aur mĩch, und erhoöre
mich wie ich ſo klaglich zage und
heute:;

4. Daß der feind ſo ſchreyet, und
der gottloſe dranget; denn ſie wol-
len mir etnen tuck beweiſen, und
find mir heftig gram.

5. Mein hertz angſtet ſich in mei
nem leioe; und des todes furcht
iſt auf mich gefallen. *Pſ. 18,5.

6. Furcht und zittern iſt micn
ankommen:; und grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: O hatte ich flugel
wie tauben! daß ith floge und etwa
bliebe.

8. Sihe, ſo wolt ich mich ferne
weg machen, und in der wuſten blei
ben, Sela.

9. Jth wolte eilen, daß ich entrun
ne vor dem ſturmwinde und weiter.

10. Macthe ihre zunge *uneins,
HERR, und laß ſie unteraehen;
denn ich ſehe frevel und hadder in

d ſt dier a *Pſ. 12, 5.ui. Solches gehet tag und nacht
um und um in inren mauren; es iſt
můhe und arbeit drinnen.

12.* Schaden thun regieret drin
nen, lugen und trugen lanet nicht
von threr gaſſen. *ppf. j2,8.13. Wenn mich doch mein feind
ſchandete, wolt ichs leiden, und
wenn mich mein haſſer pochete,
wolt ch ch h b an.
S—

wein

L und
nneuten,gitunn

19. Er erloſet meine ſeele von de
nen, die an mich wollen, und ſchatret
ihr ruhe; denn ihrer*iſt viel wiber
mich Pſ. z, 2.20. Gott wird horen und ſie de

muthigen, der allewege bleibt, Se—
la. Denn ſie werden nicht anders,
und furchten GOtt nicht.

21. Denn ſie legen ihre hande an
ſeine friedſamen, und entheiligen
ſeinen bund.

22. Jhr mund iſt glatter denn but
ter, und haben ooch krieg im ſinn
ihre worte und aelinder denn ole4
und ſind doch bloffe ſchwerter. 1

25. eneanlie en auH ernt en,/un wit den gerecn ewigli inunruhe lauen.en ucht
4. Aber GOtt Du wirſt ſie hin

unter ſtoſſen in die tiefe arube; die
blutgierigen und falſchen werden

ihr leben nicht zur halfte bringen3
Jch aber hoffe auf dich. *Pſ.s,.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die verfolger.

1.Ein gülden tleinod Davide, von
der itummen tansen, unter den
fremoen, oa eunn oie Pliliſter grif-
fen zu Gath. »*1Sam.21,II.
J

fencken; taglich ſtreiten ſie unh
angſten mich. yſ. 51, ð.

3. Meine feinde verſencken mich
tuglich; denn viel ſtreiten wider
mich ſtolgiglich.

4. Wenn ich mich furchte,*ſo hofe
fe Jen auf dich. *Pf.25.2.

ich wil GOttes wort ruhmen3auf Sott wil ich homen, und *mich

nicht turchten: was

uutttgizn gglich fechten ſiesmeine wor-

fe an; alle ihre gedancten iind, daßß
ſie mir ubels thun. Matth.26,61.

7. Sie halten zu kauf, und lauren,

en

Ek—

n- und haben acht auf meine ferſen,
le mie ſte meine reele erhaſthen.

8. Was ne boſes thun, das iſt
ſchon vergeben. GOtt, ſtoſſe ſolche
leute ohne alle gnade hinunter

9. Zahle meine fluent, fane meine

flrunen in deinen ſack; ehne zwei
fel du ĩo

wenn wkrden ſich meine feinJ zuruck kehren wenn ich
rufe; ſo werde ich inne, daß du
mein GOit biſt.

u. Jch



ger, und der feinde grauſamt (Pf 57 50 He VYſalter wider dieverl? bd
e von de
ſchaffet

el wioer
Pſ. z, 2.
d ſte de—

bt, Se
anders,

ande an
heiligen

nn but:
mſinn a
nn oled

gtan

oun er. 271j. Jch wil ruhmenesOttes wort, 2. (REyd ihr denn ſtunm, daß inr
ich wir ruhmen des HEgidrN wout.

nicht reden wollt, was reenti2. Auf GOtt hoffe ich, und fürch- iſt, und richten, was gleich iſt, ihrle mich nicht: was konnen mir die menſchenkinder?
menſchen thun?Ppf. ii8,6. Ebr. 1s,6. 5. Ja wuthwillia thut ihr unreckt1s. ach habe dir, GOti, gelobet, im lande, und gehet ſtracks durch
daß icn dir dancken wil. Pf. 66,15. mit euren handen zu freveln.

14. Denn du haſt meine ſeele vom 4. Die gottloſen ſind verkehret
tode errattet, meine fuſſe vom glei- von muttertetbe an; die luügener ir
mten, dan ich wandeln mag vor GOtt ren von mutterletbe an.
mim licht der lebendiaen.

5. Jhr wüten iſt gleich wie dasDer 57. Pſalm. wüten einer ſchlange, wie eine taube

daß das ungluck voruber aehe. zerbrechen. Pf. 7, 16.

Gebet wider der feinde grau- biter, die ihr oür zuſtopft.
 famteit. 6. Daß ſte nicht höre die ſtimmeL Ein gülden Ueinod Davids, dts zauberers, des beſchwerers, der
vorzuſingen, (daß er nicht umkame); Wohl beſcliweren kan. Pred. o, II.

GoOltt, zerbrich ihre zahne inda *er vor Saul flohe in die hle, ihrem maul; zerfiofſe, HCRon, die
*1GSam. 22,1. tc. 24, 4.

2. EEn mir gnadig  GOtt, ſey mir backenaahne der jungen loen.
s. Sie werden zergehen wie

waſſer, das danin fleußt; ſietzielen
deiner flugel habe ich zuflucht, bis mit ihren pfeilen, aver dieſelben

9. Sie vergehen, wie eine ſchne

—D,,mers ein ende machet.
4. Er ſendet vom himmel, und die ſonne nicht.

hilft mir von der ſchmach meines lo. Ehee eure dornen reif werden
verſenckers, Sela. GOtt ſendet am dornſtrauch, wird ue ein zorn
ſeine gute und treue. ſo friſth wegreintn. wj. do, 1.

5. Jch liege mit meiner ieele unter 1I. Der ger clte

vteile, und ihre *zungen icharfe ſen blut. Pf.sös, 24. Off.14,20.

den iowen, die menſchenkinder ſind aunner ut. vachttten
flammen, ihre zähne ſind ſpient und wrro ſerne ru ſe baden in des gottlo

ſchwerter. “ug 12. Daß die leute werden ſegen:
6. Erhebe dich, Sott/ uber ben Der gererhte wird ſein jaehim̃el, und deine ehre uber alle welt. ſer.: u noch Gti richtenttt
7. Sie uellen meinem ganage nete, trorn.

und drucken meine ſeele nieder ſte 9
araben vor mir eine arube, und fal- er 59. Jſalm
l len ſelbſt drein, Se a. Oevbet wider die verfolger.2

8. J. Ein gulden kleinod Davids,n gtn atee cictce coej er nicht untlme) da Eout
umd Iobe. hin fandte, und ließ iein hau

ewaent aur, meine ehrt, wathe wahren, daß er ihn todtett. auer nd z rfe trute mut
an1 1Sam. 19, 1I.ch aufwathen. 2. (CRrette mich, mein GOtt, von

10. HErr, *ich wil dir dancken un  meinen feinden, und ſchute
ter den volckern; ich wil dir lobſin- mith vor denen, ſo ſich wider mich
gen unter den leuten. *Pf. 18,50. ſettzen.

II. Denn deine a.either 53. Errette mich von den ubeltha
n e  c, ſo itrn, und hilf mar von den blutgie-

et en. rigen.
himmel, und deine ehre aber ale auf meine ſtele, ovie ſtarcken ſamm

12. Erhebe dien, GOtt, uber den 4. Denn ſihe, HERR, ſit laurtu

weli. len ſich wider mich, ohne meine
Der z8. Pſalm. ſchutd und minethat. *Pf.v6,7.

5. Sie laumen ohne meine ſchud,Rlage uber die verldumder. und bertiten iich: erwacht unov da
J.Ein gulden kleinod Davids vor

J gegne mir, und ithe drtin.zuſingen, daß er nicht umtüme. v 2 6. Du



2. Da er aeſtrutten hatte mit der
Ourern zu nerororamtia, und mit

DdDen conrorn vanaba; da vnab um.:
kehrete  umnd der Eornite:

2s Wider die verfolger. Der Pſalter. (Pſ.ſg:l. fFur die wohlfahrt Jſ
6 Du HERR, GOtt Zebaoth,Sotti Jſraet, wache auf, und ſuche

heim aue heyden; ſey der keinem
gnadia, die ſo verwegene ubelthater

ſind, Sela. *ſ. jö, 8.7. Des abends laß ſie wiederum
aurij heulen wie die hunde, und in
der ſtadt umher lauffen. Pſ. 22,17.

8. Sihe, ſie vlaudern mit einan
der, »ſchwerter ſind in ihren livpen;
wer ſolts horen? Pſ. 55, 27.

9. Aber Du, HERR, mirſt ihrer
lachen, und aller heyden ſporten.

ſo. Vor ihrer macht halte ich mich
zu dir; Denn GoOtt iſt mein ſchutz.

Il. GOtt erzeiget mir reichlicn
ſeine qute; GOtt laſſet mich moi-
ne luſt ſehen an meinen feinden.

Er wurge ſie nicht, dag es meinvolck nicht vergeiſe; zerſtreue ne

aber mĩt deiner macht, HErr, unſer
ſchild, und ftoſſe ſie hinunter.

15. Jhre*lehre iſt eitel ſunde, und
vtrharren in ikrer hoffart, und
predigen eitel fluchen und wider—
ſprechen. Yſ. 36, 4.14. Bertilge ſie ohne alle gnade,
vertilge ſie, daß fie nichts ſeyn, und
inne werden, daß Gott herrſcher
ſty in Jaeob, in aller welt, Sela.

*J ſ. jö, 8.
15.* Des abends laß ſie wiederum

auch heulen wie hunde, und ĩn der
ſtadt umher lauffen. *v. 7.16. Laß ſie nin und her lauffen
um ſpeiſe, und murren, wenn ſtet
nicht iatt werden. *Amos 8, 11.12.

4—17. Jch aber wil von oeiner mo
ringen, und des weonnene nnmenbt
diettnt in meiner noth.re; denñ du biſt meĩn ſchut

18. Jeh wil dir, metn hort, lobſtn-

gen; denn du, GOtt, biſt mein
ſchutz, und mein gnadiger GOtt.

Der 6o. Pſalm.
Gevbet fur die wohlfahrt des

volets Jfrael.J.Ein gutden Ueinod Davids vor
zuſingen, von einem gulden raſen
ſpau zu lehren.

im ſaltzthal zr d.2Sam. v, J. Is. e. 1o, 15. 18.
Chron. 19, 5. 12.

Golthtncidſuneer
vig wareſt, troſte uns wieder.

noth, deun uenſchen ſlfe
nus.

4. Der ku die erde beweget un
zerriſſen haſt; heile ihre bruchte, d
ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deĩnem volck ei
hartes erzeiget, ou rhaſt uns eine
trunck weins gegeben, daß wir tau

melten. *Pſ.75,96. Du haſt aberdoch ein zeiche
gegeben denen, die dich furchten
welches ſie aufwurfen, und ſtt ſiche!
machrte, Sela.1. Auf daß deine kieben erledige

werden, ſo hilf nun mit deiner rech
ten, und erhore uns. Pſ.ſos,7

8. Goit redet in ſeinem heilig.
thum, deß brn ich froh, und wil thet—
len Sichem, ungo abmeſſen das thal

Suchoth *Mich.!,2.9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe, Ephrarm iſt die macht meines
haupts: Juda iſt mein fürſt.

10. Moab iſt mein waſchtopfen,
meinen ſchuh ſtrecke ich uber Edom:
Philiſtäa jauchzet zu mir.

II. Wer wil mich fuhren in eine
veſte ſtadt? Wer geleitet mich bis
in Edom?

12. Wirſt Du es nĩcht thun, GOtt.
der du uns verſtoſſeſt, und zeucthſſt
nicht auß, GOtt, auf unter heer?

15. Schaffe uns beyſtand in der
2Â ê

kun
Der 6r. Pſalm.

Gebet fur die ohristeit, daß
OoOtt ihr ſtareker thurn ſey.

J. Ein pſalm Davids, vorzuſingen
auf einem ſantenſpiel.
2. „Oere, GOtt, mein geſchrey,

5. Hienieden auf erden rufe ich
und mercke auf mein gebet.

zu dir, wenn mein hert in angſt iſt,
du wolteſt mich fuhren auf einen ho

n relien. Pſ. 18,7.nn du biſt meine zuverſicht,ce œurn vor meinen fein

den. Pſ.71, ʒ.5. Jch wil wohnen iĩn deiner hut:
ten ewĩalich, und trauen unter oeĩ
nen fittigen. Sela. 9i. s6,b.6. Denn Du, GOtt, horeſt meine
aelubde; du belohneſt die wohl, die
beinen namen furtlten.

7. Du arebeſt einem konige langes
leben. dan ſtine jahrt wahren. immer
fur und fur. s. Ouj
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8. Daß er immer ſitzen bletbet vor
GOiut; erzeige ihhmr gure und treue,
die ihn behüten. ſ. 4o, 10.

9. So ynl ich deinem namen lob—
fingen ewialich, dan ich *meine ge
lubde bezahlt taglich. *Pſ. bo/ 2.

Der 62. Pſaim.
Beſtandiger kroſt wider die feinde.

J. Ein pſetm Davids ſur Jedu
thun, vorzuſingen. *HPſ.szq, J.
2.  Eine ſeele iſt ſtiilt zu Ort,

Aol der mir hilrt. *Eſ.so, i5.
z. Denn er iſt mein hort, meine

kulfe, mein ſclut daß mick tern fall
ſturtzen wind, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle eĩ—
nem naet, daß ihr ihn erwurget, als
eine hangende wand, und zerriſſene

mauer.5. Sie dencken nur, wie ite ihn
dampten, fieiſegen ſick der lugen,
aeben gute worte, aber im hertzen
fluctzen ſie, Sela.6. Aber merne ſeele harret nur auf

ESOit: denn er iſt meine hofſnung.
1. Er iſt mein hort, meine hulfe,

und mein ſthutz, daß ich nicht fallen
werdt. *Pſ. 18, 2. ſq.s. Bey GOtt iſt mein heyl, meine

ehre, der fels meiner ſtarcte, meint
iuverſicht iſt auf GOtt. Plſ.hlet.

9. Foe et kin allezeit, Uebenzleute rttt er nert; vor ihm ouz

S ine deß
Otti runiere zuverucg

nichts, grone leure fehlen auch; ſte
wagen wentiger oenn nicn rs, ſo vrel
ihrer iſt.* Pſ.9,6. 12. Eſ. o,12. 15.

il. VBerlaſlet eu nick a kun—

r re e al et nt zudem o ni ugsti, euch
rgie. E5 19. 20. 1 Tum. b. 9. II.
nt won. *Matthi.I9,22.

12. GOfit
das nao ich err

e  4 4 444

5 5Gr mochtia iſt.

und »bet ehleſt einem iealichen, wĩe
ers verdienet. *Rom. 2, G. tc.

Der 63. Pſalm.
Gebet um den wahren gottesdienft.

J. Ein pſalm Davids, da *er war
ĩn der wneren euva. ISam. 23, 14.
2. Gem V ſ mein GOtt, trũ.

nttherunrnger natn utt. an ern ote

nen und v vaſ—ſer iſt. *Pſ.2b,6. pPſ. 42,5.4.

o. Daſelbſt fehe ich nach dir in
deinem keiligthum, wolte gerne
ſchauen derne matkt und ehre.

4. Denn deine gute iſt beſſer denn
leben; rieine liznen preiſen dich.

5. Daſelbſ oli h ch gernt

freude und enne, wenn ich auch

loben nern lebenlang, und merne
hande in deinannereen aumheben.

6. Das wane morvnen tennens

mit frollichem nunge loken ſolte.
e,7. Ptonn

vencre
v. S ivacru.t e neko ien vnon det.

unter dem ſchatten deriner flugel
ruhme i.b. »f. n, 8.

q. Neine ſeele hanget dir anz
deine rechte hand erhäli mith.

*Eſ. H, 10.Jo. Sie aber ſtehen nach meiner
ſeole, mich zu oberfallen; ſie werden
unter die erde hinunter fahren.ij. Sie werden ins ſchwert fal-
len, und den *fuchſen zu theil wer
den. *Oif. 19, 17. 18.12. Aber der könig freuet ſich in
GOtt. Wer bey thm ſchweret, mird
ger uhmet werden; denn die lugene
mauler ſollen verſtorfet werden.

Der sa. Pſalm.
Gebet um beſchutzung des lebens

und guten namens.
J.Ein pſalm D wids, vor zufingen.

2. SoDere, GOtt, meine ſrimme in
 meiner klage. behute mein

leben vor dem grauſamen ſeindte.
z. Veibirge mich vor de. verſemm

lung der boſen, vor dem haulen der
übelthater.4. Welche ihre zume ſtharfen wie
ein ſcl wert, die mitlſtknen giſtigen
worten zielen, wie mit pftilen.

5. Doß ſte hermlich ſchtefſen den
frommen;: plotzltch ſchiefſen fie auf
thn okn alle ſcheu. *9Pſ.ll,2.5.

6. Sie ſind kuhne mit ihren boö—
ſen anſchelützen, und ſ aen, wie ſte
ſtricke legen wollen, und ſprechen:
Wer kan ſie ſehen?

*ſ. 94,7.7. Sie ertithren ſroalckheit, und
haltens keimlich, ſind verſth;lagen,
und haben aeſeon inde ran ke.

s. Aber Gort wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen wehe thun werd.

9. Jhre eigene zunge wird fle
fallen, daß ihrter ſpotten wird, wer
ſie ſiehet. Pſ. 7, Iö.bz 10. Und
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ic. Und alle menſchen, die es ſe—

hen, werden ſagen: Das hatr GOtt
gethan Nund mercken, daß es ſein
werck ſcy. *2 Moſ. 8. 19.

1i. De ugerechten werden ſich des
HERoidt freuen, und auf ihn
tr uen; zid olle fro nene nertzen
weeden j.ch dez rahmen. *f. ös,a.

Der 65. Jiſalm.
DanA esuns furcottes wohl

thaten, den dreyen hauprt ſtanden

erzeiuet.J. Ein pſalm Davids, zum lied
vodrzufſingen.
2. 140tt, man lobet dich in der

V irille zu Zton und dir*bezah

tet 5 23 u38
re min tiun d t

—S—geben.
5. Wohl dem, den du erwahleſt,

und zu dir laiſeſt, daß ker wohne

troſt von deinem hauſe, oeinem hei—
in deinen horen, der hat reichen

ligen tempol. *Pf. 15, J.6. Eerhore uns nach der wunder—
ſichen gerechtigkeit, GOtt, unſer
heyl, der du beſt zuverftcht aller auf
erden, und ferne am meer.

7. Der dre berge veſt ſetzet in ſei
ner krafi, u. geruſtet iſt mit macht.

8. Der du ſtilleſt das braufen des
meers, das brauſen ſerner wellen,
und das toben der volcker:

a. Dafi ſich entfetzen, die an den
ſelben enden wohnen, vor deinen
teithen; du macheſt froklich, Was da
mebert, beyde des morgens und des
abends.

und ma
reich. GQtes tbrunn

nomant. iin

Der 66. Pſalm.
Lob und preis der ſonderbaren

wereke GOttes.
J. Ein pfalmlied, voezuningen.

Qeluchaet GOit alle lande:
D 2. Lobſinget zu ehren ſeinem
namen; ruhmet ihn herrlich.

s. Sprechet zu GOtt: Wie wun
derlich ſind deine wercke! Es wird
deinen teinden fehlen vor deiner
groſſen matht.

4. Alles land bete dich an, und
lobſinae dir, lobſinge deinem na
men, cola.

5. Kommet her, und ſehet an die
wercke GOttes, der ſo wunderlich
iſt mit jeinem thun, unter den men
ſchenkindern. *Ppſ. 46, 9.

6. Er* verwandelt das meer ins
frocken, dan man zu fuß uber das
waſier gehet; deß freuen wir uns
in ikm. *2Moſ. 14, 21.J. Er herrſchet mit ſeiner gewalt
ewiglich; ſeine augen ſchauen auf
die volcker; die abtrunnigen werden
fich nicht erhohen können, Sela.

8.Lobet, ihr volcker, unſern GOitt,
laſſet ſeinen ruhm weit erſchallen.

9. Der umrere ſeelen im leben be—
halt, und laſſet unſere fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn, GOtt, du haſt uns ver
fuchet und* gelautert, wie dats il
t gclautert wird. *Spr. 17,5.

Du haſt uns laſſen in den
thurn werfen, du haſt auf unſere
lenden eine laſt geleget.

12. Du han menſchen laſſen uber
unſer haupt fahren. Wir ſend in
feuer und waſſer kommen aberdu
haſt uns außgefuhret und erquicket.

15. Darum wil ich mit brandea
opfern gehen in dein haus, und diri
meine gelubde bezahlen.

hat in meiner noth. *I Moſ. 28,20.

14. Wie ich meine lippen habe
aufgethan, und mein mund gereden

15. Jch wil dir feiſte brandopfer
thun von gebrannten widdern; ick
wil optern rinder mit bocken, Sela.

16. Kominet her, horet zu, alle die
ihr GOtt furchtet, ich wil erzahlen,

 4  CA —4.
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19. Darum erhoret mich GOtt,
und mercket auf mein fiehe.

20. Geionerreh GOtt. er mein
gebet nicht verwirn
ſ voſ nir wenderDer 67. Ffalm.

Gebet und dandekſaguns für
GoOttes gnodenreichen ſegen.

.Ein pſalmlied, vorzuſingenauf ſaytenſrielen. *Pf.vI/ J.

2. (HOtt ſey uns anadig, unoi
 ſegne uns, er laſſe uns ſeim

antlit leuchten, Sela. f.sö, 20
ſeinen weg, unter allen heyden ſeinl

z. Daß wir auf erden erkennem

bl th.
4. Es dancken dir, GOtt, die vol-

cker; es dancken dir alle volcker.
5. Die volcker rreuen ſich und

jauchzen, daß du die leure* recit
richteſt, und regiereſt die leute auf
erden, Sela. *Geſch.I7,s1.

b. Es dancken dir, GOtt, die vol
cker; es dancken dir alle volcker.

7. das land giebt ſein gewachs;
eo rane uns rr, unerieott.

8. mR  h aeOA

Der 6s. Pſalm.
Weiſſasung von Chrifti erho—

hung und dero herrlichen kraft.
J. Ein pfalmlied Davibs, vorzu

ſingen.
2. 1CS vſtehe GOtt auf, daß ſeine

E feinde zerſtreuet werden, und
die ihn hafſen, vor ihm fliehen.
*4M.10o,35.2 Ehr.b, 1. Pſ. Isö2,8.
5. Vertreibe ſie, wie der rauch

vertrieben wird; wie das wachs
aerſchmeltzet vom feuer, ſo mauffen
umkommen die gottloſen vor GOtt.

4. Die agerechten aber muſſen ſich
freuen und fronlich ſeyn vor GOtt,
und von hertzen ſtch freuen.

namen uu« dunn vem, eeal
5. Singet GOtt, lobſtnget ſeinemt

rann nerfählret; er neinerv Sin:
—AL

and Tr an vater iſt der wanſen,treuet euen vor ihm.

und ein richter der witwen; er iſt
GOtt in ſeiner heiligen wehnung.

7. Ein GOtt, dee den einſamen
das haus voll kinder giebt, der die
geſangenen außfuhret zu rechter
zeit, und laſſet die abtrunniaen blei
den in der durre. yſ. Ils, 9.

8. GOtt, da du vor deinem volck
heriogeſt, da du einher gingeſt in der

wuſten, Sela, *2 Moſ. 15,20.21.

9. Da *bebete die erde, und die
himmel troffen vor dieſem GOtt in
Sinai, vor dem GOtt, der Jſraels
GDtt iit. *2 Moſ.19.16. ſaq.Jo. Nun aber, giebſt du, GOtt,
einen *onnigen reaen, und dein
erbe, das durre un, erouickeſt du.

*Eſ. 445. 4. Ezerkß. 34, 26.
IIJ.Daß deine thiere drinnen woh

nen können: GOtt, du labeſt die
elenden vnit deinen gütern.

12. Der Hicohoo  n das wort
it agroſſen nennaren ennnagoutnten.

BDDie ẽnige der heerfchaarenſind unter einander freunde; und
die hausehre thetlet den raub auß.

14. Wenn ihr zu ſelde lieget, ſt
gläntzets als der tauben flugel, die
wie ſilber und oold ſchimmern.

15. Wenn der allmachtige hin und
wieder unter ihnen konige ſetet, ſo
wird es helle, wo es dunctel iſt.

1h. Der berg GoOttes iſt ein
fruchtbarer berg, ein groß und
fruchtbar gebirge.

17. Was hupfet ihr groſſen ge—
birge? GOtt hat luſt auf dieſem
berge zu wohnen; und der HERo
bleibet auch immer daſelbſt.

18. Der wagen GOttes iſt vict
tauſend mal taulend; der OErriſt
umerabnen im heilinen

2Ron. h, lr. Dar. 7, 10.
IO. ↄit Shrir in ote noneae aucen,s
o han d ggſcnenc gotanaene:

ou dunt a ben emprangen enggtt

der Agird.
—v Gol. 2,14. Geſen. 255.
20. Gelevet iep onn cerr taalichz

Si

νααn.att i. 29.21. rr haben einen rgerT

We sh. !6, 15.
22. Aber GoOtt wird den kopf

ſeiner ſeinde zerſchmerſſen, ſammt
ihrem haarſchadel, die da fortfah-
ren in ihrer ſtnde.

25. Doch ivritht der HERR: Jeij
vril unter den ſetten etliche holen
aun der tieſe des meers wil ich et
liche holen.

24. Darum wird dein futz in der
feinde blut gefurbet werden  und
deine hunde werdens lecken.

Vſ ſ. z6, II.
75. Man
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5. Ve in he. SOtt, nte di

einker zeuchſt wie du, mein SOt.
und koptg, einhen zeuchſt tm heilig

thum. 2Gam.bG, 15. 14

28. Da berrſchet unter ihnen der
kleine Bentamin, dee futſten Juda
mit th en v'aren die ſürſten Se—
bulon, die carſten Narkihelt.

 Qe  aufr
r

Jeraſdem weeaen *dir die kontge
geſhenfe zuruhren. Pſ. 72, 10.

zl. Sehie des thier im rohr, die
roite der ochſen unter ihren kal—
dern, die da zertreien um geldes
willen. Er ierſtrenet die nalcker.
die da a4orne trieaen.
3 iſcn aug; Cabuten wer

den kommen; —enn wirhieeeeee—

*eſ 9 21
feine hande außſtrecken zu GOtt.

21zz. Jhr konigreiche auk erden, ſtn

aet GOtt, lobſinget dem HCRRN,
ESela—.

54. Deri aon da taknot ĩm nirunel

autnthalben don ante  ſe, erT——
zz. Gebet; GOtt die macht; ſeine

wriro ieinem onnner traft geben.

herrlichkeit iſt in Iſrael, und ſeine
macht in den wolcken.

*yj. 29, 1.z6. GDtt iſt wunderſam in ſei
nem heiliathum: er iſtesOttJfrael,
Er wird dem volck mackt und kraft
geben. Gelobet ſey GOti.

Der 69. Pſalm.
Des meßzia gebet in ſeinem lei

den.
J. Ein pſalm Davids vonſeu. vorzuſtngen. oni. 45, nen xo

Gyrrt nnderent
z. Jch*verzincke in tiefem ſchlañ,

da krin grand iſt; uh bin in tiefem
waiſer, und die fluth wil mich er—
ſauffen. *pf. 40, ʒ.4. Jin habe michtmude geſchryen,
mein hals iſt heiſch: das 1 geſtcht
vergeket mir, daß ih ſo lange muß
liarren auf meinen GOtt.

*Hiob 19,7.  Pf. vß, II.

5. Die micr ohn urnah haſſen,/
derer iſt mekr, denn ich hacre auf
dem haurpt kabe. Die mir unbillig
ftind ſind, und mich de derben, ſeno
machtig. Jn mnlr bez hlen, das ich
nicht aerarbet habe. »Jtch. 15,5.

6. GOtt, Du weiſ eſt weine thor
heit, und meine ſthulden ſind dir
nicht verboraen. ⁊26Gor. v. ↄi.

J. Laßz ni bi z: ſchanden wer den
an mir, die dern harcren, HErr
HERR Zebaoth. Laß nicht ſrt am
roth werden an mir, die dith ſuchen,/
GDtt Jfrael.8. Denn io at viuen traae

nodu; mein gnnrnt vol
9. J. b.n iremd worden meinen

brude.n, und unbekannt meiner
mutter kindenrn. VPi. ö8,12.

10. Denn cd eiſere mich Cier,
114zu  ſus; uno diet iclmach oerer, die dich ſei mahen,

fallen auf mi b. Joh. 2, N.
iĩ Rom. l, v.

li. Und ich weine, und faſte bitter
lich; und man jpottet mein dazu.

12. Jch habe einen ſack angezoaen;
aber ne treiben das geſpotte dar—
auß.

13. Die im thor ſitzen, waſchen
von mtr, und in den ze ven ſinget
man von mtr. Hirb so, 9. tc.

14. Jch aber bele, HERR, zu dir,
*zur anarnenmenerin: GOtt, durch
deine grone gute, erhore mich mit
deiner treüen hulfe. *Eſ. 49, 8.

15. Errette mĩ·h aufi dem koth, daß
ich niht verſincke, daß ich  trrettet
werde von meinen hazſern, und auß
dem tiefen waſier. *Pſ. 18,18.

16. Daß mi v die waſſerfluth
nicht erfäuffe, und die tiefe nicht
verichlinge, und das loch der aruben
nicht uber mir zuſammen gehe.

17. Erhöre mich, vVERR, denn
deine gute int troſtlich; wende dich
zu mir, nach deiner groſſen barm—
hertzigkeit.

18. Und verbirge dein angeſicht
nicht vor dernem knechte; denn mir
iſt angſt, erhort mich eilend.

i9. Machte dich zu meiner ſeele,
und erloſe ſie; erloſe mich um mei
ner feinde willen.

20. Du weiſſeſt* meine ſchmach,
ſchandt und fcham: mtine widerfa—
cher ſind alle vor dir. Pſ. AirI6.

21. Die ienmach bricht mir mtin
hert, und keancket mich; ich warte,

obs



thre lenden raz imu.t25. Geuß deine ungnade auf ſte,
und dein grimmger zorn ergreiffe
ſie.

«x Jhrey  Weyroen: uno ſey ntiemand, der inſIanee
ihren nutten wohne. *Geſch.1,20.
u

2i. Denn ſte verfolgen, den Du
geſchlagen haſt, und ruhmen, daß

du die deinen ubel ſchlägeſt.
*Eſ. 96, 4.26.Laß ſie in* eine ſünde uber die

andere rallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner atrechtigkeit. *Rom.1, 24.

Zilae ſi

mich. s5l. Jch wil den namen GoOttes

loben mit einem liede, und wil ihn
hoch ehren mit danck. Pſ. 145, 1. 2.

52. Das wird dem HERRN baßt
gefatllen, denn *ein farr, der horner
und klauen hat. *Pſ. 5o, 9. 18.zz. Dit elenden ſehens, und rren
en ſich, und die GOtt ſuchen, denen
wird* das hertze leben. Pf.22,27.

34. Denn der HERR horet die
armen, und vtrachtet ſeine gefangt:
ne nicht.

z5. Es lobe* ihn himmel, erde und
meer, und alles, das ſich darinnen
reget. Pſ. 148, h56. Denn GoOtt wird Zion hel—
fen, und die ſtädte Juda bauen, daß
man daſelbſt wohne und ſte beſitze.

z. Und der; ſaame ſeiner knẽthte
wird ſie ererben, und die ſeinen.na
men lieben, werden darinnen blei—

penc *Pf. 102, 29.
Der 7o. Fſalm.

Davids vitte um hulfe wider
die feinde.

1. Cin pſalm Davids, vorzuſin

gen zup Pſ.sg,.2. SAle, GOtt, mich zu erretten,
24

EHEdm, mir zu htiftu.

gen: Horhoetot 5 i

o. Jch et httend nd arm
GOtt, eile zu mir; denn Du biſt
mein helfer und errerter, mein
GDtt, verzeuch nicht.

Der 71. Jſalm.
Gebet um errettuns.

J.

ren. ct, und hilf mir auß: neigel
na

z. Sey mir ein ſtarcker hort, da
oerine onren zu mir, und hilt mir.

hin ich immer fliehen moge, der du
zugeſaget haſt mir zu hetfen; denn
Du biſt metn fels und meine bura.

4. Mein GOtt, hilf mir auß der
hand des gortloſen, auß der hand
des ungerechten und tyrannen.
Denn ani vnett meerter cuvrraicht,j

ĩ
auß ener uuitter lerbe geiegen:j
me an dir.nrubun yf

J. Jch bin  vor vielen wie eĩn
wunder; aber Du biſt mein ſtar—
cke zuveruicht. *Es. 24,24. N.8. Laß meinen mund deines
ruhmes und deines preiſes voll ſeyn
taglich. *Pf.zlent.g9. Verwirf mich nitht, in mei
nem alter; verlaß mich nitcht, wenn
ich ſchwach werde. *Pſ.«l, 15.

1o. Denn meine feinde reden wi
der mich, und die auf meine ſeele
halten, berathen ſtch mit einander,

I. Und ſprech,en: GOit hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und trartif-
fet ihn, denn da iſt kein erretter.

12. GOtt, ſey nicht ferne von mĩrz
metin GoOtt, eile mir zu helfen.

15. *Schamen müuſſtn ſich und
umkommen, die meiner feele zu wi

R der



91. I.16. Jch gehe einher in der kraft
des HErrn HERRN:; ich vpreije
deine gerechtigkeit allein.

17. GOtt, du narr mĩtn vonu-
aend gut aclehret Tatum vverkun
dige icn deine wunder. *Pf.nn, 12.

18.Auch verlaß mich nicht, GOtt,
*im alter, wenn ich arau werde;
bis ich deinen arm verkundige kin—
deskindern, und deine kraft allen,
die noch kommen ſollen. *Eſ. 16/4.

19. GDit, deine gerechtigkeit iſt
hoen, der du groſſe dinge thuſt;
GoOtt, wer iſt dir gleich?

*2WMoſ. s, 10.t. 15, 1I.
20. Denn du faſſeſt mich erfakren

viel und groſſe angtt; und macheſt
mich wieder lebendig, und holeſt
mirt wreber auß der tiefe der erden
berauſ. *1Sam.2, 6.

21. Du macheſt mich ſehr groß,
und troſteſt micn wieder.* Pf. 18,36.

22. So dancke Jch auch dir mit
pſalterſprel fur derne traue, mein
GOtt; iee lobſinge dir ouf der har
fen, du heiliher in Jfresel.

23. Meine lippen und *meine ſee
le, die du erloſet haſt, ſind rohlich
und lebſingen dir. ſ. Ios, 2.24. Au. ticktet meine zunge täg
ſich von deiner ge. echtigkeit; denn
ſchamenmu ſſen uck, und zurcnanden
werden, die mein ungluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
weiſſatgung von Chriſto und

ſeinen reich.
1. Des Salomd.

Oit, *gib dein gericht dem ko—
Gy nige, und deine aerechtigkeit
des kentges ſobne *Johk.5/22.21.

2. Daf er dein vole bringe zur
gerechtigkett, und derne elenden
errette.z. raß die ber e dentfrieden bun
gen unter das volck, und die heagel
die geren tigkeit. *4ſ. Ss, 5.

4. Er d das *elende volct bey
recht erhalien  uend den armen hel—
fen; und die lajeerer zerfemeiſſen.

Hiob. ob d. Pſ. HNi ſe

d. Er wvtro herrichen von einemmeer bis ans anoere, und von dem
waſſer an, bis zur welt ende.

Zarh. 9, 10. Pf. 89, 2h. Mat. 18, 28.
9. Vor ikm werden uick neigen,die in oer wuſten; und* ſeine zetn

de werden ſtaub lecken. *Eſ. 1925.
lo. Die *fkonige am meer und in

den infuln werden geſchencke brin
gen dic tanine auſi ver Arabie4 vornn Anbten

n νÑνν α hren.II. m anke-en. Go, 9. Pf. 68s, 30.

ur. uti-—z. Denn* er wird den armen er—
retten, der da ſchrenet, und den elen
den, der keinen helfer hat.

*Hiob s6, 15. Pf. 55, 20.
15. Er wird gnadiaſenn den gerin

gen und armen zund *den ſeeien der
armen wird er helfen. Pſ.97, 10.

14. Er wird ihre ſeele auß dem
trug und rrevel erloſen; und ihr
*blut wird theuer geachtet werden

vor ihm *Pſf. 9, Is.15. Er wird leben, und man wird
ihm vom auld auß reich Arabien ge
ben; und man wird immerdar vor
ihm beten, taglich wird man ihn lo—

ben. *Offenb. 18.i6. Auf erden, oben auf den ber
gen,wird das getreyde dieke ſtehen z
teine frubt wird beben wie Liba—
non, und wird grunen in den ſtäd—
ten, wie gras auſ erden.

jj. evq gane virdeni ei
b n, d tange dee dan ewird ſein name aun die na
reichen; und *werden dur
ben geſegnet ſevn, alle he
den ihn preiſen.“l Mof.2,

19. Gelobet iey GO
HERq, der GOtt Jfrael, der alletn
wunder thut. *pf. 41, 14

19. Und gelobet ſey ſein kherrli—
cher name ewiqlich; und *alle lan
de iſſeu ſener ebre el werd—De— n— ⁊Eſ. J—

rSo.



Z

*xruhueedigen, dai
den aottlofen ſo wonl aing. Jer. 2 1
des todes, tondern ſtehen veſt wag2henn ite uno in reiner gefa vu

ein pallaſt.
5. Sie und nicht in ungluck wie

andere leuie, und werden nicht wie
andere menſchen geplaget.

6. Darum mufi ihr trotzen koſtlich
ding ſeyn; und ihr frevel muß wohl
gethan heiſſen.

7. Jhre perſon* bruſtet ſich, wie
ein fetter wanſt; ſie thun, was ſte
nur gedencken. Hieb 15, 27.

8. Sie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und la
ſteruchoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
himmel herab geredet ſeyn; was ſie

jagen, das muß aelten auf erden.
10. Darum nallet ihnen ihr pobel

zu, und lauffen ihnen zu mit hau—
fen, wie waſſer;

II. Und jprechen: Was ſolteGDOtt nach ienen tragen? Was ſol—

te der hoöchſte ihrer achten?
12. Sihe, das find die gottloſen,

hie ſind gluckſelig in der welt, und
werden reich.

15. Solla denn nnonit tonn. daü

unn in unf tartk 2no ich

Und bin geplaget riglichund meine ſtrafe ĩſt alle morgen da?

15. Jrh hatte auch ſchier ſo aeſas
get, wie ſie; aber ſine, damit hätten
ich verdammet alle deine kinder, die!
ie geweſen ſind.

mur zu ſchwer. J
16. Jch gedachte ihm nach, daß

ichs begreiffen mogte; aber es wart

N. Bis dakß ich ging in das heilia
thum GOttes, und utrckte guf ihr

ud18. Aber du ſetzeſt ſie aufs ſchlip:
ferige, und ſturtzeſt ſte u boden.

Hiob 21, 17. ieqg.
19. Wie werben ſte in ptotzlich zu

wen tin ende mir ſchrecken.
nithte: Sie gohen unter, und geh

reit müch nach deinem
rath thnnſt müch endlich mit

ehren n.

u ĩJ l u
21 Denn ſiche die von ditet

chen, werden umkonmnen;

chDe g
un.
Der 74. Jſalm.

deint

b
ſ t fuſſen, und

ſtoß ſte gar zu oden; der feind hat
alles verberbet im heiligthum.

*2 ſvo.jo, 24.4. Deine widerwartigen brullen
in deinen hauſern, und ſetzen ihre
götzen drein.

5. Man ſiehet die arte oben ter bli
cken, wie man in einen wald hauet 3

6. Und zerhauen alle feine tafel—
wercke mit beil und barten.

7. Sie verbrennen dein heilig
thum; ſte entweyhen die wohnung
deines namens zu boden.

2Kon. 25, 9.
8. Sie fprechen in ihrem hertzen:

Laſſet uns ſie vlundern; ſie vervren
nen alle haufer GOttes im lande.

q. Unſere jeicken ſehen wir nicht;
und kein prophet prebiget mehr,
und kein lehrer lehret uns mehr.

b 6 10. Ach



Pſalter. (Pſ.ra:76) ſchut  der tirche.36 Unerhaltung und Der
10. Ach GOtt, wie lange joll der

widernwörttge ſchmähen, und der
feird deinen namen ſo gar verla—ſtern J

11. Warum wendeſt du deine hand
echte von dernemab, und derne r

ſcheoß ſo gar2. oer GOtt iſt mein kunig von

alters her, deralle halfe tkut. ſo
auf erden geſchiet. *9Pſ. o8, 21.

15. Du zertrenneſt das meer durch
deine kraft, und zerbrichſt die kopft
der drachen imwaffer.

*29oſ. 14, 21. e. 15, 4. ſq.
14. Du zerſchlageſt die kopfe der

wauftſche, und giebeit ſte zur ſperſe
dem volct in der etnode.

15. Dalaſſeſt auellen brunnen
und bache; Du laſſeſt verſtegen ſtar
cke ſtreme. *tſ. Io4, IO.
i6. Taa J gatt Qulmacheſt. Tr

 —“4ihien geueſernernf geben
17. Lu ſe eſt einem ieglicken lan-

de ſeine grense; ſommer und winter
maclieſt Du.

15. So gedencke doch deß, daß der
keind den HE.un ſckmäahet, vnd ein
thorient volck laſtert deinen namen.

I9. Du orcort ninirben die eit? deiner rte
vergeſſen.veiner erenoen thtere nict jo gar

20. Gedencke an den bundz denn
das land iſt allenthlben jammer—
lich verkeeret, und die hauſer ſind
zerriſſen.

2i1. Laß den geringen nicht mitt
ſchenden davon gehen; denn diet
armen und elenden ruhmen deinen
nanien.

22. Macke dich auf, GOtt, und
fuhne außrdeine ſuche; gedencke cn
die ſclemarh, die dir taglich von den
thoren widecfahret. *Eſ. 49,4.

oz. Veraiß nicht des geſckreyesdeiner ſeinde; das teben deiner wi

derwartigen wud ie länger ie gröſ—
ſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der wunder GOttes: War

nuns ver ſuicherheit.
1. Cin pſalm und lied Aſſarh, daß

er ni.d t unrd, vo, zuſingen.

Wetndnneedgrgen derne wunder, dafi dein name

o haſ

4. Das land zittert, und alle, die
drinnen wohnen aber ich halte ſei—
nt ſaultn veſte, Sela.

Jch ſprach zu den ruknrediaen:Ruhmet nicht ſo; und zu den gottlo

ſen: wochet nicht auf gewalt.
6. Pochet nicht ſo hoch auf eure

gewalt; redet nicht halsſtarrig,
7. Es habe keine noth, weder vomaufgang, noch vom niedergang,

noch von dem aebirae in der wuſten.
8. Denn Gott iſt richter, der

dieſen niedriget, und jenen erho—
het. *1ESam.2,J. Dan.5, 21.

9. Denn der HERR haat einenbecher in der hano, und mit ſtarckenn

wein voll eingeſchencket, und ſnena

fen müſfen alle trincken, und die he-
cket auß demſelben; aber die aottlon

fen außtauffen. Pppſ. 6O, 5.
10. Jch aber wil verkundigen

ewiglich, und lobſingen dem Gdtt
Jaeob,

Ii. Und wil alle gewalt der gott-
loſen zerbrechen, diß die gewalt
des gerechten erhohet werdt.

Der 76. Pſalm.
OOtt ſeiner tkirche ſchutzwehre.
J. Cin vſalmlied Aſſarh, auf ſan-

tenſpiel vorzufingen.
2. Goltt iſt in guda bekannt; in

Jſratl iſt ein name herrlich.
s Zu Salem iſt ſein gezelt, und

*ſeine woknung zu Zirn. Pſ.g,12.
4. Daſelbſt zerbricht er oie pfei

le des bogens, ſchild, ſchwent und
ſtreit, Soe. a. Pſ. a6., 10. Eſ.g,5.

5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die raubebernge.

6. Die ſtolten munten beraubet
werden und entſchlafen, und alle
krreger muſſen die hande lajſtn ſin
cken.

1. Von deinem ſchelten, GOtt
Joeob, ſinctet in ſchlaf beude roß
und wagen.

ß. Du biſt erſchrecklick,wer kan
vor dir ſtenen, wenn du zurneſt?

*Pſ. 90, 7. Nah. l, 16.9. Wenn du das urthetl laffeſt
horon vom himmel, ſo erſhrickt das
erdreich, und wird ſtiült.

Jo. Wenn GOtt nch auſmachet
zu richten, dan er helfe allen elen—
den auk erden, Sela. Eſ.z1,8.

IJ. Wenn menſchen nider dich
wuten, ſo legeſt du ehre ein, und

r wuten, biſt dunauenr. 3ſ. g, 2. wenn ſte noch mehz. Denn zu ſetiner zeit ſo werde autch noth geruſtet.
Jth recht richten. 12. Gelo



Anfechtuns unditroft (Pſ7778 DerPfelter. Wohlthaten SOttes. 3
12 Gelobet und haltet demHERRN, eurem GOtt, alle die ikr

um ikn her ſerd, bringet geſchencke
dem ſchrecklichen;

B. Der den furſten den muth nim
met, und ſchrecklich iſt unter den
konigen auf erden.

Der 77. Pſalm.
Der from̃en anfechtung und troſt.

J. Ein pſalm Aſſaph fur Jedu
thun vorzuſtngen. *Pſ. 6o, J.
2. Quh ſchreye mit meiner ſtimmet

J zu GoOtt; zu GOit ſchreye
ich, und er erhoret mich.

Z. Jn der zeit meiner noth ſuche
ich den HErrn: meine kand iſt des
nachts außgereckt, und laſſet nicht
ab: denn meine ſeele wil uch nicht
tröſten liſſen. *Pf. 50o, 15.

4. ννν3etrut, icte —bin ſo der
angſten i, ſo rede ich, Sela.
iĩto an i»rr; wenn mein hertz in

5. Meine augen halteſt du, daß
ſie wachen. ick bin ſo ohnmächtig,
daß ick niet reden kan.

6. Jwh dencke der alten zeit, der
vorigen takre. *Pſ. ias5, 5.

7. Jch deucke des nechts an mein
fayten viel, und rede mit mernem
nertien mein aei rn orienen.

8. rd denneoer HErr ewigli:hverſtofſen, und keine gnade mehr er

ieiqgen J Pi. 79, 5. Pf. hy. h.
9. Jſts denn gentn und aar auß

mit ſeiner gute? Und hat die ver—
heriſſung ein ende?10. Hat denn Gtt vergeſſen gn
dig zu eyn, und jeine barmhertzig
kett vor zorn verſchtoſſen? Sela

 Aber doen ſprath tch e ten miußl

chee hand zſien Len alles andern. *Vſ.16, 2.
12. Darum gedencke ich an die tha

ten des HErrn, ja ich gedencke an
deine vorige wunder. »Pſf.i, 1r.

15. Und rede von ellen deinen wer—
tken, und ſage von deinem thun.

14. GOtt, dein weg iſt hetlig:
*wo iſt fo ein machtiger GOtt, ala
du GOit biſt? ſ. 69, 9115. Du biſt der SOtt,» der wun/

ſet d dlck
der ihut; du haſt deine macht beweit

18. Die dicken n olcken goſſen waſ
ſer; die wolcken donnerten, und die
ſtralen fuhren deher. *Vſ. 29, 5.

19. Es donnerte in himmel, deie
blitnen leuhteten auf dem erdboden;
das erdreich regete ſich, und bebete
davon.

20. Dein weg war im meer, und
dein ꝓfad in groſſen waſſern; und
man ſrurete doch deinen fuß
nicht.

21. Du fukreteſt dein volek, wie
tine heerde ſhaafe, durch Moſen
und Aaron. *2 Moſ.12,81. e.l4,22.

Der 78. Pſalm.
Erzahlung der wohlt haten und

ſtrafe Gottes, ſeinem volek erzeist.
1. Eine unterweiſſung Aſſaph.

 neiget eure ohren zu der* reoe
ax Oere, mein volct, mein geſetz;

meines mundes. *Pſ. I9,15.
2. Jch wil  meinen mund auſthun

zu ſpruchen, und alte geſchichte auß—

wprewen, *Pſ.19,5. Matth. 1ö,s5.T——S
z Die wir gehoret haben, und wiſ

ſen, und *unſere vater uns erzahlet

haben: *Joel l, 5.4. Daſi wirs nicht verkalten ſol
len ihren kindern, die hernoch kom—
men, und verkundtigen den ruhm des
HERRN: und ſeine macht und
wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein zenaniß auf in
Jacob, und gab ein geſetg in Jſrael,
das er unſeun vaätern gebot zu leh—
ren ihre kinder.

6. Auf daß die nachkommen ler—
neten, und die kinder, die noch ſolten
geboren werden; wenn ſie aufka—
men, daß ne es auch ihren kindern
verkundigken.

7. Daß ſie ſettten auf GOtt ihre
hoffnung, und nicht vergaſſen der
thaten GOttes; und ſeine gebote
htelten.

8. Und nicht wurden wie ihre van
ter, eine abirunnige und ungehorzn
ſame art; welchen ihr hern nicht!

hielt an GOtt. 5 Moſ.z2,5. b. 29.
veſt wor, und thr geiſt nicht treulich

9. Woe die ktnder Epkraim, ſo ae
harniſcht den bogen ſuhreten abfie-

unter eno eern. *Pſ.os, 1 ltn zur zeit des ſtreits. J

6. Du hait dein volck erlsſet ge— 10. Sie hielten den bund EOttes
dwalriolich; ie kinder Jaeob und

Joſeph, Sela. *2Moſ.l4, 19. 20.
17. Die wanerſehen dich, GOtt,

die wanſter ſahen dich, und ängſteten
ſich. und die tieken tobeten.

l A

nicht; und wolten nicht in ſeinem
geſetz wandeln.

II. Und veraaſſen ſeiner thaten,

dſ Jun einer wun er, die er ihnen er—
ieiget hatte.

b7 12. Vor

z

—SEA—



38 woblthaten GOttes. Der Pfalter. (Pſ.78) Deren verachtung
12. Vor rhren vatern tyät er wun

der in Eavvrenland, un telde Zoan.
15. Er Trncilete das meer, und

lien ſie durchhin geken; uny ſtellete
das waſſer wie eine mauer.

Moſ. 14, 21. 22. tc.14. Er *teitete ſie des tages mit
einer wglcte, und des nackhts mit ei
nem heuen feuer. *Moſ.1s, 2I. te.15. Er *riß die felfen in der wu
ſten; und tränckete ſit mit walſer
die fulle. Meſ 11,6.te. Pf. Ios, 41.16. Und lteß bache auß dem felſen

flienen, daß ſte hinab flofſfen wie
waneritrome.

1r. Noch ſundigten ſie weiter wi
der ihn, und erzurneten den hoch-
ſten in der wuſten.

18. Und vernnnrenktt in ihrem

inre ſeelen. *4 Moſ. II, 4.
hertuen, daß *ſie ſpeiſe forderten fur

19. Und redeten wider SOtt, und
ſprachen: Ja, GOtt ſolte wol kon-
nen einen tiſch bereiten in der wu
ſ2ſten.20. Sihe, er hat wol den felſen
geſchlagen, dan waſſer ſtoſſen, und
dache ſich ergoijen; aber wie kan er
brot atben, und ſeinem volcke ſierſch
verſchaffen?

21. Da nun das der HErr horete,
entbrannte er; und feuer ging an
in Jacob, und zorn kam uber Jfrael.

22. Daß ſie nicht gläubeten an
GoOtt, und hoffeten nicht auf ſeine
bulf e.

25. Und er gebot den wolcken dro
ben, und that auf die thure des him
mels.

24. Und lieſ* das Wan auf ſie
regnen, zu eſſen, und geo thnen him
melbrot. *2Moſ. 16, 4. 14. t.

25. Sie aſſen ena“ Len er ſandte ecl
ihnen ſpeife die fut ſ

26. Cr ließ weben den oſtwind un
ter dem himmel, und erregte durch
ſeine ſtarcke den ſudwind.

27. Und ließ fleiſth auf ſie regnen
wie ſtaub, und vegel, wie ſany am
meer.

28. Und *ließ ſie fallen unter ihr
lager allenthalben, da ſie wohneten.

*4Moſ. 11,s1.29. Da anen dit, und wurden all
zuſatt: er ließ ne ihre luſt buſffen.

zo. Da ſie nun inrt luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch daven affen:

sl.Dakari der zorn GOttes uberſie, und erwuraete die vornehmſten
unter iühnen; uns ſchlug dornieder—J

dit beſten in Jfratl.*4 Mol. 1võ.

o2. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr; und tglaubeten nicht
an ſeine wunder. *9ſ lob, 24.

35. Darum ließ er ſie dahin ſter-
ben, daß ſte nichts erlangeten; und
mußten thr lebenlang geplaget ſeyna

ten ſte ihn, und kehreten ſich fruhe!
za. Wenn er fie erwuraete, uch-

zu GOtt.ze. Und gedachten, daß GOit ihr
hort iſt; undGOtt der hochſte ihr

truſer iſt. Pf. 19, 15.3z6. Und heuchelten ĩhm mĩt ihrem
munde; und logen ihm mit ihrer
zunge.

an ihm; und hielten nicht treulich!
s57. Aber ihr hertz war nicht veſtel

an ſeinem bundt.
zz. Er aber war barmhertzig, und

vergab die minſethat, und vertilge:
te ſie nicht; und wendete oft ſeĩnen
zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan—
ten zorn gehen.
s9. Denn er dachte/ daß ſie fefch

und nicht wieder kommt.
ſind, ein wind, der dahin fähret,

40. Sie erzur neten ikn gar ort ĩn
der vuſten, und entruſteten ihn in
der einode.

41. Sie verſuchten GOtt immer
wieder, und weiſterten den heiligen
in Jfrael.
hand deß taats, da er iie erloſete

42. Sie gedachten nicht an ieine

von den feinben.
45. Wie er denn ſeine zeichen int

Cgypten gerhan hatte, und ſeinenn
wunder im lande Zoan. v. 12..
wandelte, daß ſte hrt f A44. Da er inr

44—

ie verderbeten. *2 Moſ. s, 6. 24.
46. Und gab ihr gewachfe den rau

pen, und ĩhune faat ven heunenrectene

gel ſchlug, und ihre maulheerbit47. Da er*ihre weinitocke mitn

me mit ſenle x2 Mooſ. g, 25.48. Da er inr viek ſchlug mit ha
gel, und ihre heerde it ſtralen.

ſandte in ſeinem arimmiatn zornz
und ließ ſie toben und wuten, undi

49. Da er boie enaei unter ſie

5o. Da er ſeinen zorn ließ fortgea
leidt thun.

hen, und ihrer ſeelen vor oem todel
nicht verſchonete, und ließ ihr viehl
an der ventuent ſterben.

7 Molſ.9, 6.
zi. Da



OVttes ſerafe. (Pſ.is.i9.) Der Pfalter. Gebet wider die feinde. 30
5i. Da er alle eruoenner in Eghj

pten ſchlug, die erſten orden in dent
Jhůtten Ham. *2 Moſ. 12, 29. tc.

52. Und tließ ſein volck aulrieken
wie ſchaafe; und fuhrete ſie, wie er
ne heerde in der wuſten. *Pf.ſr, 21.

55. Und er *leitete ſte ſicher, daß
lie ſich nicht furchteten, aber ihre
feinde bedeckete das metr.

*2 Moſ. 14, 19. 22. 27.54. Und brarhte ſie in feine heilige
grentze; zu dieſem berge,* den ſeine
rechte erworben hat. Pf. 80o, I6.

die volcker, und ließ ihnen das erbe,
55. Und vertrieb vor innen heri

außtheilen, und ließ in jener hüttem
die ſtamme Jfrgel wohnen.

Pſ. 14, 3.56. Aber ſie verſuchten und er—
nurneten GOtt, den hochiten; und
hielten ſeine:euanino nicht:;

achteten aues, wie ihre vater, und
51. Und fieten zuruck, und ver—

nielten necht,* gleich wie ein lofer
bogen; xHoſ. 7. 16.s. Und errurneten ihn mit ihren
Ubhen; und reitzeten ihn mit ihren
444. 4—

Jgõ. Und da das Gott horete, ent
brañte er; und verwarf Jſrael ſehr.

60. Daß er ſeine wohnung zu
Silo ließ rauren, die hutte, da er
unter menſchen wohnete.

*1GSam., II.
ca.

61. Und gab ihre macht ins ge—
und ihre herruichkeit indie kand des feindes.

62. Und ubergab ſein volek ins
ſchwrert; und enibrannte uber ſein
erbe.

6s. Jhre innae mannſthaft fraß
das fener; und ihre jungfrauen
mubten ungefrenet dleiben.

614. Jhre *prieſter fielen durchs
ſchwerr; und waren keine witwen,
die da weinen ſolten. *ISam. 22,17.

65. Und der HErr erwachete wie
ein ſchlafender, wie ein ſtarcker
jauchzet, der vom wein kdommt;

66. Und *ſchlug ſeine feinde im
hintern; und hongete innen eine
ewige ſchande an. *1 Sam. 5,6.

6. Und verwarf die hutte Jo
ſephs; und erwahlete nicht den
ſtamm Ephraim.

68. Saondern erwohlete den
ſtamm Juda: den berg Zion, wel—
chen er liebete.

69. Und bauete ſeĩn heiligthum
boch, wie ein land, das ewiglich veſt
ſtetzen ſoll.

7o. Und*erwahlete ſeinen knetht
David, und nanm ihn von den
ſchaafſtallen. *1Sam.lG,l. ſq.71. Von den ſaugenden ſchaaren
holete er ihn, daß er* ſein volck
xacob weiden ſolte, und ſein erbe

vſtael. *2Sam. 5, 2.72. Und er weidete ſte auch mit
aller trene; und regierete ſte mit
allem fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die feinde der

wahrheit und ihre tyranney.
J. Ein pſalm Aſſaph

EsiR, es ſind herden in deĩnj
—Jerbe aefallen, die haben deinen

niaet, und
auß Jeruſalem iteinnunren gemacht.

iligen fenpel erunrei

2. Sie haben die Tichname dei
ner knechte den vogeln unter dem
nhimmel zu freffen aegeben z und das
flerſch deiner heiligen den thieren
im lande.

z. Sie haben blut veraoſſen um
Jerufalem her, wie waner; und
war niemand, der begrub.

4. Wir *ſind unfern nachbarn
eine ſchmach worden; ein fport und
hohn denen, die um uns ſind.

*Pf. 44, 14.
5. HCRMR, wie lange wilt dau ſo

gar zurnen? und deinen eifer wie
feuer brennen laſſen? *9pſ. 77, 8.

6. Schutte*dernen grimm auf die
henden, die dich nicht kennen; und
auf die konigneiche, die deinen na—

men nicht anrufen. »Jer.1o, 25.
7. Denn ſie haben Jaeob aufge—

freſſenzund ſeine hauſer verwuſtet.
8.Gedencke nicht unſerer vorigen

miſſethat; erbarme dich unſer bald;
denn wir ſind faſt dunne worden.

9. Hilf du uns, GOit, unſer hel
fer, um deines namens ehre nillen;
errette uns, und vergib uns unſere
ſunde um deines namens willen.

10. Warum laſſeſt du die heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr GOrt? Laß
unter den hetden vor unſern augen
kund werden die rache des bluts
deiner knechte, das vergoſſen iſt.

*Pſ. 42, 4. Vſ. jI5,2. goel 2, I7.
Il. Laß vor dich kommen das

ſeufzen der gefangenen; natch dei—
nem groſſen arm behalte die kinder
des todes. *Pf. 102,21.12. Und vergilt unſern nachbarn
ſiebenfältig in ihren buſem ihre
J cümach, damit ſte dich, HERR, ge
ſchmahet haben. 15. Wir
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15. wir ber, *dein volek und
ſthaafe deiner weide, dencten dir
erriglich, und verkundtgen deinen
ruhm fur und fuür. *Pſ. 100, s.

Der go. Pſalm.
Gebet um erhaltung des geiſt—

lichen weinberses.
1. Cin xſalm Aſfaph von den ſran:

voſen, vor zuſinaen.
2. nrrte vrael, here, der duSreree

 greot hitent wie der ſcheafe; erſcheine, der  du ſineſt uber
Ekerubim. *Sam. 4, 4. Pſ. h, I.

z. Crwecke deine gewalt, der du
vor Erhraim, Bentawin und Ma—
nane biſt, und komme uns zu hulfe.

4. GODtt, troſte uns, und laßleurntren dotrr arrrtrsn, i nerieien

5. HERR, Gott Zebaoth, wiewir. *1oſ.s2,o. wj. zI, N.
lange wilſt du zurnen uber dem ge—

bet oeines volcts
6. Du ſpeiſeſt ſte mit tkranen

brot, und tranckeſt ſie mit grofſem
maaß voll thrnen. *Pſ. 102,10.

7. Du ſetzeſt uns unſern nach-
barn zum zancke; und unſere feinde

ſpotten unſerer. *Pſ.44,14.
s. GOtt Zebaoth, troſte uns:; laß

leuchten dein antlitz,ſo gene en wir.

9. Du haſt einen wernilact ouſnEgrpten geholet; und hoſt vertrie
ben die heyden, und denſelben ge
pflanzet.

10. Du koſt vor ihm die bahn ge
machet. und haſt ihn laſſen eimeur

beln, daß er das land erfullet hat.
ji. Berge ſinb wit ſeinem ſchatter

bedeckt; und mit ſeinen reben dit
eedern GOttes

12. Du haſt ſein gewachſe außge
breitet bis ans meer, und ſeine zwei—
ge bis ans waſſer.

15. Warum haſt du denn ſeinen
iun erbrothen, daß ihn zerreiſſet
ãlẽẽſ das voruber gehet?

*9Pf. 69, 42. Cſ. 5, 5. 6.
14. Es haben ihn zerwuhlet die

wilder ſuue; und die wilden thiere
haben ikn verderbet.15. Gott Zebaeth, wende dich
doech ſchaue vom himmel. und ſtehe

A eo. otονο mον ν νν,

15. Deine hand ſchutt das volck
deinee rechten, und die leute, die du
dir:ich erwahlert haſt.

19. So
wrr deinen namen anrufen20. HERR, SOit Zebaoth, troſte
uns; laß dein antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der sr. Pſalm.
Vermahnung, wie die feyertage

recht zu begehen.
Auf der Githith vorzuſtngen,Afſarh.

2. (c Jnget frohlich GOtte, der
 unſere ſtarcke rſt; nauchzet

dem GOtt Jacob. *Pf. 46,2.
z. Nehmet die rſalmen, und gebet

her die paucken, liebliche harfen mit
pfalter4. Blaſet im neumonden die po—
ſaunen, in unſerm feſte der laub
ruſte. *5 Moſ 16, 15. ſuq.

5. Denn ſolches iſt erne weyſe in
Jfrael, und ein recht des GOttes
vacobs.

6. Solches hat er zum zeugnin ge
ſetet unter Joreph, da ſte auß Egh
ptenland zogen, und fremde ſprache
gehoret hatten.

1. Da ich thre ſchulter von der
laſt entlediget hatte; und ihre han—
de der topfen los wurden.

8. Da du mich in der noth anrie
feſt, half ich dir auß; und erhorete
dich, da dich das werrer berfiel:;
und verſuchte dich am nadderwaf
ſer, Sela. *4 Moſ.o, is. c.

9. Hore, mein volck, icn wil unter

die Jſrael, du ſoln michtennen

horenI1o. Daß unter dir kein ander
GDtt ſey: und du keinen fremdenſ
gott anbeteſt.

bin der SERN, deinu. Ja
gefuhret hat; tnue veinen
Gerr., der dich auß Eg ptenland

werir aui, ianmien ran euuen.
wunb

nĩcht meiner ſtimme; und Jfrael
12. Aber mein vorct aehorchet

wil mein nicht.
15. So habe ich ſie* gelaſſen in ih

res kertzens dunckel, daß ſie wandeln



Vom amt der obrigkeit (Pſ2-84) Der Pſalter Vom pr d' ant
16. Ans die den HERRN haſſen,

mußten an ihm fehlen; ihre zeit
aber wurde ewiglich währen.

17. Und ich wuroe ſie mit dem
beyren weinen ſpeiſen; und wil ha

ni elſen fattigen.
Der 82. Pſalm.

Vom ſtand und amt der weltli
then obrigteit.

J. Ein pfalm Aſſaph.

den?gottern. V.2. Wie lange wollet ihr unrech
ſchri ten, und  dis verſor Lcaetlo

J osn arnon ungg
ſen vorzir-—2 *5 Vtoj.l/Idem S eiret oem erenoen

4. *Errtttet den geringtn anhuno ourttigen zum recnr

armen; und erloſet ihn auß der gott—

loſen gewalt. »Spr. 21, 1II.
5. Aber ſte laſſen innen nicht ſan

gen, und achtens nicht; ſie gehen
tmmerhin im ſinſtern; darum muffen
allt gr  oν α ννα fauen. J

 nabe wol geſenet:  nſend
fſerltter. und alumaltinter tesj

achtken. v. J. qoh. Io, z4
7 uner ihr werder ſterben, wi

2

menfchen, und wie ein tyrann z

grunde gehen. *Cä. sl, 148.GOtt, mache dich auf, ung rĩen
teng iang: denn ei hdere ernner

uber ane hegen Fſ. vg.Der 82. Pſalm.
Gabet um hulfe wider die feinde

der tirche.
1. Cin pſalmlied Aſſavh.

2. Gott, ſchweiae doch nicht alſo,
chund ey do nicht ſo ſtille;

GOtt, halte doch nicht ſo inne.
5z. Denn iche, deine reinde toben;

und die dich haſſen, richten den
kopf auf.

4 Sie macuen liſtige anſchlage
wider dein volck; uno rathſchragen
nider deine verborgent.

5. Wol her, ſprechen ſie, laſſet
uns ſie aunnotten, daß ſte kein volck
ſeyn; daß des namens Jſrael nicht
mehr aedaeht werde. »Jer. Il,19.

6. Denn tie haben ſich mit einan
der vereiniget; und einen bund wi
der dich gemacht.

7. Die hutten der Edomiter und
Jimaeliter, der Moabiter und Ha—
gariter,

8. Der Gtbaliter, Ammoniter
und Amalekttor, die Philiſter fammt
denen zu Tord.

9. Aſſur hat ſtch auch zu ihnen ge
ſchlagen; und helfen den kindern
Loth, Sela.

lo. Thue ihnen wieden Midiani
tern, wie  Sunera, wie Jabin, am
bach Kiſon; *NRicht.7  22. Ne. blj.

II. Die vertrtget wurden bey Codor; und wurden zu koth auf erden.

12. Mache ihre fürſten wie Oreb
und Seeb; alle itre cherſten, wie
Seba und  Zalmung.*Richt.7, 25. Richt. g, 21.

15. Die da ſngen: Wir woken die
hauſer GOttes einnekmen.

14. GOtt, mache ſte wie einen
wirdel, wie novnern vor dem wende.

15. Wie ein reuer den wald vera—e——
brennet, und wie eine ſlamme dien
berge an;undet:lo. Alſo verfolge e miĩt deinem

ir. Mache ihre angeſichte volll
wetrer; und erſchrecke ſie mit deret
nem ungewitter.

ſchande, daß ſie nach dernem namen
fragen muſſen.

18 *Schamen muſſen ſie fich, und
erfchrecken immer mehr uno mehr;
und zu ſchanden werden, und um—

kommen *Pſ. b, II. Pſ. s5, t.

Der 84. Pſalm.
Von der kirche und prediganik.
J. Cin pſalm der kinder Korahſ,aufda
 Êνν v α2. AC t cdchend

I]

g ne goh
RRZrbãoth. J

ſekner uen narn T drhdſen desr
3. w verlanget und

en ſien in dem lebendiaen GOtk.HeRRN dund ſeele rreu
4. Denn der vogel hat ein haus

funden, und die ſchwalbe inr neſt,
da ſie junoe hecken; nemlich deine!
altare, SSiR.aebaotk, mein koö
nig und mern GOtt. *9ſ. 15, J.

Wohl denen, die in deinemhauſe wohnen, die loben dich im

merdar, Sela.
6. Wohl den menfchen, die dich/

ur jaw merthal ge

ur inre ſtarcke halten, und nan
r en ir narhw ndeln.Pſf. 18, 2.51

arwnrgeen;Uer wer den mit viel ſe

andern, daß man ſehen muß, der,

genſ. cie erhalren einen ſieg nach dem

rtchte GOit ſey in Zion. o. HEr

E

1.



 ô

wonnen in von attinterntren.
12. Henn Gtt, der HERR., iſt

ſogn und ichild .der HERR aiebet
gnube uah ekrener wird kein gutes

2

mangeln aſſen den frommien.
15. HErr mebaoth, wohl oem men:

ichen, der ſich auf dickverluſſet.

Der g5. Pſalm.
Gebet um GOttes hulfe und

wohlfahrt aller ſtande.
1. Ein pfalm der kinder Kerah,

vurzufingen.
2. (hENA, der du biſt vormals

 anadig geweſt dernem lande,
und haſt die gefangenen Jaeobs er—

loſets. Der du die miſſethat vormals.
vergeben haſt deinem volcke, undſ
alle ihre ſunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen deĩ
nen zorn aufgehaben, und dick ge—
wendet von dem grim̃ dein s zorns.

5. Troſte uns. GOtt, unſ her
land, und laß ab von deiner ungna—
de uber uns.6. Wilir du denn ewiglich uber
uns zurnen; und deinen zorn ge—
hen laſſen immer fur und fur?7. Wilſt Du uns denn nicht wie
der erquicken, daß ſich detn volck
uber dir freuen moge?

8. HERR, erzeige uns deine gna
de, und hilf uns.

q. Ach datz tch horen ſolte, daß
GDtt der hHERR redete; daß er
friede zuſagte ſeinem volck, und ſei—
nen heiligen; aufr daß ſie nicht auf
eine thorheit gerathen.

lo. Doch iſt ja reine? aane
denen. rureten, daß in un— nurr
ſecm ſande cnre wo ne,

I1. Dan aute un treue einander

MNDiqg treue auf der erden wach
ſez und gerechtigkeit vom himmel
ſchaue.

K. Daß uns auch der HCRR gu
tes thue; damit *unſer land fein ge
wachſe gebe.“ Z Moſ.26,4. Pf. bi,/J.

14. Daß gerechtigkeit dennoch vor
ihm breibe, und im ſchwange geht.

2. Sounre meine ſeele, denn ich
bin heilig; hilf Du, mein GOtt,

deinem knechte, der ſich verlaſfet
auf dichs. *oc, ſeyn mir gnadia; denn
ich rufe taglich zu dir. pſ.b,z.
a. Erfreue die ſeele dernes knech—
les:; denn *nach dir, HCRR, ver—
langet mich. Pſ. 25, J.5. Denn Du, HERR, *biſt aut und
anädig,von groſſer gute, allen, die
hich anrukren. *2Moſ.s h,b. ie.

6. Vernimm, HERR, mein gebet,
und mercke auf die ſtimme meines
flehens.J. »In der noth rufe ich dich anz
du wolleſt mithnerhoren.* Pf.zo, 15.

8. HErraes uſt dir keiner aleich
unt —und iſt niemand,
der tun kan wie du. *2 Moſ.i5, II.9. Aulle henden, die du gemachet
haſt, werden kommen, uno vor oir
anbeten, HERN, und deinen namen
ehren,

10. Ouß du ſo aroß biſt, und wun
der thuſt, und allein GOtt biſt.

11. Weife mx, HErr, deinen weg,
daß ich mandele in deiner wahrheir;
erhalte mein hert ber dem Anisen
daſ ick deinen uamen Tote.

12. Jch* daneke dir, HERR, mein
GOttr, von gantzem hertzen, und eh—
re dernen namen ewialich.* Pf. h,2.

1s. Denn deine gute iſt groß über
mich, und haſt* meine ſeete errettet
auß der tiefen holle. *Jſ.so,.

14. GOtt, es ſetzen ſich die *ſtol
zen wider mich, und der haufe der
inrannen ſtehet mir nach meiner
ſeele, und haben dich nich vor au—
gen J. 5,15. Du aber, hERRGO t, *biſt
barmlicrtiug e8 är eduldig

be dich zu mir, ſey mĩr

——imnr

dhlf
ircke oeinen tnech

Jeiner macht, un i »dem fohn
deiner mago. *Pſf. lI6, 16.

i. Thue ein zeichen an mir, datz
mirs wohl gehe; dan es ſehen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen muf-
ſen, daß Du mir beyiteheſt, EERN,
und troſteſt mich. Der
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Der 87. Pſaim.
Von der chriftlichen kirche, unter

dem vorbilde Jerufalems.
1. Ein pfalmlied der kinder Korah.

—So2. Der HERR liebet die thore
Zion, uber alle woknungen Jacob.

di5 Hliche ina. erden auHerruene Marmerden auar
nnet, vun abt GOttes, Scla.—S

und Babel, dag ue mich kennen ſol
4. teij win vr oigen tanen*Rahab

hlen; ſihedie  iliſter und Tyrer,
fam̃t den Mohren, werden datelbſt
geboren. *9Pſ.s9, i1. Eſ. 30,7.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerles leute darinnen geboren
werden, und daß Er, der hochſte,
lie baue.

laſſen tn auernten inramon. van de—
ren etliche auch daſcöſt gebor en
werden, Sela.J. Und die ſanger, wie am reigen,
werden alle in dir ſingen, eins ums
ander.

Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchoverer anfechtunt.

J. Ein pfalmuied der kinder Korah,vorzuſinaen, vnn der ſchwachbeit

rienden.Fine Tnrermeinina weman,

ves osrahuen.2. GeErr Gott, mein heyland, ich

ſchreye tag und nacht vor dir.
z. Laß mein gebet vor dich kom

men; neige deine ohren zu mei—
nem aeſchren. *Pf. 86, J. Pi. 5, 2.

4. Denn meine ſeele iſt voll jam:
mers, und mein leben iſt nahe bey
der holle.

5. Jch bin geachtet aleich denen,
die zur holle fahren; ich bin wie ein
mann, der keine hülfe hat.

6. Jch liege unter den todten ver—
laſſen wie dre erſchlagenen, die im
grabe lieaen, derer du nicht mehr
gedenckeſt, und ſie von deiner hand
abgeſondert ſind.
I. Du haſt mich in die grube hin
unter aolonbt  C4

10. Meine geſtalt iit zämmerlich
vor elend; HEoig, ich rure dich an
taglich, ich breite meine hande auß
zu dir.

II. Wirſt du denn unter den tod.
ten wunder thun? Oder werden dit
verſtorbenen aufſtehen und dir
dancken? Selat12. Wird man in aräbern erzah
len deine güte, uno deine treue im
verderben?15. Mogen denn deine wunder
im finſterniß ertannt werden? oder
deine gerechtigkeit im lande, da
man nichts gedencket?

14. Aber Jech ſchreye zu dir, HErr,
und mein gebet kvfit fruhe vor dich.

15. Warum verſtoſfeſt du, ERN,
meine ſeele; und *verbirgeſt dern
antlit vor mir? Pj. 18, 2.16. Jch bin elend und ohnmachtia,
daß ich ſo verſtofſen bin; ich rerhe
dein ſchrecken, daß ich ſehrer verzage

17. Dein grimm aehet uber mich;
dein ſchvecken drucket mich.

18. *Sie umgeben mich taalich
wĩie waſſer, und umringen mich müit

einander. *Pf. 22, Is.
19. Du macheſt, daß meine freun-

de und nächuen uns meirne ver—
wandten ſich ferne von mir ihun,
um ſolches elendes willen,

Der 89. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem reich.

J. Eine unterweiſung Ethan. tdes
Esrahiten. *Pf. 88, J.
2. QeEh wil ſingen van der gnade

D ddes warnn  omiglich, und

meinem munde fur und fur.
ſeine walrkert verkunoigen min

z. Und ſage alfo: Daß erne ewige
gnade wird aufaehen. und du wieſt!
veinun Accheit teeutich halten im

4. Jch *kabe einen bund gema—
chet mit meinem außerwählten; ich
unbe David, meinem knechte, ge—
ſehworen: *2Sam.7, 12. 15.

1Kðn.s,20. Pſ. o, ĩ. Vſ. 132, 11.
Eſ.55, Lue. l,/s2. Geſch.2,50.
5. Jch wil der o
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8. GOti int faſt machtig in der
verſammlung der hetligen, und
wunderbarlich uber alle, die um ihn
ſind.

9. HERR, GOtt Zebaoth, wer iſt
wie dů, ern waetiger GOtt? Und
deine rwakrkiert iſt um dich her.

io. Da herrſchen uber des unge—
ſtume meer, Du ſtilleſt ſeine wellen,
wenn ſte ſith erberen.

I1. Du ſchlägeſ Rakab zu tode;
du zerſtueueſt derne feinde mit dei-

nem ſiarcken arm. Luc.l, *I.
12. Simmel und *erde iſt dem;

Du hafſt gegrundet den erdbeden,
und was drinnen iſt. *oſ. 2i, J.

I5. Mittennaemr und mittag haſt

mon jauchzen in dernem namen.
Du geicnanen; Thabor und Her—

14. Du haſt einen aewaltigen
arm: ſiarck iſt deine hand, und hoch
iſt deine rechte.

15. erechti keit tund gericht ſt
deines ſtu is eituna aunade rd
wanrheit nd er deinenVf. gr, 2. ggeh.Lis. Wohl dem volck, das jauchzen

kan; HEgR, ſie wer den im licht
deirnes antlitzes wandeln.

17. Sie wenden über deinem na-
men taglich frolich ſevn, und in
deiner gerechtigkeit herrlich ſenn.

18. Denn Du bitt der ruhm ihrer
ſtärcke; und dunrch deine gnadt
wirſt du unſer horn erhehtn.19. Denn der 753]— iſt unſer
ſchild: und der heilige in Jſrael iſt
unſer konig.

20. Dazumel redeteſt du im get
ſichte zu dernem heiligen, und ſprai
cheſt: Jenn vooinen keld erwectet1der helten ſell, iem beo erhener eia
nen aunerwartteon auf dem volck.

TTIT
knecht Vevid: ich nabe ihm  geſal-

21. icn nabe funden meinenj

beit mit meinem heiligen ole.

S m.ih, ls. tc.22. Meine hend ſoll ihn erhal—
ten; und mein erm ſoll ihn ſtareten.

Ci. io.25. Die ieinde ſellen ihn nicht
uberwältigen; und die gugerech-
tern ſollen iün nicht dänmpfen.

214. Sonde nich wil ſeine gider—
ſacher ſchlagen vor ihm her; und
die ihn haſſen, wil ich plagen.

25. Aler
dtiel beuihm ſehn; unoe
ſꝑll in meinen namen erbabe
den.

20. Jch wil ſeine hand ing meer
ſtellen, und ſeine rechee in dre waſ

ſer. Vſ. 72, 9.d Er wiĩrd mich nennen alſo:
 Ameia Vater; mern Gatt und

hort, der mir hilft.
28. Und ich wilin zumſoln uachen, Arthochf ntren

kontgen auſ erden. Gol.J,15.
29. Jen wil ihm ewiglich behalte.n

meine anade; und mein bund foll
ihm veſte bleiben.

50. Jch reil ihm*ew iglich ſaamen
aeben: und ſeinen ſtuhl, ſo ange der
himmel wahret, erholten. *v. 5.

Z1. Wo aber ſeine kinder mein ge
ſet verlaſſen, und in meinen rechten
nicht nanveln;

32. So jte meine ordnungen ent-—
heiligen, und meine gebote nicht
halten:z5. So wil ich ihre ſunde mĩt der
ruthe heimſuchen, und ihre miſſe—
that mit plegen.

34. Aber meine gnade wil ich
nicht von ibm wenden: und meine
wahrtert nicht laſſen feklen.

s. Jch wil meinen bund nicht ent
heiligen: und nielt andern, was
arßi moir den raunde aegungen iſt

f

aſatur gntugten. ſaame ſoü ewig ſeyn;

und ſein ſtuhl vor mir, wie oie ſon

nt. *2 Sam.l, IG. Pſ.12,38. Wie der mond ſoll er ewiglich
erhalten ſenn:; und gleienwie der
ztune* in den wolcken gewiß ſeyn,
Sela. *1Moſ.9, is.iq Eſ.54,9.s9. Aber nun verſtoſſen Du, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
geſalbten.

40. Du verſtoreſt den bund dei
nes knechts; und tritteſt ſeint kront
zu boden.

41. Du terreiſſeſt alle ſetne mau
ren; und laſſeſt ſeine veſten zerbre—
chen.42. Es rauben ikn alle, die vor
uber gehen; er iſt ſtinen nachbarn

tin ſpott worden.
48. Du erhoheſt die rechte ſeiner

widerrearrigen; und erfreueſt alle
ſeine feindt.

44. Auch haſt du die kraft ſeines
ſchweris weggtnemmen; und laſſe ſt
thn nicht ſiegen im ſtrett.

45. Du zerſtoreſt ſeine reinigkeitz
und wirfeſt ſeinen ſtuhl zu boden.

46. du



exrette auß der hoölen hano: GSera.
50. HERR, wo iſt deine* vorige

anade, die du David geſchworen
haſt in deiner wahrheit? Pſ.85,2.

51. Gedencke, HErr, un die ſchmach
deiner knechte, die ich trage in mei—
nem ſchooß, von ſo vielen volckern
allen,

52. Damit dich, HErr, deine rein
z

de ſchmähen; damit ſie ſthm hen
die funſtapfen deines geſalbten.

53. *&Geiobet ſeh der HERN ewig
lich, Amen, Amen. *Pſ. 40, I.

Der go. Jſalm.
Von des menſchlichen lebens

hinfalligteit.
J. Ein gebet Weſe, des mannes
Ottes.

terven, üno iprichir: Kommet wie—
ç

tr menſchentindẽr.

drund ote welt aera arenn wurden,/
ri

entit. ESpr.g,. Ei inis.
din —DOtt van ewrarerr zu

n Zuſtnd jahr fend vordiĩr wue oer te

gen in; g wie J ag
*2 Pefr. z, 8.

einen ſtrow. und ſind wie ein
ſchlar; gleire wio naras, dasdoch bald weirr wird;

5. Du laſſeſt ſte dahin fahren wie

Das ruhe blußet, und bald
1. ⁊tO, G. J.

welck wird, und des abends abge—
hauen wird, und verdorren.
;7. Das matne dcin zorn, daß

wir ſo vẽt ĩẽcſen nd g Jin arimmdaß wir ſo plotzlich dahin mülſſen.

*Pſ o 88. Denn unſere niffethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte ſun
de ins licht vor deinem angeſiclhht.
9. Darum tahren alle unſere

tage dahin, durth deinen zorn; wir
bringen unſere jahre zu, wie ein ge
ſchwatze. Pl. by, 16.

6. hor der f Jden D
ven,/

ſuatαα.

wereen.
I5. HEoM, kehre dich doch wieder

zu uns; und ſey detnen knechten
agn dig.14. Fulle uns fruhe mit deiner

qnade: ſo wollen wir rühmen und
frollich ſeyn unſer lebenlang.

15.Erſreue uns nun wieder, nach—
dem du ungs ſo lange plageſt; nach
dem wir ſo lange unglück leiden.

G. Zeige deinen knechiten deine
wercken und deine ehre ihren kin—
dern.

ſen n —tt,

forderedãg af n uns;
i arr-hande wolle ermus ö vrfunctfuetrn. Pf. 188, 8.

Der ai. Pſalm.
Troſt in ſterbens-gefahr.

J. Wae ggg
en bleibet 3

2. wer ſprich iu oem HENRN:
ſchatten deg alndhtia.
Meine zuverſicht und meine burg;
mein GOtt, au den ich hoffe.

s. Denn Er errettet mitch vom
atrs, und von der jchadlicuen peitilens.

4. Er wird dich miĩt ſeinen fit tigen
decken, und deine zuverſteht wird
ſeyn unter ſeinen flugeln; ſeine
wahrheit iſt ſchirm und ſchild;

5. Daß du nicht erſthrecken uuſ
ſeſt

Ii R

7Db ufens foulen iu deiner ſer
ten, und zehen tauſend zu deiner
rechten; ſo wird es doch dich nicht
treffen.

8. Ja, du wirſt mit deinen augen
deine tuſt ſehen; und ſchauen, wie
es den gottloſen vergolten wird.

9. Denn der hErr iſt deine uver
ſicht; der bochſte iſt deine zuftucht.

10. Es
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jo. Es wird dir kein ubels be

Begnen, und keine vlage wird zu dei
ner hutten ſich nahen. *Hiob 5,19.

i1. enn ex bat ſeinen engeln
befellen aber dir daſ ſie dich behu

I6 22.
n

aneIs. Auf dem ihwen und vttermnen atein ſtone
wurſt du gehen z und treten auf den

J

Jd
ihm außhelfen. Er rennet moinen

15. Er rufet mĩch an, ſo wil ich ihni
namen, darum wil tenj inn jchunen.

und zu ehren machen. »*Eſ. al, 1Io.

erhoren, ich bin bey ihm in derl
noth; ich wil ihn herauß reiſſen,

mit lan-16. Jch wil ihn fattigen
ſnd wil ihm cigen

ndinen. agyſ. so, 2TNAuf den zehen ſayten und pfal
ter; mit ſpielen auf der harfen.

5. Denn, HErr, du laſſeſt mich froha
lich ungen von deinen wercken, und
ich ruhme die geſchafte deiner hande.

6. HERRwie ſind deine wer
rre id araa Doarnn 444  νin

ne err b ſchJ. in unet das nt t;und ein narr achtet ſolches nicht.
8. Die aottloren grunen wie das

gras, unddie ubelthater bluhen alle;
vis ſie vertilget verden immer und
ewiglich. *Pf. v7, 2. Vſ. i29.6.

9. Aber Du, HENn, biſt der
eòeòIIIDDDDDDI

men: und alle abelthater muſſen
»zetrſtreuet werden. *Pſ. ö8, 2.

Ii. Aber mein horn wird erhohet
werden, wie eines einhornsz und
werde aelalbet enit feiſtchem odle

12. Und mein* auge wird ſeine
luſt ſehen an meinen reinden; und
mein ohr wird ſeine luſt horen an
den boshpzftigen, die ſich vioer mich
ſetzen. Vi. gi, 18.

Is. Der
wie ein

xgerechte wird grunen wi
er wird wach

anon.

z Spr.ii2b.
J gerſantzet i d denj14. Die 424*t tn in oerheuſt des HERRN, werden indn

vornofen unſers GOttes rune
15. Und

den, wer en ſte ennse blüh
fruchthar und frit ſeyn;

Daß ſien doen, daß derH9d ſo fromm if, mein hort, und

uſt kein unrecht an ihm.

Der gz. Pſalm.
weiſſaguns von Chriſto und ſei

nem reich.
l. AcEr Hhodin iſt konig und

herrlich geſchmückt der
HER ult geſchmuckt, und hat ein
reich angefanaen/ ſo weit die welt

iſt, ur—42enou. *2 Moßſ.is,18. Vf. 9N7, J.
4ν 4 444 A 444 —QQA

2. Von dem an ſtehet dein ſtuhl
veſt;ß5. An rigſteeſtedme erhe
ben ſich, die waſſerſtrome erheben
*ihr braufen; die waſſerſtrome he
ben empor die wellen. *Pſ.65,9.

4. Die waſſerwogen im meer ſind
groß, und brauſen graulich; der

vDHEnR aber iſt noch groſſer en der

Der 94
Gebet wider die femnde der tirchen.

Higrot  gutuct
enerſ eine. Rom. 12, 19.
2. Erhebe dich, du *xcbter der

elt; vergilt den hoffar aen, was
ne verdienen. ſ.7, 12.

5. HERR, wie lanae iollen die
atttloſen. wie lange ſollen die gott
loſen pralen?

4. Und ſo trotzialich reden, und
alle ubelthater ich ſo ranmen?

5. HENNR, uie zerſchlagen dein
volck, und plagen dein erbe.

6. Witwen und wremdlinge er
wurgen ſie, und todten die wayſen.

7. Und fagen: jer vvrr iteners
nretsgt *Ez. s, i2. Yſ. 10, n.

8. Mercket doch, ihr narren unter
dem volck: und* thr rhoren, wenn
wollt ihr klug werden? *Pſ.q2,J.

9. Der



wz. Dat er geduld habe
ubl ht be gee, is dem gottlofſen die
grube bereitet werde.

14. Denn der SERR wird ſein
volck nicht verſtoſſen, noch ſein erbe
verlaſſ

ſtẽhet bey mir wider die

trit zu mir wi
Pſ. 27, I0.mir nicht hulfe,

chier in der ſtille

boshaftigen? Wer
der die uoelthater?

17. Wo der hErr
ſo lage meine ſeele ſ

2 bor. c.20. Du wirſt ia nimmern- eins m

em ſchadlichen ſtuhl, derndas ael deutet. —rerge
ije iu J,FSieruſten ſich wider die ſe

e des aerechten und verdamme
nſchuldig blut.

*Dan.G, 4. Matth. 26,59.
22. Aber der HERR iſt mei

hutz zmein Gott iſt der hort mei
er zuverſtcht.
25. Und er wird ihnen ihr unrech

ergelten, und wĩrd ſie um ihre bos
it verrilaen; der HERR, unſe
Ott, wird ſte vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Demme ßia ſoll man danet ſasen

d gehorſam leiſten.umet herzu, laſfet uns dem
NM Eng frohlocken, und

uchzen, dem hort unſers heyls.
2 Caſſetun mit dancken wor ſi

uinvui und mit pſalmengin t ννα.jau zen. *yſ. 1oo, 2.z. Denn der HENM iſt tin groner
dtt; und ein aroſſer prggt
tatter.

J. *Ec Kaet dem HERoiN ein
itt
ul bennn, ger; Mſt

R

vnir ſOſ ναο undſtenoats ciner hand. *Heute ſonhr

g. e 4/7
ſeine ui

8. So vernocket euer uerne ni cht

Madſa in der wuſten.
wie zu Dteriha aeunam, wie zu

9. Da* mich eure vater verſuch—
ten, fuhleten und ſahen mein werck z

*2 Moſ.17, 2.7. A Mof. 14,22.
Ebr. 5, 17. c. 4,51o. Dag ich vierzig jahr muhe hat:

te mit dieſen vorct, und ſprach Es
ſind leute, derer herz immer den
irrwea wil, und die meine wege

1
nicht ernen wollen.

Il. Dan ich ichwur ĩn meinem

g 14, B.zorn: cireme. 4Moſ.Der 96. Pſalm.
Vom dem neuen liede des

gen evan elii. heili

J. 2. Singet dem HERR, und7

e lodet ftinen namen: prediget einen
n tag um andern ſein heyl.

3. Erzahlet unter den henden ſei
ne ehre; unter allen volckern ſeine

n wunder.
4. Denn der HERA iſt groß und

hoch zu loben: wunderbariüch uber

t alle gotter. Sir. az, sl.5. Denn *alle gotter der volckertſind gotzen 3 aber der OERNR hat den

himmen gemacht. *Ei. 4,24.29.
6. Es ſtehet nerrlich und prachtia

vor ihm; und gthet gewaltiglich
und loblich zu in jeinem heiligthum.

7. Jhr volcker, bringet her dem
HERoiN; bringet her dem HCrrn
ehre und macht. *Pſ.29, J. ſqq.

8. Bringet her dem HErrn die eh—
re ſeinem namen; bringet aeſchen—
cte, und kommet in ſeinevorhofe.

9. Betet an den HERoiN in heiq
ligem ſchnuck; es furchte ihn aller

welt. Jſ. 29. 2.
lo. Sa



Chrlſti reich.48 Der Pſalter (Pf o6 g9) Chriſt reich
10. Qaget unte- den heyden, daß

der HERR konig ſey, und habe ſein
reich, ſo weit die welt iſt, bereitet,
das esblbe ſün duch beit no z un te ie—DD freue ſich, und erde
ſen frohlich; das meer brauſe, und

was drinnen iſt. *Eſ.9 Is.
12. Das feld ſen frohlich, und al

les, was drauf iſt; und laſſet ruh
men alle baume im walde,

1B. Vor dem HERRMN, denn er
kommt, denn

das erdreich  Wolennt zu richten
den richten Twit Tund
b vlcker mit ſuntr goßeſette

Der 97. Pſalm.
Vonchrifto und ſeinem tonigreich.
1. (JJEr* hoRN iſt konig, den

frrue uch das erdreich, uno
ſeyen frohlich die inſulen, ſo viel
ihrer itt. *2 Moſ.l5,18. Vſ. görl.

2. Wolcken und dunckel iſt um ihn
her; gerech igkeit uno a icht. iſi

5. Rener ge et vor ihm her, un
ſeines itunis verrung.  Pſ.89, 15. 2c.

zundet an umher ſeine feinde.
4. Seine blitzen leuchten auf den

erdboden; das erdreich ſtehet, und
erſchrickt.5. Berge zerſehneltzen wie wachs
vrr dem HEgioidn; vor dem herr
ſcher dts gankzen trdbodens.

6. Die* himmel verkundigen ſei
ne gerechtigkeit; und alle volcker
ſehen ſeine ehre. *9Pſ. 19, 2.

7. Schamen muſſen ſich alle, *die
den bildern dienen, und ſich der gö—
ten rühmen. 1Betet ikn an, alle
gotter. *2 Woſ.20,4.at.  Ebr. l,6.

8. Zion borets, und iſt froh, und
die tochter Juda ſind frohlich,
HERR, uber detnem reaiment.

9. Denn Du, *HERM, biit der
bochſte in allen landen; du biſt ſehr
trhohet ober alle gtter. *Pſ. 92,9.

10. Hie ihr den hErrn liebet,—ſetdas arge; der HSErr vewanret—E
die ſeelen ſeiner heiligen; von der
gottloſen hand wird er ſte erretten.

*lmos 5,14. 1I5S. Rem. 12, 9.
ti. Dem aeretuten muß *das licht

immer wieber aungehen; und freu
de den ſrommen heruen.

*Pſ. ll2, 4.12 Jhr*aereteien, freuet euch des
gzEdiorN: und dancket ihm, und
preiſet ſeine heiliagkeit.

Pſ. 2. T. Jſ. o8, 1.

d und alle berge ſenen frohlich,

Der 98. Pſalm
Vermahnuns zum lobe Chriſti.

J. Ein o alm.Jnnert* vtm he RoiN ein neu
—TT—

Er ſieger mit ietner ĩtchten, und mit
es liteo,- venn r inut wunber.

ſeinem heiligen arm. *Plſ.gbl.

ugencalnlnrlnter ſeine gerechtiakeit offenbaren.
3. Er atdencket an ſeine gnade

und wakrheit, dem hauſe Jſrael;
*aller weit ende ſehen das neyl un
ſers GOttes. *Eſ. 52, Io.

4. Jauchzet dem HERRN, alle
welt; unaet, rühmet und lobet.

5. Lobet den HERRN mit harfen,/
mit harſen und mit vfalmen;

6. Mit trommeten und poſau—
nen; iauchtet vor dem HERRMN,
dem konige.

1.Das meer brauſe, und wus drin
nen iſt; der erdboden, und die dar
auf wohnen.

8. Die waſſtrſtromt frohlocken,

9. Bor dem HERRN, denn *er

wird den erdboden richten mit ge
kommet, das erdreich zu richten. Er

recntigkeit, und die volcker mit
recht. *Pſ. 96,15. JPſ.h/ 9. ec.

fenheit.
J. JJEr *HERR iſt konig, darum

toben die volcker; er unt auf
Eherubim, darum reget iich die
welt. *Pſ. qs. ete. i Sam. 4/4.

2. Der HERRaſt areß tu Zion/
und hoch uber alle volcker,*Pf.a8,2.

3. Man dancke deinem groſſen

da neinis un. —F ſppf. lil, 9.
4. am reich dieſes koniges hat.

frommigkeit; Du *ſchaffeſt gtricht
man oas recht lieb. Du giebeſten

und gerechtigkeit in Jacob. *Eſ. /7.
z.* Erhebet den SERRN, unſern

GOtt, betet an au ſeinem futzſche
mel; denn er iſt heinig. *Eſ.bis.

6. Moſet und Aaron unter ſei-
nen prieſtern und Samuel unter
denen/ die ſeinen namen anruttng
nie riefen an den HErrn und Er er
horete ſie. *2 Moſ. 1i, i5.

1. Er redete mit ihnen durrn eine
wolckeniaule; ſie hielten ieine zeug
niſſe und gebote, dit er ihnen gab.

t. verr



eà7J

Resentenſpiegel. (Pſ. ioojoz.) Der Pſalter Euſitzebet 49
b. HERR, du biſt unſer GOrt,

du ernöreteſt ſte; du, GOtt, ve
beſt bnen, und ſtraferen anr tnun.Laa

GOtt ünh hetet an zu ſeintm heili9. Erhohet den HERRoc uniern

gen berge; denn der hERR, unſer
EDtt, iſt heilig.

Der 100o. Jſalm.
Danckſagung fur GOttes wohl

thaten.
J. Ein danckpſfalm.

Quliuchzet dem HERRN, alle
 welt. Ppi. 5æ. Vſ. II7,Il2. Dienet dem Epidn n mitfreuden; kommet vor ſern angeſtenn

mit froklocken. *Wſ. 2, III

wir ſelbſt, zu ſeinem volck, und zuſ

z. Erkennet, dah der HEyr GOta
iſt; Er hatuns gemaqt, und nicku

ſchaaren ſeiner weide.
4. ener zuemen thoren ein mit

dancken/ iu ſeinen vorhofen mit lo
den; dancker ihm, lobet ſeinen na
men.

5. Denn der HENM iſt freundlich,
und ſeine gnade wahret ewig; und
ſeine wahrheit fur und fur.

Der ror. Pſalm.
Davids regenten- ſpiesel.

J. Ein pſalm Davids.
dOn gnade und rechr wil ich ſin
aen, und dir, HERR, lobſagen.

2 orütchtig und rebalich eh denn; if mir zugehoren/
und wandele treulich an meinenu

vor; ich haſſe den ubertreter, und!

bauſe.
s. Jch nehme mir keine boſe ſathe

laſſe ihn nicht bey mir bleiben.
4. Ein verkehrtes kertz muß von

mir »weichen; den boſen deide ich

nicht. nonſ. ö, 9.5. Der ſeinen näthſten ſcimil:ch
verlaumdet, den verlilze ich. Jch
mag des nicht, der ſtolbe gederden
und hohen muth hat. *Pſ. I15,s.

6. Meine augen ſehen nach den
treuen im lande, daß ſie bey mir
wohnen; und habe gerne ſromm
uenerFalſche leute halte ich nicht ĩnmeinem haufe; die lugner gedeye!

nichtbey mir. *Spr.is,5.8. Fruhe vertilge ich alle aotlloſen
im lande; daß ich alle ubelthater
außrotte auß der ſtadt des HErrn

Der 102. Pſalm. V
Bußgebet angefochtener und

snadenhungzeriger hertzen.

i. Ein gebet des elegdn, ſo er bee
trubt iſt, und ſeine reage vor dem

HERRN aupſtluttet.
2.* 6ERN, hore wein gebet; und

—las mein ſiürenen zu dir
kommen. *ſ. 5, 2. Pf. N, 1.

3. Verbirge dein antlitz nicht vor
mir in der noth; neige deine ekren
iu mwir., wenn ith dich anrufe, ſo er—

hore mieh bald. *Pf. 15,2.
4. Denn merne tage ſind vergan—

qen wie etn rauch; und meine ge—
beine ſind verbrannt wie ein brand.

5. Mein hert iſt geſthlagen, und
verdorret wie gras, daß teh auch
vergenie mein brot zu eſſen.

6. Mein aebern klebet an meänem
fleiſch, vor keulen und ſeuſzen.

7. Jch bin gleich wie ein rorroome
mel in der wuſten: ich bin greichTJ

Mie ein kauklein gn den verſtrlen
ſtütten. HG3. Jch wache, und vän wie ein
einſamer vogetn auf dem dache.

9. Taglich ſchmahen mich meine
feinde; und dĩe mich ſpotten, ſchwe
ren bey mir.

Io. Denn* ith eſſe aſche wie brot,
und miſthe meinen tranck win wei

nen, *Hiob 3, 24.II. Vor deinem dräuen und zorn;
daß du mich aufgehaben, und zu bo
den geſtoſſen haſt.

12. Nerne ttage ſind dakin, f wĩe
ein ſchatten; und Jch verdorre wie
gras. *Pſ.9o,5.  Hiob 14.2. te.

15. Du aber, HEdN, bleibeſt ewia
lich, und dein gedächtniß fur u. fur.

14. Du wolteſt dich oufmachen,
und uber Zion erbarmen; denn es
iſt zett, daß du ihr gnadig ſiyeſt, und
die ſtunde tſt kommen.

15. Denn deine knechte wolten
gerne, daß ſie gebauet würde:
und ſahen gerne, daß ihre ſterne und
kalck zugerichtet wurden Pf. 51,20.

16. Daß die heyden den namen
des HERdiN furchten; und alle ko
nige auf erden deine ehre.

i Daß der hERR Zion bauetJ Je und erſcheinet tn jeincr ehre.

J verlalſenen nd verſmſer ibr18. Er wernnerri u aonot aer

gebet nicht.
19. Das wmerde geſchrieben auff

zie ninchtommen und das volct, das

veoyioiN loben.
oaeſcharen ſoll werden, wird den

20. Denn er ſchauet von ſeiner
beiligen bohe; und der HErr fiebet
vym himmel auf erden.

2u. Daß



T 21. Doß er*das ſrufzen des ge
fanagenen hore; und lon ma lie di
kinierdentodes. Jſ.. d, 1.

22. Zuf daf ſ.n i Zio tascbeg n

den aamen des t un ſei
lod zu Jeraſalen25. Wena die viter ennen
kon vren; urnd die tengreeie dem
Hnn u deenen.

24. Er der irhit tauf dem vwrze
maine r.aft; er vertucget rretue
tane.

J*

2 Se  —Ê ver,.Du bleibeſt Eae werr
ſ.

ſie vtenanden v
J 28. Du aarr blerdeit, geie du biſt;

Jeine heo ohò errende29. Die* kinder deiner knehtel
werden hletden; und ihr faame wolrdi
veor dir gedeyea. Jſ. o9. 67.

Der wo. Plalm.
COttes gute ſoll ma
1. Ein pſalm Davids

o âνn,
n prerſen.

h
weeine ſerle;z

mde ver
ne aehreS—

nnii S
6. Der HEdn ſchefſet gerechigteit und veritht allen, ditd unreht

eiden. *Pi. go,J. Er hat ſeine wes? Mo e wriſenaſſen; die tinder Jſrael fein thun

gn. Er wird nicht tmrer bad.
dch cwrgltch zorn hatten
io. Exꝑea ent nicht wit ur

nſern n
ſchl nach unſerer a iertat.

II. Denn ſo hoch der'unmelucder
e der erde rſt, Uiſiet er ieme anade

Wwolten Ader die, o in füt  ti.
12. So feen der wora in vemi

aderd, lonet er unſere Ibertectunglvon vns nen.

S—enen bin nater aber kender,

ter  7—h3— cnn ẽr fennet, wa ſr cinj
gemaent wir ſind: er gedencket darzi
an, daß Wir ſtaub ſind.

5. Ein wienſch iſt in ſeinew lelen
ele gros, er blahet wie erne Ane
auf dem felde. *1 Jer.1,2 1. de.

16. Wenn derwind daruber icher,
ſo ini ſte nimmer  urdribre tatte
kennet ſie nicht mekr. *Yſ 40.

I7. Dte gunade aber des HErrn
wahret von ewigkeit zu ewigkert
uber die, ſo ihn ſurcbten; und ſeint
gerechtigteit auf kindeskind.

*Kleg.s,22. tue. I, 50.
18. Bey denen, die ſeinen bund

khalten, und aeae
—edoete, A —S

ſg. Zer ẽRd hat ſeinen ſtul
im hin mt! derertet, und ſein rerch
henrſchet uber ades. Pi. g.

20. Lebetden ERoN, ihr ſeine
on au rrrareren porron »eo *ihr/
S

ſuaen tn  er. dien22. Lob er den Heorn
wercke, an allen orten
ſchaft. Lebe den Errne

VYer i104. Jſa
Lob GOtter aun den

natur.
1. NOberden HERRN. meine tcle.

LER.t, mein EODtt, du biſt
ſebr herrlich, du bilt ſchan und
prurhre ʒ geſchrrnctt. Pi.os,1. 22.2. Leekit iſt d. n kleio. daz du an
hant; dun breiteſt auß dea iummei
wie ernen rteppich. *Joh. I, 5.

En 22. c. 48, 24.
z. Du woldeſtes eoen mt waſ

ſer: da fabreſt auf den woleken, wie
auf ire
de

Im wagen: und gehheſt anfn fittigen des tiadea.

*i oj.1,7. Hiob bhag. Ff zz,72. ee— zuzach vil Ê  t
uns ite n ett i.j.5 Der

Ne alle ſeine!
ir!

ſciner herrl

*Joel 2,11.
„alle ſeine

mri eſeele.! ſa
im.

3

Jducht der



Naturbuch (Pf loa 105) Der Pſalter Nae rhach 15. Der du das zedreich grundeſt
auf ſernen boden, daß es vleibet im
mer und ewiglich. 9lob 54,15.

6. Mit der tiefe deckeſt du es, wie
wit einem kleide; und waſſer ſtehen
uber den bergen.

1. Aber von deinem ſchelten ſiie
ken ſfie; von deinem* donner fahren

ſit dahin. *Hiob z7, 4. 5.s5. Die berge gehen noch hervor,
und die breiten ſezen ſich herunter:
ium ort, den du ihnen gegrundet
haſt.9. Du haſt* eine grentze geſetzet,
daruber dommen ſte aiebr; und muf
ſen nicht wiederum das erdreich be—
declen. *1Moſ.,9. Fiob 38,11.

10. Hu laſfeſt brunnen quellen in
drn grundtn; dan die waſſer zwi
ſchen den bergen nin flieſſen.

1. Daß aue Wuere auf dem felde
trincken, und das wild ſeinen durſt
loſche.12. An denſelben ſitzen die vgel

des himme!  und ſingen unter den
zweigen.

13. Du *feuchteſt die berae o2. *Er ſe auet die erde au, io
oben her: du gach De. bedet ſie: er ruhret die berge an, fo
felete die du ae.  get.

14. 1272  aÊν νν n fr

das tαSceenimnen. drot auſjetdererden,
15. Und dan der wein errrene oes

brungeſt. *Pſ. 47, 8.  Sir. 38,4.]
menicl.en nertz, uns zeine aeſtalt
ſchen werdt vom ole; und das drot
det menſchen vert naret!

Dan die vaume des HERRN2
vor fafts ſtehen; die eedern Liba

non, die er gepflanter hat.
17. Daſelbſt niſten die vegel; und

die reiaer wohnen auf den tannen.
18. Die kohen berge ſind der gem

ſen zuflucht, und dre ſteinklufte der
eaninichen.

19. Du macheſt den mend, das
jann arnacnaunt ei en: die ſonne

S

29. Du aachcſt finſterniß, daß
weit inren nitder ana.

es nacht wied; da regen ſich alle
wilde thiere. *1Moſ. 1, 18.21. Die iungen Lwen, die da brul
len nach dem raud, und ihre ſpeiſe
ſuchen von GOtt.

22. Wenn aber die ſonne aufgehet,
*heben ſie ſich davon, und legen nch
in ihre locher. *Hiod 37,8.

25. Sogehet denn der menſch aul

AAiaun Rert 10nt —àn ß

24. Hirrat we und deine wercke:
ſo grot und vie. Du a ne
weieſten onhnat und diggeee n

Eä—daß ſie darinnen tergen.
Es warrer aiter aurt aien. Talil

dutknen wwerio a hort ni ertnor zctt.eS

qg. Wenn du cnen geden, ſj
fammlen ſte; wenn du deine kandi
aufthuſt, ſo r. erdea ſit mit gut aez

ſuttiget. 2129. Peebingen du dern auceſicht,
ſo erſchre zen ſte; du nirnwſr weg
ikren odem, ſo versehes ſie, undwerden wicder zu ſtaad.

zo. Du li iſeſt autßz deinen odem,
ſo werden ſte aeſchatfeng und ver
neureſt die geſtalt der erben.

zi. Hie ehre des HErrn iſt ewig;
der ERN hat wodlzefellen au
feinen wercken. 2e. dt. l/2.

rauchen ſie. 1f. 44,.25. Joh wi! dem HENorgt ſingent
mein Lebentang; und næinen EDtr
loben, ſo lange ich bin.

35. Der* ſunder muſie ern ende

52. Meine vrede muſſe ihm webll
gefallen; Jch freue raich des hArrn.n
werden auf erden, und die gottloſen

micht mehr ſern. Lobe den HErrn,
mteine ſeele. Halleluia. Yſ. Io.

Der ros. Pſalm.
Kurtze chroniea vron Abraham

bis auf Joſua.
1. Nancker* dem EERRN, und

 prediget ſeinen namen; rer—
kundiget ſein tliun unter den vol—
ckern. *1 Ebr. I, 8. Eſ. 12 2.

2. Singet von ihm, und lobtt thug
redet von allen ſeinen wundern.

z. Kumet ſernen herltgen namenz
es ireue uch das hers derer, die den
HCRoiN ſuchen.

i. Fraget nath dem ERoN, und
nach deiner macht;* ſuchet fein anb
ligs alewege. *Pſ. 27,8.5. Gedencket ſeiner wundir werct,
die er gethan hat; ſerner wunder
und ſeints zworts,

6. Jhr, der ſaame Abrabams,ſeines knechts, ihr finder tuegðb,

R 2 ktrſetne aufierwohlten.



52 Füubrunts und Der Pſalter. (Vſ. loz. os.) ſchickuns GOttes.
t.  α G, 2385. Er liet finſte

11 ang ü und wochts finſter  underrt.ne dn 2g. Er ereneret Niih an ſeinen uagchorſam ſeinen wo
bund; der worts, des er verleiſſen 29. Er verwandel
hat auf vrel teuſend für und für; in blut; und todtete ih

9. Den er gemacht hat mit Abra *a Noſ. 7, 20. J1

ham, und des eides nit Jfaae. z0. Jhr land win
j0. Und ſtellere daſſelbige Jaeob herauß; in den kamm

zu einem rechte, und Jfraerzum nige.

xt  c ñtwigon buode. s51. Er ſprach, daIl. Und ſerach: Dir wil ich das lauſe in allen ihren gr
land Canaan geben, das loss eures 52. Er gab ihnen hag

—*—*—EëèeIeDDée

eeſchaden thnn; undſtrafete konigenn ihrem landes und fraffen die fruch
An Tum thrent willen. *1 Moſ.20, 3.7. ie auſ ihrem fel

t  at AA15. TZorton ncie geſlbten ibt od. Und jeniug alle exuatdurt in
cypheten leun Egypten, alledhre erſte erben.

c.26iII. *2 Moſj. 12, 294
D16. Und er ließ eine theurung 317. Und fuhrete ſie o—mit ſilber

ins land dommen; und entzog qllen und gold; und war kein gebrechli—
vorr ith des beots. *1I Mol 4ĩ,54. cher unter ihren ſtammen.II. Er ſandie einen mann vor ih- 38. Egypten ward froh, daß ſie

nin din: Zulnh mettn tectt grſttizdenn ihre furcht wer out
verkauft.18. Sie* zwungen ſeine fuſſe in v9. Er *breitete eine wolcke auß
ſtock; ſein leib mußte in eiſen liegen. zur decke; und ein feuer des nachts

*1Moſ. 39, 20. Weish. 10,5. zu leuthten. *2 Moſ. lz, 21. te.
19. Bis daßſein wort kam, und die 40. Sie baten, da ließ er wach

rede des HErrn ihn durchlauterte. teln kommen; und er ſattigte fie mit
20. Da ſandte der konig hin, und himmelbrot. *2Moſ. 16/15. ie.

ließ ihn los geben; der herr über 41.Er *offnete den felſen, da floſf
volcker hieß ihn außlaffen. ſen waſſer auß; daß bache lieffen

21. Er* ſatte ihn zum herrn über in der durren wuſte. *2 Moſ.17,6.
ſein haus; zum herrſcher uber ale 42. Denn er gedachte an fein hei
jeine guter. *I Moſ.41, 40. c. liges wort, Abraham, ſeinem

22. Des er ſeine furſten unterwei- knechte, geredt. *1 Moſ.22,16.
ſete nach ſeiner wehſe; und ſeine al- 4. Alfo fuhrete er ſein voick auß
teſten weigheit lehrete. mit freuden, und feine außerwahl—

25. Und *Jſegel zog in Eghrten; ten mit wonne:und Jacob ward ein fremdling in 44. Und gab ihnen *die lander
lande Ham. *1Moſ. a46, J. re. der henden, daß ſie die guter der vol

24. Und er *ließ ſein volek ſehr cker einnahmen. *Joſ.1, 1.5. 4. G.
wachſen und machte ſte rächtiger, 4. Auf daß ſie harten ſlten ſeine

J denn ihre feinde *2Moſ.1,12. rechte, und ſeine geſetze bewahren,
25. Er verkehrete jener herg,* daß Halleluja.

ſie ſeinem volck gram wurden, und Der 1o6. Pſalm.
dachten feine knechte mit liſt zu Gutthaten SOttes den Jſra
dampfen. *2 Moſ.,10. ſq.26. Er* ſandte ſeinen knecht en ten Frtiset: Groffe ſtraft des

ſe. Aauon, dnhatte evihle.. J. Halleluja.

im lande Ham. *2 Moſ.7, 1o.! wahret ewiglich. 1Pſ. 107, 1.

21. Dieſelben thaten ſeine zeia (JJAncket* dem HERAN, denn er
chen unter ihnen  und feine wunderi iſt freundlich; und ſeine gute

2. Wer



wohlthaten Sottes. (Vſ. os.) Deeſalter Jiraels urdanckbarkeir 93
2z. Wer kan die groſien thaten cs

HTRor aufireden? Und aule ſere
t

te
4. HERR/, gedencke meiner nach

der gnade, die du deinem volckver—
neiſſen haſt; degeiſe uns deine kul
fe:; Neh.5, 19. c. 5 51.

5. Daf wir ſehen mouen d.e nehl-
fahrt deraer außerwalten, iind uns
freuen, daß et deinem volcke wohl
gebet, und uns virnnen min dernem

erbiheil.6. Wir* haben aeſundiget fammit
unſern vatern; wir haben mißhan
delt, und ſind gottlos geweſen.

Ktcgl. s, 42. Dan. h, 5.
J. Unſcre väter in Egopten wol

ten deie wunder nicht verſtehen;
ſie gedachten nicht an deine groſſe

gute, und waren ungzeüorſam am
meer, nemltek am ſchumuetr.

8. Er half ihnen aber um ſeines
namens wilien, daß er ſeine macht
beweiſete.

9. Und er *ſchalt das ſchilfmeer
da des trocken; und fakrore ſiedurch die tiefen, wie un einer wui

ſten, *2 Moſ. 14,21. 2e.1o. Und half ihnen vonder hand
deß, der jie hatſete. undrerloſere ſie
von der hand des feindes.* Lue. ,7J.

11. Und die waſſer erſaufften
h dſch det cchit rewe er a er, aß ni eineruüberblieb. *2 Moſ. la, 28.

4 Mof. 21, 25. 85. Joſ. 8,22.
12. Da glaubeten ute an ſeine

worte/ und ſungen ſein lob.
KB. Aber ſie vergaſſen bald ſeĩner

wercke; ſie warteten nicht ſeines
ratks.14. Und *ſie wurden luſtern in
der wllen; und verſuchten GOtt
in der etnode. *4Maoſ. II, 4. tc.

15. Er aber gab ihnen ihre birtt
und ſandte ihnen gnug, bis thnen
davor eckelte.

16. Und jie emporeten ſich wider
Moſen im lager, wider Aaron, den
herligen des HER9diN.

17. Dir* eze that ſichauf, und
verſchlang Datkan; und deckete zu
die rotre Abiram. *4Moſ. 16,81. it.

18. Und* feuer ward unter threr
rotte anqezundet; dte lamme ver—
brannte die vottlofen.

*4 Moſ. 16, 85.19. Sie* machten ein dalb in Ho
veb; und beketen an das gegoſſene
duld; *2 Moſ. 2, 1.

tricke wercke prerſen?z. Wehl denen, die das gebot hal

n, und thun immerdar rechn.

te, nrinen grimm adzunenden, auf
daß er ſte nicjt a. verderkele.

*2 Jtof. 2, 10. I. à oſ. 4,15.24. Und*ſrie ocra teren das lrede
land; ſie glaäubeten ſrinem wodrte

nicht. *4 Tnoſ. 2. ſeoq.25. Und wurreten in ibren hut—
ten: ſie gekercheren der ſtimme des
HERdiN nicht.26. Und er* hub auf ſeine hand
wider ſie, daß er ne niederſchluüge in

der wuſten; *4 Vdoſf. 14, 25. c.
27. Und wurfe ihren ſaamen un

ter die heyden; und ſtreuete ſie in
die lander.28. Und nie* hingen ſich an den
Kan“ und arjen von den
optern der iodten goteen. 4M. 25/5.

29. Und erzuürneten ihn mit ihrem
thunz da riß auch die vlage unter ſie.

s0. Da* trat zu zuekas, und
ſchlicütete die ſache; da ward der
plage geſteurtt. *4 Moſ. 25,7.

zl. Uno vnuro inrn geretiner kur

55 Nnd ſie erzurneten iĩhn am
geroenriareinrur und rur ewiauten

naonrinunnene und ſte zerplagten

zs. Denn ſie betrubten ihm ſeinden Moſe uber. *2 Mofſ.17,õ.
hertz, daß ihm etliche worte entfub
ren.34. Auch vertilgeten ſie die völcker

nĩtot, wun ſte doeb tder HERR ge
heiſſen hatte. *M.7, J. 2. c. 2..ßä.

35. Sondeen ſee riengeten fich un
ter die heyden, und lerneten derſel—
ben wercke,

z6. Und dieneten ihren gogen, dit

gertethen ibnen zum arrernuß.
z1. Und ſte oeierten ihre tohne

und ibre to nter den teureln.

3, u.  ZI.38. Und vergoſſen unſthuldit
blut, das biut ihrer ſehne und ihrer
tochter, die ſie opferten-den gontn
Canaan;: daſi das land ;mit bliu
ſchulden deflecket ward.

39. Und verunreinigten fith mit
ihren wercken,und hurelen nut ih
rem thun. e3 40. Da
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45. Da orngrimmete der zoen des

HER.AMN bder ſein volck; und ge
wann cinen erauel an ſeinem erde.

41. Und gab tie in die hand der
nenden: daß uler ſee herrſcheten,
eieen oran waren.

42. und igre ſelnde gſtenen ſie;
un? ozanden gedemert iget unter ih
rt harde.

5. Er ereitete sSe oftmals;abor fie erzeraeten ihn mir threm

voru.erien; und tirden wenig umtqroe miſſettan wtuen.

41. Uno ernn e ihre noth an, daerihre klare horere;
45. Und gedachte an ſrinen bund,

mitt nenuer att, und reuere ihn
nack feintet ar»gen aute:

Und dicß ſie zur Sarmhertzig
ke torrr n, vor allen, die ſte ge
faugen hatten.

47. Hiik uns, hEoi, unſer
GOtt, und brit.ge uns zuſammen
aut; den herden; daß wir dancken
deinem deiligen namen, und vuhmen
dein led.

æh. etebet fen der HẽRN, der
cDr. Tael, von crjiakrii zu ewiq
teit; und aues vvlct ſprerkt  Amen,

Palltuai. Jſ. 72, 18.
Det 107. Pſalm.

Dan.kſaguns zu SOktt, fur ret
tungn auß ronnigerleynothen.
1. DAineter* dem HERoĩ, denner iſt freundurh; und feine
zate wi hret eriglich. *Pi. lIob,J.

2. Sacern die ihr ortanet ſegd
durch den vEnn die er aut deruottz erli it har,

J. Und die er aun den landern zu
ſa nnen broght har, vo.n aufgang,
vonm nredergans, von mitternacht
und vom meer.

4. Die trre gingen in der wüſten,
in uagebahatem wege, und funden
teme ſtadt, da ſie wohnen konten,

5Hundoerig und durftig, und ihrejeeln verſcunma dtet;

b. Und* ſie zum SERRN riefen
in rrer noth: und er ſie errettere
bah ihren ansſten. *Jſ. 22, 6.J. Ünd fu! rete ſre einen richrigen
wea das ſet gingen zur ſtadt, da ſie
wod.en tonten.

v. Dee ſeAen dem HErrn dantken
um ſeine gute, und um ſeine wunder,
die e an den menſchentindern thut.

9. Dan er ſarriget die dur ſige ſeea
le-und* fuler die hungerige feeleſ
mi: gutem. *Lut. i, 55.

lo. Die da ſitzen mußten im fin
ſterniß und dunckel, gefungen im
iwang und eiſen.

I1. Darum, daß ſie GOttes gebo
ten ungehorſam geweſt waren, und
das geſetz des hochſten geſchendet
hatten.

12. Darum mußte ihr hertz mit
unglurk geplagt werden, daß ite da
lagen, und ilmen niemand haltf.

15. Und ſie zum HERRN riefen
in ihrer noth und er ihnen half
aufi thren angſten. *v. G. I9.

H. Und ite autz dem finſterniß
und dunckel fuhrete, und ihre bande
ierriß.

15. Die ſollen dem HERoM dan
cken um ſcine gute und um ſeine
wunder, die er an den menſchenkin
dern thut.

16. Dak er zerbricht eherne thu—
ren, und zerſchlagt eiſerne riegel.

1. Die narren, ſo geplaget wa
ren um ihrer ubertretung willen,
und um ihrer ſunde willen,

18. Daß ihnen eckelte vor aller
ſpeife; und wurden todtkranck.

19. Und ſie zum HEdRdr rieftn
in ihr er noth, und er ihnen half auß
ihren angſten. *Lut. I7, 13.20. Er ſandte* ſein wort, und
machte ſie geſund; und errettete ſie,
daß ſte nicht ſturben.“ Weisn. 16,12.

21. Die ſollen dem ERRN dan
cken um ſeine gute, und um ſeine
munder, die er an den menſchenkin
dern thut;

22. Und*danck opfern, und erzah
len ſeine wercke mit freuden.

Ji. 5o, J4. Pf. IIG, I7.
23. Die mit ſchrtffen auf dem

meer fuhren, und trieben idren han
Wlin groſſen waſſern.

24. Die des VErrn wercke erfahren
haben, und ſeine wunder im meer.

25. Wenn er ſprach, und einen
ſturmwind erregete, der die wellen
erhub. *Jon.l,4. Matth. 8, 24.

26. Und ſie gen himmel fuhren,
und in abgrund fuhren; daß ihre
ſecle vor anqſt verzagete.

2. Daß ſie taumelten und wan
ckeren wie ein trunckener, und wuß—
ten keinen rath mehr.

26. Und fie zum HEgiorN
ſchryen in ihrer noth, und er ſie
auß ihren angſten fuhrete.

Matth. b, 25.
29. Und ſtillete das ungewitter—

daß die wellen ſich legeten.
s0. Und
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zẽ). Und ſir froh dour.en, dan esſliule worden war: und er ſte zu lan

de braite nach ihrem wunſcu.
zj. Die ſollen dem HERRN dan

cken um ſeine gůre, ünd um ſeine
wunde., die er an den rienſchentin
dernthut,

52. Und ihn ken der zemeĩne pret
ſen, urid bey den alten rubwer

25. Tue, rolten idee dat e ver
troct.iet und die wanſcroueden ver

ſiegen warca. JKa il.s52. De ñ eĩn fruthtker landnicts
teua, rm der becheint wülen derer,
die darrngen wehneten.Ze, Und er das trockene wĩ derum

waſſerreich machte, und tm durren
lande wafercuellen.

ztn. Und die hungerigen datin ge
ſenthat; daß ſte etne dadt zurich
teten, da fie wohnen konten

3.. Na acker beſaen, und wein
berge pftartzen moeaten, und die
jahrli vwen frichte krigeren.

38. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich
faſt mehreien, und ihnen viel vie—
hes zab.

z9. Due, wrleke nieder gedruckt
Und geſſchracht waren von dem bo—
ſen, der ſte gezwungen und gedrun
gen hatte.4. Da vere tung auſ die fur
ſten geſn tret wor, daß alles irrig
und w iſte ſtund.4. Und er den armen ſchutete vor

elend, und ſein geſchlecht wre eine
heerdewehrete.

42. Solclies *werden die from
men ſehen, und fich freuen; uad al—
ler hesheit wird das maul aeſtopfet
werden *I eb 22 10.45. Wo eie und decla diß?.
So wenden ſfee mercten, wie vrelr
wohlthat der ERR erz igtt.

Der 1os. Jſalm.
Davids danckſagung und gebet

um einſenung ins tonigreich.
J. Em pſalmlied Davids.

2. (ZDit, es iſt mein rechter ernſtj

i a i te 4—

6. Trhebe d: GOrt. über den
himmel, und derne eher uber alle
lande.

7 *Autff daß dern ſieben freundeerlediger werden. hilf rwĩt daner
rechten, und erhore mich. Jſ.oo,J.

8. GOmnr redet iĩn ſeinem heiligz
thum, def. kin ich fivh; und wil Si
tkem eilen, und dad thal Suchorh
abwitnſen.

9. Ci.ead iſt metn, Mana ſſe iſt

Iv. Moab iſt mein waſthtorfen a
ich roel meinen ſchuch aber Edomt
ſtrec“en; uber die Philiſter wil ichd

Dee tineveitt ire t W würd leir n
e—

12. Wirſt du es nicht rhun. EOtt.in eodm? —i. t II.
der du uns verſtoſſen, urrd zeuchſt
nicht auß, GOlt, wil urſerm heer?15. Schafte uns de tand in der
noth; dean* menſtennaife iſt ternnutze. *PJf. 146, 5. 4.

a. *Mit GoOtt venen wirtzn
ten thun. Er rird unſere fein“e
unrercreten.* 2S. 22, 20. Pſ. 8,

Der ic9. Jio!m.Von Juoda und der Juden untren
an Chriſto veruvt, urd ihrem fluch.«
J. Ein iaim Davids, vorzi ſinsea.

—Dloſes und faliches maul wider mich
aufgetnan und reden weder wech
nut folſet er zunge.

z. Und ſte veden gifkig vrider wich
allenttalnen; und ſtreiten wider
mi  orn urijoch.

4. Dindr, dakß ich ſie licbe, niwder mid geei Tſe 7
o42

J, te o  e  t nD 9 nt ihn, undt

rechten. J
der ſarune mſſe ſtehen zu ſeiner1

gher nich denſelben lenre ißt,
II
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li. Es mãſſe der vucherer außfaua

ger ales, has er het, und iremdeſmwroſfen ſerne guter ranaben.

i2. Und niem and maſie thw gutes
thun; und uiemand erbarme fich
ſetrer von,ſen.

15. Sreene *Snentorren nüſſen
auvgeeb etet gerden tr r.au. ewnſ
feim iadern glied veritlget wecden.

*Vſ 21I, JIJ.24. Secner varer miſfe?t at munſe

aedack: werden vor den HERRN;
vnnz ſeiner mutter ſuünde muſſe nicht
auzZgetriget werden.

15. Der HERR muſſe ſie nimmer
aug den augen laſſen; und ihe ge—
d Ttniß maſſe außgerottet werden
auf er en.

bormheroigkeit hatte; fondern vern
16. Darum, daß er ſo gar keine

foluete den clenden und atmen, undi
den betrubten, daß er ihn todtekte.

7. Und er welte den Auch haben

hend; und iſt in ſein rnwendtaesn
ge gangen wie waſſer, und wie ol in

das er ann de, und wie ein gurtel/

ſern geberne.
19. So norde er ihm wie ein kleid,/ J

da er ſich ellewege mit gürte.
20. So geſchehe denen vom

SERAN, die mir zuwider ſind;und vrrden boſes wider meine feele.

21. Aber Du, HERN Horr, fey
duruit mir, um dermes namens wil—ler: enn deine gnade iſt mein troſt,
ter i ruich.

2z2. Denn ich bin aem und elend;
mern hergz iſt erſchlagen in mir.25. Jrh fahre dahin wte ein
ſchatte, der vertrieben wird; und
werde verjatzet, wie die heuſchrecken.

hiob 14,2. Vſ. J44, 4.24. Veine knie ſtno ſchwach von
ſaſten Jund wein fieiſch int mager,

und hotein fett. Ll,Il.25. Und Ach muß ihr ſvdtk feynz
wenn ſte rnch ſehen/ *ſchutteln ſie
ihren konf. *Mitth. 21, 3q.

26. Stehe mir ben, OERoi, mein
GDtt, hilf mir nach deiner gnade;

27. Daß ſie innen werden, daß diß
ſey dernekand, daß Du, HEoin,
ſolches thuſt.

28. men i  u:
ſie zu ſclianden werden; abee dein
ſeken ne nitn wider mien, io munen

tnecht muſie ſich freuen. ICor. 112

29. Meine miderſacker* müſſen
mit ſhmach angezoagen werden;
und mit ikrer ſchande bekleidet wer
den, wie mit einem rock.* Pf.z,2.

50. *Jchh wil dem HEpiRN fenr
dancken wut meinem munde, und
ihn rußmen unter vielen. *yſ. 22,25

z1. Denn er ſtetzet derr armen zuvn
rechten; daf er thin helte von de1
nen, die ſein leben verurtheiren.

Der iro. Jſalm.
weiſſaguns von Chriſto, unſerm
nis, vropheten u. hohenprieſter.

l. Ein vfalm Davids

*M atth. 22, 4. te.
2. Der Von A wiro das ſeepter

deines reiſrſcrrna unter deinen anen vion z

3. Nach deinem ſie wird dir dein
volck williglich opfern in heiligem
ſchmuck; deine kind r werden dir
geboren, wie der tha auß der mor—
genrothe.

S Der SERN nnt aeichworen—
uno wtrti

mae yt cereuent, ut
1wenſe Wel: hilederh

*Ebr.5,6.c. 6, 20. c. 7,V.

5. Der HENN iu deiner rechten
wird zerſchmeiſſen die konige zur
reit ſeines zorns

6. Er wirdtrichten unter den hehy
den, er wiro groſſe ſchlackt thun: er
wird jerſchmeiſſen das haupt uber
groſſe lande. *Ef.3, Is. li.

J. Er wird trincken vom bach auf
dem weae; darum wird er das haupt
empor heben. *1Gam. 14,27.

Der unr. Pſalm.
Danckfauung fur GOttes leib

lichen und neuſtlichen ſegen.

J. Halleluja.Gueh dancke dem HERRN von
J gantem hertzen, im rath der
frommen und in der gemeine.

Groß ſind die wercke desgẽenRN: wer ihrer achtet, der hat

eitel luſt. daran: yſ. Iod, 24.
s. Was er ordnet, das iſt loblicht

und herrlich:; und ſerne gerechtig-
keitb eibet ewiglich.

4. Er hat ein nn2 geſtif
tet ſeiner wunder ver gnaoige undj
barmbertzige OERNR. *Tue.22. 105

5. Er
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5. Er aĩebet woĩra aonn ann

teinen bund. *Pſ.s, 10. Pſ.s7,19.
oren; er gesencket ewiglich an

6. Er laffet verklndigen ſeine ge
waltige. ikaten ſeinem volck; daß
er ihnen gebe das erbe der heyden.

7. Dre werckerſeiner hande ſind
wahkrheit und recht; alle ſeine ge—
bote ſend vrechtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu—
lich und redlich.

9. Er ſendet eĩne erloſung ſeinem
volck; er verherſſet, daß ſein bund
ewiglitt bleiben ſoll. hetlig und
hehr i ein name

1 e* urcht des
der t ei anfang;

77 WÖet e

Der 1i2. Pſalm.
Der gottesfurchtigen eigenſchaft

und sluckſelisteit.
J. Hallelurn

e  n Dcc den venRN
fur rer, woer grone ninr aatTI

au jeinen nN. *Sii/i.g.
7 J aame wird gewaltig ſevn

guf Einj
meny ienn. wird

hrem une inre
Neichthum und diee

tigteit bleibet ewiglich4. Den frommen gehet das licht

non. karmiorniasn ν œ
auf im finiterniß, von urm anari—

5. Wohl dem, *der barmhertig iſt,
und gerne leiket, und richtet ſeine
fachen aun, dan er niemand unrecht

7 1 ν.nne he hllb eiriglich bleiben;
des gevechtenwird nimmermehr ver

geſſen.„Wenn eine plaae kommen wil,ſot furchtet er ſich nicht; ſein

hert hoffet unverzagt auf den
vedRRN. *Sir. 34, 1o.

8. Sein hers iſt getroit, und
furchtet ſich nient, bis er ſeine luſt
an ſeinen feinden ſiehet.

q. Ev* ſtreuer aun und aĩedt:

ewiglich; ſein horn wird erhohet
aqunen; feine gerechtigtert bietbet

mit ehren. *2 Cor. 9, 9.jo. Der gottloſe wirds ſehen, und
wird ihn verdrieſſen, ſeine zahne
wird er zuſammen beiſſen und ver—
nehen. Denn was die aottloſen
gerne wolten das iſt verlohren.

Der 1rz. Pſalm.
Gokt glebt den den.uthigen gnade.

J. Ealleluja.
Nobet, ihr tnechte des HERRN;
v Lobet den namen des SERRN.

2. Gelebet ſen des SENdiN na
me, von nun an bis in ewigkert.

Z. Vom aufgang der ſonnen bis
zu ihrem niedeegang, ſey gelobet der

name des HERoi. *Mal.j/II.4. Der HERdt iſt hoch uber alle
hepden: ſeine ehre gohet, ſo weit
der himeel iſt.

5. *Wer iſt, wie der HERR, unſer
GOti? Der ſich fo hocn geſetzet hat,

*2 Deſ. 15, 11. Vſ. 56. 8.6. Und auſ das niedrige ſrehet im
hiwmmel und auf erden.

7. Der »den geringen aufrichten
auß dem ſtaube, und erhohet den arn
men aufi dem koth, 1I M.a1, 40. al.:

9. Dor *die unfruchtbare im haute!

s. Daß er ihn ſetze neben die frn
ſten, neben die furſten ſeines volcks.!

wohknen machet, daß ſie eine rrohli
che kindermurter wird, Halleluja.

*1Moſ. 21, 2. 1Sam., 20.
Der i14. Pſalm.

Von außfuhrung der ekinder
Jſrael auß Esypten.
J. JA*Jirael auß Eanpten iotz/

das haus Jacor auß dem
fremden voleke, *2 Moſ. 12/ a1.

2. Da ward Juda ſein heilig—
thum, Jſfr rel ſeine herrſch aft.

3. Das* meer ſahe, und flohe; der
Joroan wandte ſick zuruck;

*a Moſ.l4,22.te.  Joſ. Z,15. Iö.
4. Die berae hupfeten wie dre

lammer; die hügel wie die jungen
ſchaafe.

5. Was war dir, du meer, daß du
floheſt? und du Jordan, daß du zu
ruct wandteſt?6. Jur berge/ dan ihr hupfetet, wĩe

die larmer? Jhr huger, wie diejunaen ſrhaafe
7. Vrr dem Hörrn bebete die erde,

vor dem GOrt Jacobs.
g. Der den ſels wandelte in waf

ſerſee, und die ſteine in waſſerbrun
nen. *2 Moſ.r, G. te.

Der irz. Pſalm.
Verwerfung der abgotterey.

1. Mch ne Qe nicht un
Nern de

eg 2.War



58
D2 Warum ſouen die heydea ſa—
gen: Wo iſt nun irn GDtt?z. Aber unfer Geot

—Q J
4. Jener Z ſüöerſd

und gold, von menſchen bandenge

wactt. 1356, 15. te5. Sie haben mauler, und reden
nicht; ſtehaben augen, und ſehen
mitit. *Weish. 15, 15

E. Ste baden ohren, und keren
nicit; ſie haben naſen, und riechen
nicht.

7 Ste haben berde, und arerffer
nach.; funge ta en ſie, und gehen
necht; und reden nicht durch thren
hal.8. Dee ioiio aenen, uind alsĩis

„59

ſAbera aci hoif  auf denhErrn;
alio,: 2 24 ogePn.
deriſthrt qul e und ſchild.

Io. Dos haus Aanon boffe auf den
Hsdidn: der iſt thre hülfe und

12. Der c dincker ca unsund iegriet una, er ſco auneddnnJirarlhe er ſegnet des ua Annon
153. Er jegner, dre den gEgnnähn

fürdtten; bertenn arrſſe.
12. Der Horr jeane euch te mehr

und menr, cuen und ruretindex.
Ij. Jnr ed en Jagnoten desHrRo, der himnietee dercde ge—

znacketat. *1Mdeſ. 25.29.
h. Dor himmel odentaaloen ti

det ESRN; aher der c.dehat en
den menſtnenkindern gegenen.

17. Die todten werden dicha

HErrn von nun an bis in ewigteit,

HoRR, nicht loben: noch die hinuna
rer fa ren in die ſtille. *Pſ.beb.

18. Sondern Wir loben dent

Halleluia.

Der ii6. Pſalm.
wie man ſich im creutz kroſten

und verhelten ſoll.
1. Rs iſt wir lieb, daß der

/HERN meine ſtimme und
mein flenen horet.2. Des er ſecn ahr zu mir neiget:
2arum wil ich mein lebenlaug trn

ur.ti fen.Eicke des tores hattes anch
nrfungen, und augſl er hollen bat:
ren micn troffen; ech kam in jam
ner und noth. *2 Sam. 22n.

Gttgendlenſt. Der Yſalter. (Pſ.II5-118.) Troft in ereus.
4. Aber ick rtef an den namen des

HERAN: OSErr, trrette meine
ſeele.

5. Der HER ilt gnadta und ge
red.t u.unſer Orten barmoertue.

6. Der &Eoi beharet die gatu
Nigen; roenn ech unterlrege, ſg hilft

er irir.7. *Seny nun wieder zufrieden,
meine ſeele; denn der HERR thut
dir gutes. *Pſ. 42, 6. 12.8. Denn du baſt meine ſeele auß
dem rode geritla, mein oune vonden ture n mnee fus von. glertẽ.

9 n wal wandein vor demHEnRn „im lande der lethendia n.

10. J glauoe, daum redeich;Jch werde uber itar gezlaget.
Il. Jch ſpra h in meinem zagen:

en Hen unn ñaener.

 Wie ſou ich dem EnR Nvergelten alle ſeĩne Thithat, die er

an mir thut: *ob. 12, 2. 5.

4. JASu  meine gelubde dem

H  nemê ν

Dex ted feiner heiligen ns vor *Pſ. 22, 26.
6 D enion, i din demn fnecht:

ich bin dein knecht, demer magd
ſonn: du haſt meine dande zerriſfen.

j7 Dir wil ich danct opfern, und
des SE namen predigen.

j8 J tj *veil merno gelubde dem
HARAN bezahlen vor alle ſetnem
voick, Jſ.50, 14. Vſ. 104, 22.

19. Jn den hoöfen am hauſe des
HerRRMN, in dir, Jeruſalem, Hal
leluta.

Der 117. Pſalm.
Von dem meßia und ſeinem reich.

1. QOeet den ESAR alle hen den. vrener inn. vnter.
2. enn »jeine anado nno nier

heit Warrrr per
uein:a. Vi.Oo,5. 2Moſ. 4. 6.

Danekſusunt; fur die zutthaten,
durch Chriſti leiden erworben.
J. (Janctet dem ve

er un rreunoirme ungrerine
c

2 R. d e

gu e g traer: Seintaret ewto *9ſ. lo7, J.
gute wahrtt erotglich.t Pſ. I15,12. 15.

z. Ea iage nun das daus Aaren:Stine gute wahret ewiglich.

4. E



Chrifti ltiden u. ſieg. (Jĩ lis.iio.Ter Vi l.e. Vlutz stttl worts. co
Ie 4 „äò rqr rçr rç r ç  ‘‘„f‘„“ ‘6—4. Es jagen nun, dte den HEpt ne. 25.  rneie arr gaßtekñrtt,ten: Serue gutt wahret entg worl accttl

kih. len-dertat entimc *Jn der angſt rieſ ich den noſeeeen baon; wvarr ſegntn:
Hörrn an: und der err erherele cc in auſe dis
mith, ndred tetewich »Ef.er, ls. FEd rr

6. Dt Can iſt it mur, darum 21. Der Riſt ett, det ans
furchte ich nich nichr; wog arnen ert ner Scuret do coc
mir menſehen toun? Jſ.sbh, 5. i tee rner deria Ver LeA iſt nüt mir, mir zu a..helfen. und ich wil meineluſt ſehen 29. Du biſt mein SOtt, und ich

 an mernen ſeinden. dancre dir  meir GOtt ich wil dich
2 J Jt 8. Es iſt aut aur den Hi RN brcrſen.

vertrauen, uno ntu erenr vorrartent 29. Dancket vdem ERAN, denn
auf nenſchen. ⁊fſ. ſoñ  ie.v er iſt freur dlieb und teine gure

f

9. Es iſt gut auf den HERoN] wahret ewiguch. *.söbrl. 26.22
Dbvertranen, und ſtch nickt verlafſen Der 119. ꝓpſalm.

5⁊

auf fſten.10. Alle berden umgeben michz; Der Chriften gulden A. B. C.
aber irn namen des HCRRN wil icht vom lobe, liebe, traft und nug des
ſie zerhauen. mWworts SOttes.

wil ich ſte zerhauen. HERRN wandeln.

II. Sie umgeben mich allental-! 1. JcOnl denen, die ohne wan
ben; aber im namen des SERd oerzreben, ote im geſetze des

12. Sie umgeden mich wie bie JC. J„jJ. 2. Jſ. II2, J.
nen, ſie dampfen wie ein ftuer in 2. Wohl denen, dre ſeine zeugnĩſſe
dornen: aber im namen des HErrn haltin: die ihn ven gautzem hergen
wil ith ſie zerbineen. *5 Moſ. ,44. ſuchen.13. Man ftoet mich, daz icn fal- 3. Denn w che ouf ſeinen wegen
lea ſoll; aber der SSRR nlft mr. wandeln, die thun kein abels.

14. Der SR it merne macht. 4. Du baſt eebeten ſeiſig au hal
une* Tauna. Alri urdiere e tn1  e ititnuge. cna erne bo eute.*2 Ploſ. 15, 2. Eſ. 12, 2. wD dar norn leven deir

gthtt mnge J elter Duchit1

uufſere enn t daue cueĩ„digre tt des SEBRN behalt den! derne gebote, ſo werdẽ 7
ſchanden.fiez Dit rechte des SERRN iſti 7 Jech dancke dir ron rechtem

—H werne *o ſterben. ſon-! 2. Deun.e rechte wil ich halten;

erienet: die rechte des HäRRN! hernen, dak dun mich lehreſt die rech

be zaut den fieg. 11e deeaerserernteeteit.
5

9. Wie wird ein jungling ſeinen

aber er giebt mich dem tode picht. ſelh haet nu d inen  t
1o. Thut mir auf die thore der Jo. Zen u e Vich von gantzem

gerechtiateit, daß ich da hinein ger hertzen: laß mch nicht fehlen oei
he, und dem HErra dancte ner gebote.

20. Dea in das thor des HErrn; T11. Jrh behalte dein ert in mei
dit gerechten werden datnein genen nernherten u ν 1 “tt wider

20. Jch dancte dir, daf du mich dith ndige.demutniuen uunenen mir. —T Belooder ſenſt du, HERRz
ao0 α ν dn iouter *Ichrtmiczhderme rechte.* v. 26. 64.

E S
anten ine titr

nchweeen fterann23. Das in vern HERNRN geſcher 14. Jch freut mich des weges drĩ

nnnẽ reeeichtl umhen, uno tit ein wanuer unnern ner zeugneſſe, als uber allerley

da 2 eſ dor  2o Ê αν je Zch rete, wos du defohlen
Iikiululme  Deoen- und haſt, uad ſehaue auf deine wett

ti ernnent ñ. 6 16. Jih



50 SoOttes wor DerPſalter. (pſ. iig.) bety dem zebekt.

ten/ i.nd verzeſge derner Rorte nicht.10. Jes habe lun zu dernen rech

I. Taue wohkl dernem foechtendas it  lebe, und dein wort halte.

i. Qene wir die auaa iſelt u unde an ernera gefetze.
19. Jch bin etn aan auf erden;

verbirxte derne gebote nicnt vor mir.
Jſ. s9, lã. re.20. Melne ſeele iſt zermalmet

vor verlangen nach derĩnen rechten
allezeit.21. Du ſchilteſt die ſtoltzen; ver

fluckt ſind, die deiner gebote fehlen.
22. Wende von mir ſchmath und

verachrung; denn ich halte deine
zeugniffe.

25. Es  ſitzen auch die furſten/ und

reden ntder mich; aber dein knecht
redet von deinen rechten. Pf. 2.2.

21. Jrh habe luſt zu deinen teug
nifſen, die und meine rathsleute.

25. Meine ſeele liegt im ſtaube;
erquitke mich nach deinem worte.

26 Jch erzahle meine wege, und
du crhoreſt mich; lehre mith deine
rechte.

27. Unterweiſe mith den weg dei
ner befehle; ſo wil *ich reden von
deinen wundern. *Jſ. 1o5,2.

258. Jch grome miĩch, daß mir das
hern verſhrnachtet; ſtarcke michnach dernem worre.

29. Wende von mir den falſchen
weg, und aunne n tr dern geſetz.

z0. Jek none oon wen desbcit erntet deine rtente
voe mith geſtelet.aangt an deinen zrugniſhedion, laß mich nicht zu
ſen;
ſchanden werden.

z2. Wenn du mein hert troſteſt,
ſo lauffe ich den weg deiner gebote.
35 eige mir, HEn, den wegſdeiner rechte, daß ich jie bewahre

ds ang ende.
32. Unterweiſe mich, daß ich be

an ahre detn cſetz, und halte es von
taankem heeteen.

ss. Fuhre mich auf dem ſteiae deĩ

bghe nen ſetzn ane
zeugniffen, und nicht zum gein.

z7. Wende meine augen au, daß
ſie nit ſehen nach unnuter lehre;
jendern erquicke wich auf deinem
wrae.

38. Laß deinen dneckt dein geboh
veſtigluen fur dein worl ballen daß

ich dith rurchte.

39. Wende von mir die ſehmech
die ich ſcheue; denn deine rethte
ſind lieblith.

40. Sihe, ith begehre deiner
befehle; erquicke mich mit deiner
gerechtigkeit.41. HERR, laßß mir deine enade

widertahren, deine hulfe nach dei
nem worte.42. Datß ich antworten maenmei
nem laſterer; denn ich verlune mich
auf dein wort Pi. 424. II.
nem munde das wort der wahrheit;

45. Und nimm ja nichti von mei

denn ith noffe auf deine rechte.
44. Jch wil dein gefetz hauten alle

wege, imweer und ewiglithi.
45. Und ich wandele frohlich; denn

ich ſuche derne befehle.
46. Jrh rede von deinen ztugniſe

ſen* vor konigen, und ſchame mich

nicht. dDnNatth. ſ1o, 18.
47. Und habe luſt an deinen ge

boten, und ſind mir lieb. *vw. 16.
i8. Und hebe meine hande aufzu deinen geboren, die mir lieb ſind,

und rede von deinen rechten.

Je rll guſ
õ. das iſt mein troſt in meinem

elendez denn dein. wort* erquicket

mich. *Pf. 1o, 8.Fi. Die ſtolzen haben ihren ſyott
an mir; dennoch weichie ich nicht
von deinem geſege. *5 NMoſ. 17, II.

«2. HERR, wenn ich gedeneke,wie du. xen der welt bee aerichtet
2 o weroe ich geteoſtet.
cs. Jch bin entbrannt uber die

gottloſen, die dein geſet; verlaſſen.
54. Qi rechte-ſraa mein lied

im ennite wernon wallfakrt.
4Etad. in meinem vaufe.]

 Ê êôä  ê ô

55. DEpR, ich gedencke des
aents an deinen numen, und halte

ein Nſct.56. Das in neĩn ienatz, daß ich

57. Jch habe zeſagt: HERR, das
deine berekle halte.

ſoll* mein erbe ſeyn, daß ick deine

wege halte. v. III.58. Jch flehe vor deinem angeſicht,
von gannem hertzen; ſey mir gnadig
nach deinem wort.

59. Jch betrachte meĩne ae, und
kehre meind fuſſe u deinen icugnif
ſen.
60. Jch eile, und faume mich nicht,

zu harten deine gebote.

Gl. Der



o2. Zur* ĩtterr rorene ich auf,
dir au Lancken fur dle ccctte deiner

63. Jh halte wich iu denen, die dich
gercchtihtett. x Yſ. 42, 9.

Des worts (Pſ. IIg.) Dor Pſalter. liebl deit und nutz. C
s6l. Der gottloſen rotte beraubet

mitin; aber ich vergeſſe deines geſe—
tzes nicht.

 ee —eeraraye is vaner gute; lehre mich deine rechte.
65. Du tkuſt gutes deinem tnech

 ô  ô ν£ç

und erkuntnib: denn ich gce der
nen geboten.61j. Ehe ich* gedemuthiget ward,

irrete ich; nun aber halte ich dein
wort. *v ?5. 71. 1OJ.68. Du biſt gutia und freundlich:;
lehre michderne rechte.

69. Die ſtolten ertichten lugen
uber mich: Jch aber halte von gan
em hecuen deine befenle.

7o. Jhr nert iſt dicke wie ſckmeer;
Jch avber habe tuſt an deinem ge—
ſetze.

71. Eg ĩit
 naancreihtẽ u *v. Sus:; daß ic derne

 ν—einet mundes iſt.
mir uieder de

und berettet; unterweiſe mich, da
ich deine gebote lerne. *Hiob 1o, g

14. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich; denn ich hoffe auf
dein wort.

78S. HERMR, ich weiß, daß deine
gerichte recht ſind; und haſt mich
treulich gedemuthiget.

76. Deine gnade mujſt mein troſt
ſeyn wre du deinem knechte zugeſa

get haſt.
77. Laf mĩr deine baemhertzigkeit

widerfanren, dann ich lebe; denn ich
habe luſt zu deinem geſctze.

78. Ach daß die ſtoltzen mußten zu
ſchanden werden, die mich mut lu
gen niederdrucken; Jch aber rede
von deinem befenl. v. 96.

79. Ach doß ſich mußten zu mir
halten, die dich furchten und derne
ieugniſſe kennen.

so. Mein herg bleibe rechtſchaf
fen in dernen rechten, daß ich nicht

zuſ d wdJan en er e.g1. Meine ſeele* verlanget nach

Jingn benl ich hg au

go. und aut gſlg,iſ. mehr veraenen;5 Delnetcto hat mich gemachtſ mich danũt.

82. Meine auoda ſebnan ſick nati
deinen werte und ſogen: Wenn
trẽſteſdun. icſis5. Denn ich din wie eine kaut iĩn:
rauch, deiner rechte vergeſſe ich

bracht duf erden; J̃ aber verlafſe
deine befekle nicht.

88. *Ereouicke mich durck deine
znade, daß ich halte die zeugnĩſſe deã
nes mundes. *v. ĩ49. j59.89. Her, dein wort diein—
ewialici,  Der himmcl ijt.
und fur dů itg zugerichrnoit —vo fuür

tet, und ſie bleibet ſtehen.
9l. Es bierbet taglich nath deinem

woderte; denn es muj. die alles dienen.
92. Wo dein geſ.g nicht nwein

S
ver tang

denn du erurtckeſt

94. Jth bin dein, hilf mir; denn
ich ſutkie deine beichle. v. 45.

95.Die gortloſen warten auf mwich
daß ſte mich umbrinzen; teij aber
merge auf dein zeuunetſe

ta6. Jchhabe aüles dinges ein en
de arnnen tiner urrngtorr werrta.

S

taglic ren ecm aavon.
D Du mageſt ruch mit deinem

aebot i, denn merne feinde
ſchatz.
nno; denn es iſt ewiglich mein

99. a  nin oetenrran donn alle
merne ie e; denn deine gerneſſee

ſind meine rede.IO00. SAen :ν-— un die au
tenn denn tc hanedete dbſchle.

 Weit.101. gth orenre mern
boön rne daß ien oein wort halte.

—m fuk alle

ſoz Jch weiche nicht von detnen
rechten: denn Du lehreſt mich.

Joz. Dein wort iſt meinem mun
de ſuſſer denn honta. *Pſ.l9I.10 kDein wort matket mich klug

J oh. a9, 18. darum haſie ich alle falſche wege.

c7 105. Deĩn



62 Davids Vecc] id

rna Deitn vwort dit rinez tttog
i

do 7

wege. a9f ig, 9.2. h19.
106. Jch ſci mere, und als halter, dañ ih die rtchce detuer zereche

tigkeit ht ren. ail.
lo7 Jchutin ſehrdembthinet;HERN, erquicke mich nitl. demem

werti. v. 25 67 II.jos. Laß dir gefalen, HERR,
das willige orfer meines mundes;
und leme mih deine ecchte.105. Jen terge meine ſeere irrwerj
in metnen handen, nnd ich vergeſſer

deinta aeſfetzez nicht.
110 Die*gotrtie ea legen mir ſtri

cke; ich bher trr. nicht von deinem
defetl. Vj. 140, 6. Pſ. 42.4.II1.Deine zeugniife ſind meen ewi
ges erbe: denn ſit ſend meines her
hens wonne.

112. Jeh neige wein hertz zu thun
natkn detnen rerl ten im̃er t. ewiglecth

us Iæhat: ααοαααα)>ter,
unld liebe hin gefen. »PJf. zl,7.

114. br. nein ſchirm und
ſtck rid: ic eonte auf diein vort.
 lIts. *2a ietven aur, ine bosnhataer jerl he lter dre gedrre
moini Oreee *Jſ. b, 9.lis  Ertalte uch durch detr wort.

dagß ich lebe; und laß mich nicht
8 jzu ſchanven nerden udber mweiner

u hoffnung. Jez2.ä.117. Otavcke mirh, daf ich geneſe;
 ſſo rall ech Acto trneine luſt haden an
ideinen eed cenr. e1. ro. ias.

J 8 —tt allic, dit derner ren feuln; denn inee trige
r th in t.ael tüden.

119. Du wirſſt 2Je asttieſen auf
erden eg Bie ſortnonn; darum
Lliebe ich dcnt zuigi t. r1*

i

3

J

enen· dio mirx wollen gewalr thun.

r 7 Lertti u ανν ν
tconeren, vaß mir die ſtolzen nittt

 c

tr ſec  Thaiun.
J

B ztiner gerechtiakert.

125. Leine augen ſehn  ſich nach
deinoem heyl, und nach dem worte

124. Handele nur dernem kneckt
i nach deiner gnade, und lehre mich
ſ herne rechte. —ſ. ucñ, 2. tge; *Jclhn bin deta ĩnecht, unter

verft mitq daß ich erdenyo deint

tug aiiie. vPſ.Als

c. (Jſ.II9) behertſamer wandel.
 126.ees in tert. da der hErr dariu

—J

121. Dorur ltete tich dein gebet
LWba ite tieben dein geitgz errine

uber gordund ul or fein zold.
128. Datuv halteisk fracts alle

deine beſehle; *ich haſſe abenfil—

ſten weg. *PJſ 265.i2e Derke zeugniſfe ſind vander
bartich; dacurn hi it ſie weine ſeele.

130. Wenn dein wort afteabarwird, ſo erfreue? es, und maci et

klug die ernfaltigen. *Pf.19, 8.IöI. Jee thue meinen n und auf/
und begehre deine gebere; denn

mich verlanaet darnach.
i52. Wende dich zu wier, und ſen

mir gnadig, wre du pfiegeſt zu than
denen, die deinen namen lieben.

i55. Laß meinten anna cenin oyn

in deinem Fort and t i un
recht uber mich herrſchen.

154. Erloſe with von der nenſchen
frevel; ſo wil ich halten derne be
fehle.155 *Laß deir anlit leuchter. uber
deinen knecht, und ledre wick dein:

rechtrte *4Moſ.b, 25. Svr. Ib.ſ.
izb. Meine augen ſlieſfen rut v aßſer, daã wan dein geiet nuept kalt.
157. HERoi, *u vr

dee rearti recht. *2 Moſ o.rT—
138. Du halndie zeugnine deiner

gerechrtigkett, und die wahrhert hart
geboten.

159. Ach habe michk ſchier*zu tode
geerfert, daß wetne widtrſackor det
ner worte vergetſen. *Pſ.o. IOo.

r40. Dein wort ĩſt wehl aer.nteri; und dein tncehtkat ca ued.
141. Jh en geringge und verartzetor: ich vergeſſe aber nicht deines

defehit.
142. Deine gerechtigkeit rſt eine

ewige gerechrigktit, und dein geſttz
iit wahrheit.

145. Aaatt und noth haben mich
troffen, ith habe aber luſt an deinen
geodten.

144. Die gercchtigkeit deiner
zeugnineſi emis, unterweiſe mich,

145. Jch rufe ven gantzem herzen,
erhore mich, HEggoi, daß ich deine
rechte nalte.146. Jch ruft zu dir, inlf mir, daß
ich deipo zeugniffe halte.14. Jitj komme frohe, und ſat, reyez

gif dein wert hoffe ich. *v. Na.148. Jen wachenuge aut daß ich
rede von demn gort



Alase aber die bofen. (Pi. ſig:i21)4 Atea ter ſ e—
149. Hore mneire ſrinime nath dei

ner gnade: ERd, *erounicte ruch
nach detnen kechren. *d 80

195. Meine bo haſtigen verĩlger
wollen nir zu: und ſind ferne von
deinem oeſ. ae.

151. HAnN, du biſt nahe, und dei
ne gebore ſind eiti! walrheit.

152. Zussr werß i aber, daß du
deine zeugniſſe ewiglich gegrundet
haſt.

153. Siehe mein elend, und errette
mieh, hilf mir auß, denn*tck vergeſ
ſe deines geſetzes nicht. *v. bI. laI.

151. Fuhre mneine ſathe, und ertſe
mich; erquicte nith durth dern wort.155. Das heyl iſt ferne von den

gottloſen; denn ſte achten deine
rechte nitiit.

156. HERR, deine barmhertzig
krit iſt aroß; erquicke mĩck nach dei

nen rechten. *Sir. z25.157. Meiner verfolger und wider—
ſachee iſt viel, ich weiche aber nicht
von dernen zeuzviſſen.

156. Jch ſehe di verachter, undthut mir vche, daß ſie dein worn

nicht qalten. 7150. Sine, i?n liebe deine befel le;
HERot,*erquicke mich nach deiner

gnade. v. B8. 149. 156.
Ilotui.

 diefurſten verfrigen mĩch ohnarerit wahren ewiglich.

urſathe; uno mein hertz* furchtet
ſich oor deinen worten. *Ef. vo,2.

162. Ich freue mich über eornem
werte, wtre einer, der eine groſſel
deute krigetlezz. Lugen bin ich gramm, und
habe graueroaran, aber dein geſetz
hab ich lieb.

iba. Jch lobe: doe taaoe ſes-

gerechtigkeit.
165. Gronie- iod vaben, die

dern teſeg Uden „und werden nicht
ſtrautr,eln.

155. HERM, ich warte ant dern
Rant unn rtinenoch detnen eeroren

I7i. Meine ueren  lea leben,
menn dunich deg ee.k age

j72. etaegunen ti zerhe ch
hacei. von dernem! rte denn alle
deine s Lece und rett

13 Laß wir derne hent der—
ſtelen denntu hale erwahter derne
befke. le.

7. HERNR, wick ve langet nach
dernem gerl, und hahe luſt an der—
nem geſetze

175. Laf weine ſeele leben de ß ſie
dich lode, u. deine te te nir heleen.

i

5

vetr iao. Jſafm.

—SS—1. Ein ued im hntenchor.
OoeEh rufe zu dem HErrn in meiner
J nothb: und er erheret mich

2 5CRR errette nitnae ſicte nen
den gennaulern, und von den fal
cchen iunacn.

5. ñne t die die felleke vengethun Und v. ae k ſie agtee wen?
r. Stetire e nt t

ſtarcren Q onde en.
22 taſege mir, don tt cin trendling din unter Meſech; ich nuß

weſmen unter den hutten Kedar.
o. Es worrd metner ftelen loug zul

wehneen dey denen, *die denſ teden
haſſen. *Jſ.: 8,22 Pi.c, 2u.

7. Zchiĩ alte friede aber ue
ich rede,eu ſiten Siertiea an.

—Hetr ier. Naim.GOtt ean menc he ihuter.
J. Ein lied im ithern chor.

Grenν uννν.J bernen ben aſ-theon inter hett
2

tort 72. i etne lit ſe 4ñ
αν fut nig
nt.Taur hter Aſraet ſirn! fet



64 Der ſfrommen hulf  Der wſalter (Prloei2s )hefrruns freude

J8 Der Heo. v
ug uaqua ven run grg inge

ulun.
Der 122. Pſalm.

Gerrlichteit der ſtadt Jeruſalem.
1. Ein lied Davids im hohern cijor.
Gceh freue mich deß, das mir ge—
J redt iſt, das wir woerden inst

Und daß vnſere fuſſe werdenhaus des HERNdr gehen,

ſtehen in deinen tyoren, Jeruſalem.
3. Jeruſalem iſt gebauet, daß es

eine ſtadt ſeh, da man zuſammen
kommen iell. 2Ehron. 6, 6.
4. Da die ſtamme hinauf gehen ſol—

len, nemlich die ſtanme des HEren,
zu predigen dem volck Jfrael, zu dan
cken dem namen des HEdrR.

5. Denn dafſelbſt ſinen die itühle

die ſtulẽ des haſerum gerict·
D6. Wunſchet* Jeruſulem gluck:avids.
Es muſſe wohl gehen denen, die dich

lieben. Zach. 7.7. Es wüure friede jeyn inwendia
in detnen mauren, und a

 me ner bruder und freundewillen vhil ien dir friede wunſchen.

q.

Der
c e
E—S

e unen der maad auf die han
Lle de ihrer frauen: alſo hen unſire

TT—SSdtu, dis αÊſjúſF den —oce. eagerncn q
 ESn uns gnadig, ERR, feyJuns gnadig; denn wir ſind ſehr vou

cverachtung.
4. Settr *voll iſt unſere ſeele der

ſtelsen ſpott, und der koffärtigen

veräthtung. *Weith.5, 3.A r4 t

Gie d.

nuut

r. Eo erſauffete uns waſſer;
ſtrome ginaen ube. unſere ſeele.

5. Es gingen waſſer allzuhech
uber unſere ſeele.

6. Gelobet ſey der HERR, daßß
er uns nicht giebt zum raube in ihre
zahne.

7. Unſere ſeele iſt entrunnen, wie
eĩn vogel dem ſtrick des vogelers, der

Der r2z. Jſalm.
Hoffnungs laſſet nicht zu ſchan

den werden.
J. Ein lied im hokern thor.

AJe auf den hHEndrm hoffena
die werden nicht rellen, ſondernj

ewiglich bleiben, wut der berg Zion.

*ſ. 21, 8.2. Um Jerujalem her ſind berge 3
und der HERR iſt um ſein volck her,
vtn nun an bis in ewigkeit.

s. Denn der gottloſen ſeepter
wird nicht bleiben uber dem hauf—
lein der gerechten; auf daß die ge—
rechten ihre haud nicht außſtrecten
zur ungerechrigkelt.

4. HEAtkue wehl den uten
und trlnmen
B

Der 126. Pſalm.
Der chriſten traurigteit ſoll in

freude vererandelt verden.
1. Ein lied im hohern chor.

ORenn der hERR die gefange
—vVnen Zion erloſen wird, ſo wer
den wir ſeyn wie die traumende.

2. Denn wird unſer* mund voll
lachens, und unſere zunge vollruh
mens ſeyn. Da mited man ſaaen
unter den herden: Der HERR hat
groſſes an ihnen gethan;

Hiob 18, 21.
5. Der on gat aroruts an uns



haushlatunn und the. (Pſ2reiz2 )Dee wiſcirer
Jas

alame iĩm kohern

O

t

nes ſtarcten, alw gerathen ie wn

aen tnaben.
Wohl dem, der ſeinen kockerderfelben voll hat; die werden nicht

zu ſchunden, wenn ſte mit ihren fein
den handeln im thor.

Der 128. Fſalm.
Frommer eheleute amt und ſegen.

J. Ein lted im hohern chor.
ctwrookt de dadaul enn. der de

turchtet und au
n wirn

EnRſeznen wy

ge ueu.  tmann, der den e h
d

S Zion, daß du ſeheſt das gluctrer HeRR wird ich ſegnen
Jeruſalem dein lebenlana,

6. Und ſeheſt deiner kinder kinder;
*friede uber Jſrael. Pf 125,5

Der 129. Jſalm.
Der kirchen ſies wider ihre feinde.

J. Ein lied im hohern chor.
EWJe haben mich oft gedranget

J von meiner ju jend auf, ſo ſage
Jſrael.2. Sie haben mich oft gedranget
von meiner jugend auf; aber ſte
haben mich nich: ubermogt.

z. Dit pnueer traben aur meinem
runcren aerackert, uns tnre rurchen
lang Tiogen. *Et. zi, 25.

4. Der HERR, der gerecht iſt,
hat der getiloſen ſeile abgehauen.

5. Ath, dafi* munten zu ſchanden
werden und zuruck kehren alle, die
Zion gram ſind? *VPf.hG/ II.

Iul

b. ertin  ſt ereen erte
das  Êên,  chesverdernt,ekon tatisrsffr

S

net—4 rô E
ueeter ren, uchtſareten:

24ſtn uler eun gnen eutth entnanene can,T.t 130o. ꝓi u. Vi.
Gebet u.n reegebans tnten.

J. Etn lied um hohera chor.

Hijln ees tiefen vtfe tj, HERR—
zu dir.2. Hẽrr, hort weine Bimme, la

deine ohren mercken auf die Aimme

wernes ſiehens. Pſ.e, 1. Pſ. O2, 1.
5. Su, vse er Ande zu—erecknen, Scee mer ied nertenen?

ö 444
daß man dech ſurchte.

z. ch harre des HERRN, mei
ne ſerleẽ harret; und ich hoffe auf

ſein ort. *Pſ. 27, 14.t; Meine ſeele wartet auf den

—S—ñtr irorgenne nbis zur andern.

7. Jirael, hofft auf den SERRN;
denn ber dem HERAN iſt die gna—
de und viel erleſunn ben ihm.

Und Er wird crgel erloſen
auß allen ſetnen den.

Der H. Pſalm.
Spiegsel der denuth: Grauel

der hoffart.
J. Ein lied Davids im hohern chor.
SGoiR, mein hert iſt nicht hef—

fartig, und meine augen ſind
nicht ſtols; und wandele nicht in

mitiẽt ẽnrwohnet wird.
ſ

z. Jſrael hoffe euf den SEERRN,
von nun an bis in ewigkeit.

Jer iz2. Aſum.
Um erozltung des gottesdienfis,

und weltliche wrericents.
J. Ein lied  ern cior.

2. Der vem HERtiN ſcuwur, undD—

gtiobtte der »chtigen „ratobs;5. Jch wil nicht in die nut. e nei—
nes hauſes gehen, ioch mieh aufs
lager meines bettes legen.

4. Jch.



ν ν

1

a6 Vom tottesdeenſt.
4. Ich wil meine augzen nivt

ſchlaken laſſen, noch meene augen

lieder ſchlummern, Engs
5Vis?iv eine ſtotte rinoeHER.n, zur wotinuna oern wach-

6. Sibe, wir horen von ihr in
tigen ũcodv.
Ephrata; wir haben ſie funden auf
dem feide des waldes.

7 *ir welten in ſeine wohnunggehen und anbeten vor rrine a tuß

femel. Si. g, b. Pi.qa.ſ.—V. ENRR, *mache ditk auf zu dei

ner ruhe, du und die ladt deiner
macht. *4W7oſ. Io, z5. ic.

v. Deine vrieſter laß ſech kleiden
mit gerecktigkeir; und oeine heili
gen' ſich freuen. *Jf. 32, Il.o. Nirmm nickt weg das regi—
men! deines geſalbten; um deines
knettts Davids willen.

li. Der HERR hat David einen
wabkren eid geſchworen; davbn wird
er ſutz nicht wenden: Jch vvil dir
auf deinen ſtuhl ſeten die frucht
deines leibes. Jſ. za, a. te.1z. o deine cnd?  einen
kundkalten. urd prein zeu zniß, das
iih ſie liheen werden ſo ſollen orth
ibre k.ader au? deinem ſtuhi itzen
en. clich.

13. Denn der ERR hat Zion cr
wahlet, und hat lujſt dazelbſt zu
Wolinen.

1a. Din iſt mrine ruke ewiglich;
hie wil ich wonnen, denn es gefaut
mir wohl.

L. Jch wil ihre ſpeiſe ſeepen, und
ihren arnen vedes anuevnre prreſter nil ich mit hevl

tleiden; und idre ſolenfrolich ſenn
tr. Dalibſt foll auf gehen

born Davids; tch kone —orn—

Seine tande Fil ch witiho t ÊÊÄuaerid tet.
fchanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine krone. *ſf.sz,26.

Der 133. Fſalm.
Vevnguldenen tleinod des f ie

das

dens und enitrachtigkeit.
1. Ern lied Davids, in koherr A ar

4 Goale, wie fein und lieblet; ints,

Der Aſolter (Jſſiz2eisc.) Lot und da ck
z. Wie der thau, der con Sermon

kierth fellt auf die berze Dten denn
dafenoe verternet der HERR fſegen
und leben immer uno euα.

ger 13a4. Jſaim.
Vom amt der kirchendiener.

J. Ern lied im hokern thor.

—S tetdes t tα S2. Heber eure hande aur im heuitz
thum: und lobtt den »Evh

vtez. Der herr ſeane dich auß Zisn,
der himmel und erde gemathht hat

Der uzz. Vſalm.
Danctſasuns fur GOttes wohl

thaten.
J. halleuja.

No0bet den naccndes edN;
lobet, rär knechte des SERAN,

2. Die ihr ſtehet im hauſe des
HERRoſ, in den hofen des hauſes
unſers GOttes.z. Lobet den SEARN, denn der
HG. aN iſt freundlich: lobſinget ſei
nenmnamen denn er iſt lieblich.

4. Senn der Err har ikm Jaeob
erviehltt, Joal zu ſeinem eigen
thum.

5.Denn Jch werß, daß der yEnN
aron iſt, und unſer  ENR vor alen
grern. *2 Meſ. is il. Vfiat g.
S5G. Alleswas er vil dat gae er,

trmtie  2*ndin Alen tiefen. Terg. IAſ.
ben vom ende der erden; der diej

J. her *die weolcken laſfer aufet

bligen tia umt dem regaen machet 3
der dea mind auß heiwlichenörtern
kommen laſcet. Jer. o, Is1 J8. Den *die coreen  urten ichlieg
in eghrren, Vnde der ceareeen und
des virhes. *2 Meſ.229.

q. Und ließ ſeine zertken und witn
der kommen uber dinh, Egnpten-
land, uber Pharas und alle ſeint
knechte.

ſlo. Der viel veleker ſkhlug, und
trtete vchtige kenige.

il.* Cthon, der Amori r konig,
und Da, den kenrg zu Vafan, und
alle köntorerche in Cantan.

*Net.2 2u. te.



tie EVttes gute. (Pſisi:1s7.) Der Pfalt Ett
14. Denn der HERR waird ſein

volck richten; und ſeinen knechten
gnadia ſeyn.

15. Der henden* gten ſind ſilber
und aold, von wenicmon nannen ae—!
macht. *ſ. II5,4. Weish. 1aä, S.16. Sie haden mauler, und reden!

nicht; ſie haben augen, und ſehent
nicht.

is. Die ſolthe machen. find leich

n. Sie haben ohren, und horent
nicht; auch iſt kein odem inihremt
munde.

auĩo: alle, die avfa Sen.
nas naus Jſrael lobe dengcn ;lober den HERN ihr

vom hauſe Aaron.
29. Jhr vom hauſe Levi, lobet den

ERRN; die ihr den SCRN
furchtet, lobet den HyERRN.

21. Gelobet ſen der HERNR auß
Zion, der zu Jerufſalem wohnet,
Halleluia.

Der 136. Pſalm.
Danckſaguns fur GOttes sute

und wundecthaten.
J. Ancket dem HERRMN, denn

er in freundlich; denn feine
vute wahret crriglith.

2. Dancket dem GOtt aller grter;
denn ſeine aute wakret ewiglin.

3. Dancket dem HErrn alier her—
ren; deñ ſeine gute wahret ewrglich.

4. Der groſſe wunder thut allerne;
denn ſeine aute wahret ewiglich.

 3. Der »die hummel ordentlich ge
machet hat; denn ſeine gute waähret
ewiglich. *1Meſ.l,6. ic.6. Der vdie erde aufs majſer aun
gebreiret hat; denn ſeine gute wah—
ret ewiglich. *1NNoſ.1,1.7. o ec.

7.Der groſſe lichter gemachet kat;
denn ſeine gute wahret ewiglith.

s. Die* ſonne, dem tage vorzuſte
hen; denn ſerne gute wakret ewig

lich. Vyſ. i7, 16. II.9. Den mond und ſterne, der
nacht vorzuſtehen; denn ſeine zure
wahret ewiglich. *Sitr. 45, 9. 10.

10. Der *Egypten ſvlug an ehren
eriten geburten z dern ſerne gute
wahret ewiglich. *2 Mof. 12,20o.

j1. Und fuhrrete Jſraet herauß;
denn ſeine aute wabret ereiglick.

12. Hurch machtigt hand und caiß
gereckren arm; denn ſeine güte wuh
ret ewigliw.15. Derrdaa ſchilfweer theilete in

zwen theile; denn ſeine gute wahret i
cwiglich. *2 Moſ.li/2i. Neb. heli.

er. untzented. 67
14. Und Tiet Jĩ e derhinge

ſen; denn ſeine gele baneer ewige
ich.

lgs. Der ykarao und ſeĩr ier ins
ſrilfwectr ſtießz denn ſarne gütewobret en talitin.

die wuſte; denn jeine get. echret16. Der ſein vonn itg
erdeal ch.

17. Der aroſſe klnige ſ luz:; benn
ſeine gute h et tuen.18. Und *ceneratte viüchrige
könige: denn feine e.re waheet

ewiglich. pſ. v5, 10.
19.* Sihon. der 2lmon iter konig:

denn ſeine güte Zaheet ewiglich.

*Mof. 21.34. 5.20. Und Og, den kog zu Baſan3
denn ſeine güte wahret en lick.

21. Und gab ikr land zunerbe;
denn ſeine gute wahret ewiglich

22. Zum erbe ſernem kente Jf a
el; denn ſeine gute n ret ewiolech.

25. Denn er gedachte an uns, da
wir untergedruckt waren; denn
ſeine auto Ê Av eet
eedine gunet ure ggn uren
ewiglerh.

25. Der liem fielie ſeciſecubt:
denn ſeine gute del hret otete

26. Dan tet der Grt ven f
m.l; denn ſeene gute wchret eru
lich.

Der 137. Pſalm.
Der gefangenen Juden emmer

lied.
J. eN den wanern zu Babel lafa

Ê α. mennwĩr an »ion aedaceten
2. Unſere barken henten wir ant

gen, drienns aeran jen fnelten, und!

die ne. den, dre drinnen und.

3. Denn deſeilſt hiriſen ungs ſin

in umerm heulen frihludb ſern: Lie—
ber, ſinget uns ein lied von Dion.

4. Wie ſolren wir des gERRN
lied ſingen in.f emden Jande?

mn. ſo

b.. Ne n zunge ricfte anmernern
gaumen ttelan, ich dern nicut ge-
dence: vod icunet tla. e Jerufaſtin
meene hetuſte ſren e ſern.

vs D



tJ cEh *boencre gantzer her
d
1

1

een: zor den gottern wrl ichv

dir lobſengen. x Mſ. d, 2.2. Jcn wil anbeten zu deinẽm her——
Jligen tenwel, und deinem namem
dancken ur deine gute und treue 3i

üuü
A denn duo anut dernen vamenrnarnig

 nacrt. ii

 ZBZ. Wenn ich dich anrufe, ſo trho
reemich, und gib mciner ſeelen groſ

ſckraft.
4. Es dancken dĩr, HERR, alle

konige auf erden, daß ſie horen
das wort deines wundes.

5. Und ſingen auf den wegen des

ſ c 26— 44

gl

vu vir be ahexihn greſi ſe.
6. Denn*den HRR iſt bock,/ und

ſitherauf das niedrige, und kennet
den ſtoltien von ftrnt. *Pſ.nis,5.

7. Wenn ich mitten in der angſt
rj wandele oerquickeſt dunnib, und

ter (Pſrao ezg EdOtea vorſehrngsg Dandglied Her Vſalv. Du verzcorte Zebg.
wohl dem  der die vergenenwte u
uns gethen haſfit. Eſ.is, 10.9. Wout der, be.* denne punee
kinder niwrrt, urd zerſthnne:wet ſie
an den ſtein. *Eſ.ns, wo. Off. 2,25.

Der 139. Pſalm.
Dantl agungs fur cOtt:s gute.

ſtreckeſt deine hand uber den zorn
meiner feinde, und.hilfeſt mir mii
deiner rechten. *Cue. 7, Il.ſqa.

8. Der HERR wirds ein ende
machen um meinc? willen. HERR,
derne gute iſt ewig, das weret dei
ner hände wolteſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.
Von OOttes vorſehung, all—

macht und segenwart.
J. Ein pfalm Davids, vorzufengtn.
Eu rhονhνhν, undi
 tenneit mich. x*v. 28.2. Jd ſige eder ſiehe aul, ſo eiſ

um nich, und ſteheſt alle meine

ſeſt Du es; ou *verſteheſt meine)
gedancken von fernt. Jer.i7,191z. Jrh gehe oder liege, ſo din Duj

G. St e eeautan. t wrev l,

nizt egeiften.wrnden Te  a nch, ich tano
7. De ſu ich hin aechen vor dei

nem gerſt? und wo ſeu ied hin ite
hen vor deinem argeſuchi?

8. Zutre choe nhiaunel: ſe luſt
Jd

vro. 9, 3.

the, und lteebe am ãuziiriten nrer
10. Eio werde nech doch deint

hand daſerbit fuühren,/ und deine

reckre n ich nalten.ul. Srrächtt ich: Ziuſiernitz mo

gen mich decken; ſo miß die nacht
auth licht um mich ſern. imt

12. Cann autt attnire
]Jfiret  atht

Jac. J,

und vas erkiennet mern Gei mwohl.

Jj5. Es war dir mern gebeine nicht
Hidb 19, 8. ſeq. Pſ. tig, Is.

verkolen, da ichim verboraenen ge—
macht ward, da ich gebilbet ward
unten in dee trde.

16. Deine augen ſahen mich,“ da
ich noch unbereitet war; und wa—

W
tren, und der—

cn iner da war. Zoieb 14/15.

—S—7. aber wie cor—Stt, ein n. tlenihr ine groſſe ſwnma.
18. Solt ich ſie zagien, ſo würd.—S

rthrer mehr ſeyn denn des ſandes

bey vir. *1Kn. 4, 2919. Ach GOtt, daß du todteſt di
gottloſen, und die blutgterigen vor
mir werel en muſiten.29. Dema ſte reden von bir laſter

li n: und derne feindt erheben ſie
obne ueaeh.

2i. Ith haſſe ia e ice



Gevbet um rekkuns (Jſ.l46-162. J Derſuter. und vultfe.
24. Und ſihe, ob zch auf boſon

vene bin, und* leite mich or
ewigem wege. Pſ. 25, 4. te

Der 4o. Jſalm.
Gebet um rettung ron dbeimli—

chen und sffentlichen ſeinden.
J. Ein pſalm Davids, verzuſingen.

2. Corrette mich, HERO, von oen
EG boſen menſchen; behute mich

vor den freveln leuten,
z. Die boles aedencken in ihrem

hertien, und taglich kricg erreaen.
4. Sie* ſcharfen ihre zunge, wie

eine ſchlange; otterngift iſt unter
ihren lippen, Sela. *Jſ. 5,10o.

5. Bewahre mich, HERR, vor der
hand der gottloſen; behute mich
vor den freveln leuren, die meinen
gang gedencken amzuſtoſſen.

6. Die hoffarrigen legen mir ſtri-
cke, und breiten mir ſeile auß zum
netze, und ſtellen mir fallen an den
weg Sela.

7 Ich aber ſage zum HERRN:
Du biſt mein GOtt; HEgR,

vernimm die ſtimme meines fle—

hens. *ſ. 22, Il.3. HERR HErr, meine ſtarcke
hulfe; du beſchirmeſt mein haupt
zur zert des ſireits. *Pſ. 78, 9.
9. HERR, laß dem gottloſen ſti—

ne begierde nicht; ſtarcke ſenen
muthwillen nicht; ſie mogten ſichs
trheben, Sela.10. Das ungluck, davon meine
f nderathſchlagen. muſſe auf chireinderathichlagen.mn enkopf fgllen. *Pſ. 7, 15.

l1. Er wird ſtrahlen uber ne ſchütg
ten; er wird ſie mit reuer tief in dier
erde ſchlagen, daß ſte nimmer nicht
aufftehen.

12. Ein boſes maul wied kein gluck
haben auf erden; ein freyel boſer
menſch wird verjagt und geſturtzt
werden.

15. Denn ichweiß, daß der
HERN wird des elenden ſache und
der armen recht außfuhren.

14. Auch werden die gerechten
deinem namen dancken: und die
rrommen merden vor deinem ange—
ficht bleiben.

Der 141. Pſolm.
Gebet um hulfe und errettuns.

Ein pſalm Davids.Gevn, ich rufe zu dir, *eile zu

—merx; vernimm meine ſtimme,
wenn ich dich ancuft. *Jſ. o, Ii.

e  aufbeben  wi.
*2 Moin.h, 0orenn, bebute r rnen nuat/

und dewane meine lippen.*Neuse mein bera nucht uf
etwas beles, ein gottloe weſen zu
funren mit den ubelrhatenn, daß ich
nicht eſſe von dem. oas unnen gelie—

bet. Po. IIq, h i.2.q. Der  ſchinae much
freundlich, und ſtrare n ic. das wird

mir o. αν ν Qen b lamauf meinem ba ot; odenn ich bete

ſtets, daß ſie mir uirht chieen bun.
b. Jhre lehrer warren geſturtzt

werden uber einen fels: ſo wird
man denn meine lehre loren, daß
ſie lieolich ſen.

J. Umſere gebeine ſind zerſtreuet
bis zur holle, wie einer das land zer—
reiſſe? und zerwuhlet.

8. Denn auf oich, HERR HErr,
ſehen meine augen, ichrecet auf
dich; verſtoſſemeine ſeele prt9. Bewahre mich vor den, arieke,
den ſie mir geleger baben, une vor
der fa!e der übelrnaro.

Jo. Dit aortloſen wetn  r
eiaen nene ranen mirguneroer IchTTI

c

aner imnrer vorwver gercn.

Jĩr ina. „ſalm.
Davids gebet um dulte und er—

rettuns.
J. E.ne unterweiſung Davids zu

heten, da er in der helen war.
2. (Seh ſchreye zum HERRN mit

*J memer ſtiyirie; ich flehe dent
HERRN mit weiner ſtimme.

5. Jch ſchutte merne rede vor ihm
aun, und zeige an vor ijm meine
noth.

4. Wennwiſt, ſo ninnt w 5 ieten
ſie legen mir ſteicke auf dew wege,
da ich auf gebe. *Prinss, 7.

5. Sch iue zur rechten, and ſihe,
da wil mich niemand tennen, ich ton
nicht entflieben; niemand uinunt
ſich merner ſeelen an.

6. HERgR, zu dir ſchreye ich, und
ſage: Du orſt meinr uvrennt,

n—h—
mein theil im rangne ocrteleneren.

Pi. 9l, 2.7. Mercke auf meine klage, denn
ich werde ſehr geplaget; errette
mich von meinen verſolgern, denn

fie ſind mir zu machtig.
g. Fubh—



79 ungever Derpfſalter a.144.145.) wider die feinde.
8. Tunre meine ſeele au Huem ter 4 gorechten eeden fch zu nur

 o/ dan e.n vautze otinem namen.

ſanmu.n, wenn du mir wohl thuſt.

Der in. Jſalm. Vl,
Bußseber um abwenduns des

idels, und erlarguns des hutren.
J. Cin pſal.n Davids.EgR, erhore mein gebet, ver

wahrheit werilen; erhore mich um
nuimm mein flehen um deiner

deiner gerechtigteit willen.
2. Uln. o n C ÊÊ—demem t Zern vor dir
z. »eun der remnd verfolget meitrin trhẽnciaer grrrar.

d ue ſeelc, und zerchlaget meen leben

n izru doden; er leget mich ins fin—
iſter, roie die todten in der nelt.
 1. Und mein geiſt iſt in mir ge

angſtet; mern hertz iſt mir n mei
inenm leibe verzehret.Jch egedencke an die vorigenJ zerten, ich rede en auen deimen tha

ten; uund ſage von den verrken deir—

ner hande Pſf.77, 6.6. Jch breite meine tande auß
zu die; merne ſoeele durſtet nach dir,

wie ein durres land, Sela.
1. HEgRdi, *erhore mich bald, mein

geiſt vergehet; verbrrge dern ant

mẽrde denen, die in die grube fah-
ut nicht von mir, daß ich nicht gleichl

ten. *Pſ. 28,J.J Laßſ mich fruhe boren dernt
urn enade, denn ich hoffe auf dich Teue

ð ir tund den weg, darauf ich g. hen
dſoll; denn mich verlauget n ch die.

a HO. Errette mich, mein GOtt, von

nes namens willen ;r fuhre meine
geele auũ der noth, um demer gerech-

ngkeit willen. Pſ. 142,8.12. Und verſtore meine reinde um
deu.er gute willen; und bringe um
alle, die moine ſeele angſten; ueun

ich bun gr Pſalm.
t

Dantkſaguns und geber fur erhal
tenen und noch tunftigen ſieg.

J. Ein pſeim Davids.r. Clobiet ſey der ERN, meinJwort, der merne herde lthret
uen und meine fauſte krieten.

auiti.rin go. Lehre gich thar nachdeincm
A wohlsefauen, eenn Du hiſt men
u ter Geut ubre ruch

11. Egg, erquicke mich um dei

2. Beine gzute und meine burg,
mein ſeoatz und mein erretter zmen ſciud, auf den ich traue, der

mein volct unter mich iwinget

 ννν
4. Iſt doch der menſch „J wie

nichts; ſerne zeit fahret dabin, wie
*ein ſchatte. Hiob 14,2. tc.

5. HERR, neige deme himmel,
und fabre herab; tafte die berge an,
daß ſie eauchen.

6. Lafi bligen, und zerteeue ſie;
ſcheus derne ſtrahlen, u. chreck fie.

7. Sende deine hand von der ho—
he, vnd eelsſe mich; und errerte
mich von groſſen waſſern, von der
hand der fremden kinder,

s. Welcher lehre iſt kein nutt 3

9. GOt:, ich wil dir ein neues
und ihre werere Aind falſch.

lred ſingen; ien wil dir ſpelen auf
den pfilter ven zehen ſaänten.

jo. Der durden konigen ſfieg gie—
baſit; uud erloſeſt demen knecht Da
vid vom morderiſchen ſchwerr des

boſen. *ESpr. 21, 31.II. Erloſe mich auch, und errette
mich ven der hand der fremden kin

der, welcher lehre iſtkein nute:
und ihre wercke ſind ralſch:

12. Daß unſere war aufwachſent
 Ê

und unſere techter, wie die auñge—1
inihrer jagend, mie

heuene ercder, gleichwie die pallafte,
13. Und unſere kammerun voll ſehn,

die herauß geben kannen einen vor-z

15. Wohl dem volck, dem es alſo!

rathenich dem andern; daß unſeren
ſchaafe tragen tauſend und hundert
tauſend auf unſern dorfern.

14. Daß unſer ochſen vrel erarbein
ten; daß tein ſchade, kein verluft,n
noch tlage auf unſern gaſſen ſey.

geijget Dwobl dem volct J
eeeo—

der e
ver 145. Pſalm.

Lobſpruch fur das rtich Chrifti
und deſſen wohlthaten.

1. Cin lob Davids.
GREh wil dich erhohen, mein
J GoOtt, du konig, uno 7 deinen
namen loben immer nnd ewiglich.

*pſ.54.4. IPſ. 69,81.
2. Jch wil dich taglich loben, und

dernen namen vuhmen immer und

z. Der
twrglich.



 ſorre GOuies (ſ.l45.147.) Der
3. Der ERN iſt greß und fehr

loblech. und jeme v
ch

S Kindesk.nder werden derne wer
cle areiſen, und von dectee gewalt
ſagen

cAdJch wil reden von deiner herr
lichen ſchonen veacht, und von dei—

nen wundern. Pſ.l, 7. Pſia4ö,56. Dafñ men ſotle eden von der—
nen Lerrluchtn thaten, und deß man
erznle dene herrl. hkert.

7. V.  incu preiſe dere groſſe gu
te,und deie gerent.tat ruhme.

O

Ú

9. Der HeRR iſt allen gutig, und
tcoarmet ſich aller ſeiner wereke.

10. Es ſoen dir dancken, CRR,
alle derne wercte, dun derne heiligen

dich loben/
I. Und die ere deines klnigreichs

rutemen. u. don dener aenale veden.
12. Das den n euichei tindern dei

regewol: knud veerden uad die etgtli.
che rracht deines kou. artichs.

.a  ννν reied,
fuJ tuar Et. 2—S T

14. Der S aht alle, bet da
IO, IG. e.

fallen, “und richte? auf alle, die nie—
derseſchl

L.
agen ſind. Pſ. 146,9.lilernn warten aur dich  C O

huen itẽin Dutaiereit.n Rene zu.eααt. 1o4, 27. ĩ pf. 1s6,25.
u tiuut nand auf, und berct uutS,

17 Der SERMaſt gerecht in al
cn dinen wes;n, und! eilig in allen
nen neretn *5 9
8

 b.e nron. iud hrretuhr Hhreyntr itnen. *Spr.1o,24.
20. Der HERd dehuret otlt, die

nlteben; und wird vertilgen alle
Zloſen.

fni inen heiligen namen immer und ewigz
d.

Der 1a6. Pfalm.
omwaheen vertraäuen auf GOtt.
i. HollerutaDhe ean GHironen. meire ſeele.

rhen.

J it

„ſalter Lob GO.kes. 71
ſolaugeidhehe rid ecen dit
lornnaen, neit hiehrni.

5Be 1t cuch. ian i.s Leenetſic 1ud naenſchen. dre lotacn
nicht helſer. ſ i7 J.. j5.
o. O:q is Aαæädadon, 1.dex ufi wieder c. αn

wou Aldera find ve. vlueſeeauidae.  a,j. Pe ig, t.4 25. Wonn dem, deſ. hn. fe der SOtt
Jreob ift; deß hoſfatrag auf den
HTARN, ſeruen EDtt, ſiehel.

o. Der thim nel, eeeKoer, und
itee wes J

at yat; erzneh. to gen,
dr glonben ka wezhcn.

2

*V

72ae—

Sezep 441. D
7 i ht fedwalt Leiden dr dr

i*..ealet. Der ou
iullgerern. 4

rachet die Inden!
richtet auf

gzen fud. Derc—J ſremdUns. urd tranſen, erd erunlt dien
w emen: und teteetzaenc den weg
der gotrionn. *2 Dor 222u.tc.
io. erh  g criglich,dern GTtt Zion, ſur rd fur, Sal—

cleluzja. *Palo, d.ie.
Der 147. Pf.len.

Vvermahnung zur dantſasung fur
tees vorſorge uncd wehlthaten.

J. ſeObet den HEern, dean unſern
GoOt loben, das iſt ein loll chding; tolch lob iſt liesblich und ſchon.

2. Der HEyiR bauer Jeruſalem,
und bringet zuſammen dre verzagten
in Jſrraet.

3z. Crrheilet, die terdrechenez her
tzens ſind, und verbluder ihre ſchmer

hzen. *2 Doſ lv26. Eſ. Gl,ſ.4. Cr* zahlet ore jrernen, und nen.
neac ſie aue jutt namen. *Eſ. 0,26.

5. Unſer* HErr iſt groß, und vongrofier kraft. und iſt unbegreunlich,

irugergeg:ehrot richtet aurf die
tlenden, und; öſiet die zottloſen zu

beden. *Pſ.141,.
mit harfen.

9. Der dien hunmel wit wolcken
vordecket, und giebr regen auf erdenz

dero saufhe zen wachſen lanet.
9. νααοα AtIer arclrt,

den zungen 2aben, die ihu anrofen,
io. E—



 B Ê

72 Erz?hlung vnd lob Derfalter. (Vſ. ar: 150.) der wohltb. SOttes.
Jõ. Ex hat nicht luſt an der ſtarcke 12. Junglinge und jungfrauen,

des vſies, ocn aeſellen antemands alte mit den ungen, vJer. sl, 1s.
Is Sollen loben den namen desbed.en.II. Der HE R. hat efallen an, Hérrn; deun ſeimn name allein iſt

ſo

de gfe hofft enund erde iſt.
derdn, bie enn tuttunent dic horh; fein Job gebet, ſo weit bnmel

12. Preife, Jeruſalem, den HErrn, 14. Und er erhohet das horn ſei

lobe, *Zivn, demen GOtt. nes volcks: alie ſeine heiligen ſollen
Jſ. la6, 10. loben, die tinder Jiegel, das volck,13. Denn er macht veſte die riegel das ihm dienet, Halleluja.

deiuer thexe, und ſegnet deine kin Der 149. Pſalm.
der drinnen. Dancklied fur dĩe außbreituns

entteg Zrrgen des heiligen evanselii von Chriſto.
venen weitzen. 1. Qalleluia.G erviott ieterett aut eeen Sittht denherrnn

ſein wert ſlauert ah.TDD—16. Er giedt ſchnee wie wolle; er ſoll ihn loben. *Pſ. gbel. Pſ.gs, J.
ſtreuet reiffen wit ichen. 2. Aſrael frene ſich deß, der ihn

II. Er wirfr ſeine ſchloſſen wie biſ Lemecht nat; die tinder Zron ſeyen
Aſen:wer kan bleiben vor ſeinem froſt? trohlich uber ihrem konige.

Yſ. 1oo,18. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet es; 3. Sie ſollen loben ſeinen namen
er laſſer ſeinen wind wehen, ſo thau

im reigen, mit paucken und harfen
ets auf.19. Er ze.get Jaeob ſein wort, eſollen ſte ihm ſpielen.

Jree. ſeine ſitten umd rechte.
1. Denn der HERR hat wohlge

20. Sethut er teuen benden, fallen an jeinem volck; er hilft den
noch lanet ſie wiſſen tine rechte, elenden herrlich Pſ. 1ä7, II.

5. Die heiligen ſollen froblichDalleluja. *5 Moſ. 4, 7. ſeyn, und prerſen und ruhmen auf
Der ras. Fſalm. inr m lae Jtĩt mund foll GOtt erhoben;

Augemeine vermahnung an allt und ſollen ſcharfe ſchwerrer in ihren
.7 Areaturen, GOtt zu loben. handen haben;

1 Halleluja. J. Daß ſie rache uben unter den
Log enengeng heyden, itrafe unren volckerit.

v. Jhre konige zuminden mut tegt

z. Lober iten, wnne und mond; lo- davon geſchrteben  Solcut

ten, umd inre edlen mweiſern feſſen.
9. Dan ſie ihnen mnn das recht,

det ihn aue leuchtende ſterne.
onn4. Lobet ihn, ihr himmel ollent. were

gardle cire lecan ee

hinmett ſind.
*Jſ.ronn. Der 150. Pſalm.

Die ionen loben den nemen des Vermahnung zum lahe GOttes

veRRN; denn eugetg Nobet denhennnfinemdeilige
wds geichaffen.6 Er balt ſie immer und erizlich; thum; lobet ihn in der veſte ſer

mi er ozdnert fe daß ſie nicht anders ner macht.
ehen nunen 2. Lober ihn in ſeinen thaten. lobet

8 7Lobet den HERoiN auf erden, idn in ſeiner groſſen herrlichkeit.
ihr wellſiſche und alle tiefen. z. Lohet ikn mit poſaunen; lobet

ßz. Ftpee, hagel, ſchnee und damnf, hn mit vfalter und harfen.
ſtarraninde, dee ſein wortenfunch- 4, Lobet ihn mrt paucken und rei

ten. *Sir. 39, 25. 5b. 57. gen; lobet ihn mit. ſahylen und
9. Verge und alle hügel, frucht- pfeiffen.

bare baume und allt eedern; 5. Lobet inn mit hellen eymbeln3
Jo. Thiere *und alles viebe, ge- lobet ihn mit wohlklingenden eym

wurme und vogel, Pſ.iſo, 6. beln.
j. Jrr ſnige auf erden, und alle 6. Aues, a aden has,. lobe den

ende des Piglſtt
leute, furnen u. alle richter auf erdẽ. en. anit. *gOff.5,1a.
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